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resp . 2 Mart 2L Pfg.
— Man abonniert bei
allen Poftanstalteu , in
Oldenburg in der Expedition

Prterftraße ü.

k«DWP»« b»n»ekIu », ttr . chv.
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Zeile lös , ausländische 20^
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dnion v . F . Büttner , Motten-
slraße I , und Ant . Parussel,
Haarenftr .b . Zwischenahn : H.
Eandstede , sowie sämtliche
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Zeitschrift fiiv oldenb ur gische Gemeinde - und Lande s - Jntereften.
Oldenburg, Oonnerstag, den LI . Februar 1901. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Zur Lage in tzkina.
*

Oldenburg , 2l . Februar.
Tie große Expedition , die Gras Waldcrsee in « Innere

China » geplant hat . scheint den gewünschten Erfolg bereits
gezeitigt , u haben , wenigsten » hat der Hof in Singanfu seinen
Liderstand gegen die Forderung der Gesandten , die schuldigen
chinesischen Würdenträger mit dem Tode zu bestrafen , auf¬
gegeben.

Tie eigentliche Entscheidung über die Notwendigkeit oder
Neberflüssigkeit der geplanten militärischen Maßnahmen wird
jedoch erst dann zu fällen sein , wenn die Vollstreckung des
Urteils faktisch erfolgt ist.

Nach einer Laffan -Meldung wurde den chinesischen Be¬
vollmächtigten zuerst am Sonnabend vom deutschen Gesandten
l)r. Mumm v . Schwarzenstein mitgcteilt , daß eine Erpc-
dition bis Singansu beabsichtigt sei . Danach machte
ihnen der britische Gesandte die Mitteilung , daß die Expedition
nicht eher rasten werde , als bis der ganze Hof gefangen
sei. Hierauf riet ihnen der japanische Gesandte , schnell nachzugebcn.
wenn sie die Gefahr abwcnden wollten . Das Resultat dieser
Besuch« war ein dringender Telegrammwcchsel zwischen Tsching,
Li-Hung -Tschang und dem kaiserlichen Hofe , der mit der Ein¬
willigung zum Strafvollzug endete.

Im deutschen , englischen und japanischen Hauptquartier
berrscht einstweilen fieberhafte Thätigkeit zur Vorbereitung der
Expedition , die vielleicht auch jetzt noch stattfinden wird.

Interessant ist an der Laffan -Meldung , daß außer dem
deutschen noch der britische und japanische Gesandte den
chinesischen Bevollmächtigten unter Hinweis auf die Expedition
die Gefährlichkeit ihrer Winkelzüge klar machten . Daraus er¬
hellt «ine nicht gering anzuschlagende Einmütigkeit der
Gesandten , die namentlich wegen des jüngst von England
erhobenen Geschreies über die verderbliche Politik , zu der
Deutschland die anderen Mächte fortreißen wolle , von Wichtig¬
keit ist. Uebrigens erhob auch der amerikanische Gesandte
Tanger in der Versammlung der Gesandten in Peking Ein¬
spruch gegen derartig « feindselige Bewegungen , wie er die Ex¬
pedition Waldersees nannte ; dem Proteste wurde aber nicht
jiattgegeben . da die anderen Gesandten erklärten , sie hätten
keineErmächtigung , die militärischen Operationen zu beeinflussen.

Vielleicht haben die englischen Blätter darin nicht ganz
Unrecht, daß eine Expedition so weit nach dem Süden Chinas
nicht ganz ohne Gefahr sein würde und daß cs nicht
ausgeschlossen sei, daß sie ihren Zweck verfehle , wenn nämlich
der Hof von Singanfu weiter flüchten werde . Tiefen
Schwierigkeiten würde aber Waldersee ohne Frage zu begegnen
wissen, wie ja auch bereit » gemeldet wurde , daß eine zweite
Expedition den Jangtse hinauf beabsichtigt sei.

Aus dem Aeichstage.
* Olde »,bürg , 21 . Februar.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns un¬
term 20 . Februar:

Die Theaterzensur hat es den ReichSboteu aiige-
than . Schon der dritte Schwerinstag ist dem freisinnigen
Antrag aus Abschaffung dieser Zensur gewidmet Heute un¬
terzog Zunächst der in den letzten Jahren recht schweigsam
gewordene FreisinnSredner , Abg . Träger, die Thätigkeit
oe» Zensor « einer sorgfältig vorbereiteten , stellenweise hu¬
moristischen Kritik . Der retchSparteiliche Lonsistorialvrä-
stdent Abg . Dr . Stockmann bemühte sich alsdann dar-
zuthun , daß der Goethebund , nach seinen bisherigen Kund¬
gebungen zu schließen , unter falscher Flagge segele . Ta
nunmehr am Antrag auf Schluß der Distusiion Annahme
sank , blieb nur nom back übliche Schlußwort seitens der
antragstellenden Fraktion . Man hatte den freiwilligen An¬
walt des Goethebundes . Abg . Tr . Müll er - Meiningen,
dafür ausersehen . Er richtete seine Pfeile besonders gegenden preußischen Minister des Innern Frhrn . v Rhein-
baden und den LentrumSmann Roeren. Etwa vier
Dutzend Kollegen und doppelt soviel Tribünenbesucher hör-len ihm anfänglich mit Interesse zu . Je länger aber Herr
Müller sprach , desto leerer wurde es im weiten Saale . Als
um die vierte Stunde ein Trupp Konservativer vom preußi¬
schen Landtag hrrüberkam , und eine geräuschvolle Privat-
untrrhaltung besann , wurde der kreiftnnige Redner höchst
ungemütlich : „ sie sind hier im Reichstag und nicht im
preußischen Abgeordnetenhaus , wo Sie machen können , wa¬
rme wollen !" rief er mit erhobener Stimme zur Rechten

hinüber . Mau antwortete ihm mit Getäch -. er und ironischen ,
Bravos . Zu retten war der freisinnige Antrag natürlich
nicht . Aber die schier endlose Debatte „ ahm insofern einen
eigenartigen Ausgang , als die Abstimmung über den
Antrag Basserma» » (natlib . ) auf Verweisung der Ma-
terie an eine Koni Mission von 14 Mitgliedern durch
.Hammelsprung " erfolgen mußte . Dieser ergab die An-
Wesenheit von nur 147 Mitgliedern ( 74 za , 73 nein ' , also
die Beschlußunsähigteit des HaufeS.

Präsident Gras Bollestrem beraumte die nächste
Sitzung aus dreißig Minuten später an . Tagesordnung:D i ä t e n a 1, t r a g des Eeittrniiis . Tie Forderung der aus¬
schlaggebenden Partei , de » Re >ch » doteu „ Anwesenheilsgel-
der " in Höhe von 20 Mk . für den Tag — Laiidtagsdiäten
sind in Abzug zu bringen — zu bewilligen , tonnte nicht
schlagender und zugleich zeitlich unmittelbarer nactigewieseilwerden , als durch die soeben konstatierte Beschlußunsähig-
leit der gesetzgebenden Versammlung . Tic Abg . Gröber,
Tr . Spahn umd Genossen heischen durch ihren Antrag
weiterhin freie Fahrt aus den Eisenbahnen sür
die Reichsboten . Jetzt geschieht die Beförderung bckaiiiillich
nur kostenfrei auf der Strecke zwischen dem jeweiligen
Wohnort und Berlin . Mit gewohnter Präzision und glück¬
lichem Humor begründete Herr Gröber die Tiätensorde-
rung . die so alt sei wie der Reichstag selbst . Aus „ diesen"
Reichstag ab des schleckten Besuches zu schelten , liege tein
Anlaß vor ; früher sei nicht minder gesündigt worden . Ties
stellte der Redner aktenmäßig fest . Namens der Rational-
liberalen crtlärte sich Abg . Baiser m a n u prinzipiell sür
den Antrag Gröber , den er einer Kommission von vierzehn
Mitgliedern zu überreichen empsahl . Tiefem Vorschläge
stimmten zu die Abg . Tiedemann ^Rv . ) . Tr . P achnicke
( freist Vereinig ), Rettich (konst ) . Abg . Bebel ( Soz . )
befürchtete , daß dieses „Wenn " die Abänderung des
ReichstagsivahlrcchtS betreffe . Toch man rief auf der
Rechten flugs und nachdrücklich : „ Nein ! Nein !" Tie Be¬
merkung des Abg . Tr . M ü l l e r . Sagau (freist Volksp ),die verbündeten Regierungen möchte » doch Vernunft ha-
ben , glossierte Präsident Gras Ballestrcm witzig mit den
Worten : „Tic verbündeten Regierungen haben
immer Vernunft !" ( Stürmische Heitcrlcit . ) Abg.
Hauß mann - Böblingen (d . Volköp . ) appellierte unver¬
züglich an diese „ stets vorhandene " Vernunft , und als
Freund der Tagegelder bekannte sich schließlich auch der
wohlbeleibte Abg . Röll inner aus dem Elsaß . Ter An¬
trag Gröber konnte also nahezu einstimmig au die Koiii-
misiioii verwiese » werden . Run hat die Negierung das
Wort.

Die Wirren in ßhina.
*

Oldenburg , 21 . Februar.
Die Expedition Waldersees.

Wie die englischen Morgenblätler aus Peking vom
18 . d . M . melden , hat der deutsche Gesandte Li -Hung-
Tschang und Tsching am Sonnabend mitgeteilt , daß Graf
Waldersee Vorbereitungen getroffen habe , um
eine große Expedition am 23 . 0 . M . nach Sin«
gansn abzusenben , wenn die Chinesen nicht inzwischen
die Forderungen der Mächte ersüllt hätten . Tie Bevoll¬
mächtigten telegraphierten hieraus an die Kaiserin und
ersuchten sie um schleunige Erfüllung der Forderungen.
Später teilte der Attachee der englischen Gesandtschaft den
Bevollmächtigten mit , daß die englischen Truppen
an der Expedition teilnehmcn und nicht eher ruhen wür¬
den , bis sie den ganzen Hof in Händen hätten . Tie Be¬
vollmächtigten sandten darauf schleunigst eine zweite De¬
pesche an die Kaiserin ab . Tanach benachrichtigte der ja¬
panische Attachee Li -Hung -Tschang , daß die Japaner
unter dem Oberbefehl Waldersee » ständen und ebenfalls
an der Expedition teil nehmen würden , woraus die
dritte Tepesche an die Kaiserin abging.

„ Standard " und „ Morning Post " melden aus Tient¬
sin , daß die Expedition am l . März abgehen werde.

Einer Tepesche der „Morning Post " au « Peking zufolge
wird Graf Waldersee selbst die Expedition führe » , und
unter ihm der französische General Boyron ein Kommando
übernehmen.

Au » Peking wird vom I !>. Februar telegraphiert : Tie
Gesandten gaben den Ehinesen acht Tage Zeit, uni be¬
friedigende Edikte zu erlassen. Tie Gesandten er¬
klären , die » könne nicht als Ultimatum betrack,tet werde » ,da es sich in der Hauptsache nur » 1» die Einstellung der
Prüinngen und die Haltbarmachung der Gouverneure der¬
jenigen Provinze » handle , wo Freveltbat : » begangen
seien

Tie Militärbehörden bereiten eine neue Ervedition
vor . Dieselbe soll ans sechs Abteilungen bestehe» ; >e zwei
solle» von Peking , Tientsin und Lastings« an » .
gehen Alle Trupvcn. besonder » die deuts ch « n, wer¬
den scharf sür die Ervedition gedrillt.

Neu » Unruhen in der Mandschnrei
werden von einem Spczialbcrichtcrstatter au » China gemeldet.
Derselbe drahtet au » Ni » >schw<mq , 17 . Febr:

Ich reiste al » erster seit Beginn der Unruhen auf Chinesen-
karren durch die Mandschurei zur Bad » Niutschwang-
Schanhaikwaii ab . Tschintschofu ist zerstört und wird von
den Russen bewacht . Es soll unbedingt russisch bleiben . An¬
geblich befinden sich 6 Regimenter Russen i » der südlichen Mand¬
schurei . Zahlreiche Hcharmützcl fanden statt mit Räuber¬
banden in Stärke bis zu 2000 Plan » , die meist au » ent¬
lassenen Soldaten bestanden , und mit regulärem Militär.
Ter Mililärgouvcrncur von Mnkde » , Sn , sammelte
eine Armee, griff am 10 . Februar die Bahnstrecke nach
Schanhaikwcm an und umzingelte die Russen in Tschint¬
schofu und Kabense . General Fleischer brachte mit zwei
Regimentern Entsatz . Tie Russe» halten zicniliche Per'
lüste nnd sind nicht im Stande , de« Aufstandes oder de»
Militärs Herr zu werden.

»
Ei » Telegramm des General » Grodckow an » Cbarbin

meldet , daß in ben Bezirken NcrlschinSk und DroitzkosawSk in
Traiisbaikalie » der Krieg sz » stand auf gehoben ist

Der südafrikanische Hrieq.
' Oldenburg , 2l . Februar.

De Wrt
ist noch immer nicht gefangen . Wo der kühne Vnrcnsührer
sich augenblicklich aushält , in nicht ganz Nar . Es heißt zivar
von englischer Seite ganz bestimmt , er befinde sich westlich von
Hopctown , aber andererseits verlautet , daß starke Burcn-
ableilungen in Strydcnburg und in dem noch weiter südlich
gelegenen Honwwatcr stehen . Tie Truppen Te Wels haben
sich also nach altbewährter Taktik getrennt , um die Verfolger
zn täuschen und ihre Kräfte zu zersplittern , bei welcher 'Ab¬
teilung aber der Führer ist, wird sich nicht so leicht fcststcllcn
lassen.

Vom Kriegsschauplätze.
Tie londoner Abendblätter vom 20 . Febr . veröffentlichen ,Tepesche » ans Pretoria, wonach der Eiscnbahnzug,

welcher , wie gemeldet , gestern früh zwischen Vercenigung und
Johannesburg entgleist war , bas Gepäck Kitcheners ent¬
hielt und unmittelbar vor einem anderen Zuge fuhr , worin
Kitchcncr von de Aar » ach Pretoria zurückkehrce. Vier Güter¬
wagen sind zertrümmert » nd der Lokomotivführer getötet . Tie
Buren hielte » Karren und Wagen bereit , um den Inhalt
des entgleisten Zuges sortzuschafsen , wurde » aber durch ein
von dem gepanzerten Wagen des Zuges , worin sich Kitchcner
bejand , cröfsnetcS Feuer vertrieben.

Zur Friedensbewegung.
Thcron , der Präsident dcSAfrikanderbondS, beschloß,

den Fried ensavge sandten zu antworten , er könne ausGrund der Bond -Konstitution die Stellung der Kommissare
nicht ancrkcnnc » und sei nickt in der Lage , in Verhandlungen
mit einer Körperschaft zn irrte » , deren Grundsätze von denen
der Asrikanderpartci adivcichen . Nichtsdestoweniger biete
er seine Tiensle den eingesetzten Behörden an , nm den
Frieden unter ehrenvollen Bedingungen sür beide Seilen und
in Uebercinslimiunng mit der erklärten Politik der Afrikander¬
partei wieder herzu stet len.

Politischer Taaeslirricht.
DkuNchkS Reich

— Der Kaiser empfing lau » „ Ncich - anzrigcr -
gesternin Homburg den französischen Marincattachs Kor¬

vettenkapitän Bnchart zur Abmeldung und Hörle die Bor¬
träge des Chefs de » MarinckahinettS Vizeadmirals Frhrn.
v . Senden - Aibran und dev Minister » der öffentlichen
Arbeiten v . Thielen . Nach den bisherigen Dispositionen
wird der Kaiser bis nächsten DienStag in Homburg bleiben.
Der König von England trifft am Sonnabend Abend
dort ein und wird wahrscheinlich vier Tage verweilen . In
maßgebenden Kreisen ist nicht » davon bekannt , daß der
König von England nach Berlin lonnncn werde ; auch steht
noch nicht seit , ob etwa eine Deputation des 1 . ttzardc-
Dragoner -Regiinellt » . dessen Ches der König bekanntlich ist,
nach Homburg befohlen werden wird.

— I » einem süddeutschen B ' attc erllärt der Führerder badischen Konservative » , Freiherr v . Gölrr, die deut¬
sche Presse mit » das deutsche Volt sollten angesichts mög¬licher politischer Verwickelungen in der B c » r t e i l n 11 gdes Verhaltens des Kaiser » vorsichtiger sein ; dre
Sympathie » sür da » Burenvoll dürften die Tculjcheil beider Beurteilnng weltpolitischer Fragen nicht so weit trei¬
ben , daß diejenige Vorsicht außer Acht gelassen werde,die insbesondere den Konservativen dem Kaiser gegenüber
obliege

— Ta » Befinden der Kaiserin Friedrich warauch gestern befriedigend
— Ti « Besserung im BZind - n de - König » non
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Sachsen bat weitere gute Fortschritte gemacht, so daß
der Monarch die erste Ausiahrt unleriielinien konnte.

— Im preußischen Abgeordnetenhause kam er

gestern bei der zweiten Beratung de ! Etats der Handelr¬
und Gewerbeoerwallung zu einer lebhaften Debatte über
die Frage der Errichtung einer Handelskammer in
Berlin . Minister Brefeld erklärte , daß von den Interessenten
die Errichtung emer Handelskammer neben dem Acllcsten»
kollegium beantragt sei . daß er letzteres davon benachrichtigt
habe und baß er den Antrag nur adlehnen könne , wenn
öffentliche Interessen dagegen sprachen , was nicht der Fall
sei . Tie Abgg . Richter , vr . Barth . Gamp sprachen

gegen. Paasche . Felisch , Gras Kaniy , Freiherr
von Zedlitz für die Handelskammer.
Außerdem wurde über die Ausführung des Börsengrsetzes
debattiert , bezüglich welcher Minister Brescld gewisse Aende-

rungen »usagke . Ter Minister erklärte noch , er plane die Ein¬

setzung einer aus Parlamentariern und Vertretern dcS Handels-
standcS zu bildenden freien Kommission zur Erörterung der

Frage der Reform des Borsengcsctzcs , und habe sich dazu mit
der Rcichsrcgicrung in Verbindung gesetzt.

— Tcm Reichstage ist der Entwurf einer Abänderung
der Strandungsordnung zugcgangcn.

— Eine Reichsanleihe soll nach der . Münchener
Allg . Ztg ." erst auf den Markt gebracht werden , wenn auch
die wertere Ehinavorlage, welche die Forderungen für
die Zeit nach dem 31 . März d . Js . enthält , im Reichstag
eingeoracht und von demselben angenommen worden ist.

— Hinsichtlich der Bezeichnung als Arzt teilte
das berliner Polizeipräsidium kürzlich mit : „ Auf Grund
iurzlich ergangener letztinstanzlicher Erkenntnisse sind alle

Personen strafbar , welche , ohne in Deutschland approbiert
zu sein , sich als Arzt (Dundarzt , Augenarzt . Geburtshelfer,
Zahnarzt , Nervenarzt , Naturarzt : c . ^ oder überhaupt
mit einem das Wort „ Arzt " enthaltenden Titel bezeichnen:
die Strafbarkeit wird auch nicht irgend durch Zusätze aus¬

geschlossen , welche , wie zum Beispiel „ im Ausland

approbiert " , „ nichts p probiert " und dergleichen
erkenntlich machen sollen , das ; die betrefscnde Person nicht
in Teutschland diese Approbation erlangt hat . Lolche Per¬
sonen haben ebenso ihre Strafversolgiing zu gewärtigen,
wie diejenigen , welche sich einen arziähnlichcn Titel bei¬

legen , durch den der Glaube erweckt wird , der Jnbaber
sei eine geprüfte Mcdizinalperson . Unerheblich ist , ob ifte

Betreffenden bisher unbeanstandet diesen Titel geführt
baden . Es liegt daher im Interesse der Beteiligten , sich
derartiger gesetzwidriger Beziehungen in Ankündigungen
aus Schildern und dergleichen zu enthalten ."

— Wegen der starken Nachfrage nach Jubiläums-
Tenkmünzen, die aus Anlaß des ziveihunderlsährigen Be¬

stehens des Königreichs Preußen geprägt sind , ist ungeordnet
worden , daß nachträglich noch für fünf Millionen Mark her-

gestellt werden , und »war für l,800,600 Mark Fünfmarksiücke
und für 3,200,000 Mark Zweimarkstücke.

— Zn der Just i z k o m m iss ion des Reichsta¬
ges wurde gestern die zweite Lesung der von den Abge¬
ordneten Rinielcn , Lenzman » , v . Kaliicb eingebrachren
Resormanträge zum GericbtsrcricsssungSgesetz . zum
Strafgesetzbuch , zur Zivil - und zur Lira,

'
Prozeßordnung

beendet . ES wurden daraus die von den einzelnen stom-
missionSmügliedcrn beantragten , und vorher zurückgcstcll-
ren Vorschläge zur Beratung gestellt . Ein Antrag des Abg.
Stadlhagen , aus Bewilligung von Tiäten für Schöf¬
fen gelangte zur Annahme.

Tie Reicbstagskommission srr das Schau m-
tv einst euerg esetz beriet gestern über die Steuer¬

sätze nach der Vorlage mit 20 Pfennig für die Flasche Obst-
fchaumwein , mit 60 Pfennig pro Flasche Schaumwein mit

Flascbengährung und mir 40 Pfennig für die Flasche
Schaumwein mit imprägnierter Kohlensäure . Tie Kommis¬
sion beschloß , den O b st

'
s ch au mw e i n mit 10 Psennig

pro Flasche und alle übrigen Schaumweine einheitlich
mit 50 Psennigpro Flasche zubesteuern.

— Tic Kohlenkommisiion des preußischen Ab¬

geordnetenhauses beschloß , ihre Auftastung dahin
aus zu sprechen , daß die zur Zeit bestehende Kohlenför¬
derung auch im Zusammenhänge mit der Ein - und Aus¬

fuhr für den gegenwärtig obwaltenden Bedarf aus¬
reichend erscheint.

— Während 1885 die Einnahmen aus den Fern¬
sprechgebühren kaum ein Viertel von den Einnah¬
men aus Telegrammgebührn , betrugen , sind im Jahre
1899 die Einnahmen aus Fernsprechgebühren beinahe eben¬

so hoch gewesen wie bei den Telegrammgcbühren . Tie

Einnahmen aus den letzteren haben sich seit 1886 von 21,5
auf 31,5 Millionen Mark erhöht , die Einnahmen aus den

Fernsprechgebühren von 5 ' ', Millionen am nahezu 31,5
Millionen.

AnStnnd.
Italien.

* Rom , 18 . Frbr . ( Tas neue italienische Kabinett .)
Tas neue Kabinett stützt sich ans die . bistorische Linke " , deren

Führer Zanardelli und Giolitti sind , ferner auf jene
Gruppe der Rechten , an deren Spitze Prinelti steht , und
endlich auf die Gruppe der unabhängigen Linken . Ter

historischen Linken find sechs Minister entnommen , nämlich
Zanardelli , Giolitti , Eocco Ortu , Picardi , Wollcmborq und
Galimberti : der unabhängigen Linken gehört Nasi an , während
Prinelti , Giuffo und di Broglio zur Rechten zählen . Tie
Unterstaatssekrctäre wurden aus denselben Parteien ent¬
nommen wie die Minister . Tas Ministerium rechnet übrigens
auch daraus , daß cs von der unter Führung des Marchese di
Rudini stehenden Fraktion der Rechten , sowie von der

äußersten Linken eine wohlwollende Unterstützung erfahren
werde.

Russland.
* St . Petersburg . 18 . Febr. ( Studentenkrawalle .)

In mehreren Städten des Zarenreiches find kürzlich , wie es

heißt infolge einer Theatervorstellung , in Wirklichkeit aus tiefer
liegenden , mit der ganzen Entwickelung des Landes zusammen¬
hängenden Ursachen Studcntrnunruhen ausgebrochcn , die die

Aufmerksamkeit immer weiterer Kreise auf sich ziehen . Tie

Studentenschaft in Petersburg , empört über das Eingreifen
der Polizei an einem Orte , wo es nicht ihres Amtes war . zu
walten , gab ihrer Unzufriedenheit in einer nach bestehenden
Vorschriften allerdings verbotenen Zusammenrottung in dem

Universilälsgcbäudr Ausdruck . Tie Folgen waren drakonische
Bestrafungen . Für eine einsache Beteiligung an der Zusammen¬
rottung wurde gleich dir Ausschließung von der Universität
aus ein Jadr diktiert ! Man erklärt sich diese gänzlich
unmotivierte Strenge aus dem Groll der Polizei gegen die

Studentenschaft , weil sie vor einem Jahr für ihr brutales

Benehmen «inen öffentlichen Verweis vom Kaiser

erhallen . Leider zeigt auch diesmal der Unterrichtsmiiiister,

daß er mehr Sinn für die polizeilichen Maßregeln als Herz

für die russische Studentc .ischafl Kat . Mil Reckt wird die ; etzt
an allen Universitäten sich zeigende Gärung als sehr groß be¬

zeichnet . Man setzt olle Hoffnungen auf die Entschlüsse des

Kaisers , wenn cs nur gelingt , diese haarsträubenden Ver¬

hältnisse bis zur KenntiiiZ desselben gelange » zu lassen . Er

hat schon vor anderthalb Jahren öffentlich kundgegeben , daß
er mehr Sinn und Her ; für die russische Lludentenschaft Kal,
als — sein Minister , und daß er es nicht billigt , wenn die

studierende Jugend ganz der Willkür der Polizei überant¬

wortet wird . Man hofft und wümchl , daß diese traurigen
Erscheinungen bald ein Ende nehme », was wohl ohne Per¬
sonenwechsel im Ministerium kaum stallfindcn wird.

Spanien.
* Madrid , IS . Febr . ( Tie Unruhen in Spanien .)

Während der Unruhen in Spanien in den letzten 8 Tagen ist
die Tepeschenzensur so streng gchandhabt worden , daß
der Ernst der Lage durch die ins Ausland gelangicn Be¬

richte verschleiert wurde . Tie jetzt ooriicgcndcn brief¬

lichen Mitteilungen lassen keinen Zweifel übrig , daß die

Bewegung , die von Madrid aus die östlichen und südlichen

Provinzen des Königreichs ergriffen hat . einen durch aus revo¬
lutionären Charakter trägt . In Granada kam es zu
erbitterten Slraßenkämpfen . Barrikaden waren errichtet , die

vom Militär im Sturm genommen werden mußte » . In Va¬

lencia kam er zu ähnlichen Vorgängen . Und diese Bewegung
soll durch die Berufung Silvela 's an die Spitze des Mini¬

steriums »um Stillstand gebracht werde » . In de » nächsten

Tagen will nämlich Azcarraga der Königin -Regentin die I
Tcmiffion des Kabinetts überreichen und Siivcla hat sich de- !
reit erklärt , sofort in die Bresche zu springen und ein neues
Ministerium zu bilden , worin auch zwei Vertreter des rechten
Flügels der liberalen Partei Platz finden sollen . Es ist in¬

dessen nicht wahrscheinlich , daß die Freunde Sagafta
' s sich

entschließen werden , Herrn Siivcla Vorspanndicnsle zu leisten.
Nicht nur die Bevölkerung wünsckr eine » Snstemwcckscl , auch
die gesamten wirtschaftlichen und voiilischcn Vcrbältnisse des

Königreich ? weisen auf die Notwendigkeit eines solchen hin.

^
Aus dem Drokherzoytllm .

^
Oldenburg , 2l . Februar.

* Vom Hofe . Wie aus Bremen gemeldet wird , war
der dott als Tenor an der Oper gastierende Kammersänger
Ernst ans Schwerin hier bei der Großhcrzogin Marie von

Mecklenburg zur Audienz besohlen und ist durch huld¬
volle Aufnahme ausgezeichnet morden.

' Militärische Personalien . Unter den früher olden-

burgijchen Truppenteilen angchörcndcn Offizieren sind
nachfolgende Versetzungen , Verabschiedungen ns . v nach dem
am gestrigen Tage herausgegebenen Militär -Wochenblatt

eingerreren : FreiherrvonToll, Oberst und Komman¬
deur des Kürassicr -RegimentS Käfter Nicolan -s von Ruß¬
land ( brandenburgischcs ) Nr . 6 . Ehef : Paul Alerandro-
witsch , Großsürst von Rußland , Kaiserliche Hoheit , in Bran¬

denburg , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Tisposition gestellt . Derselbe hat als Leutnant
1870,71 mit dem oldcnbnrgischen Dragoner -Regiment Nr.
19 im Verbände der 5 . Kavallerie -Division unier General-
lcutnanr von Rheinbabcn das berühmte und größte Rciter-
gesccht des Krieges gegen die tapferen sranzösischen Ka¬
vallerie -Regimenter mitgemacht und wurde hierbei ver¬
wundet . Nach einem Kommando bei dem Militär -Reit -Jn-
slitut in .Hannover erfolgte im Jahre 1876 seine Beförde¬
rung zum Premier -Leutnant und Ernennung znm Ordon¬
nanzoffizier S . K . H . des Großherzogs Nicolans Friedrich
Peter , welche Stellung er später mit der eines Ordonnanz.
Offiziers bei dem Erbgroßhcrzog , des jetzigen Großhcrzogs
Friedrich August , vertauschte . In das Kürassicr -Regiment
von Triefen ( wcstf . ) Nr . 4 versetzt , wurde er 1 ^ 8 ! zum Ritt¬
meister und Eskadron -Chef tzcfördcrt . Als Major , wozu
er 1891 ernannt wurde , versah er auch die Stabsoftizicr-
gesck' äste bei diesem Regiment . Hierauf wurde ec mit der
Führung des erstgenannten Regiments beauftragt und
dann zum Kommandeur desselben ernannt . Seine Besör-
dcrung zum Oberstleutnant erfolgte 1897 : di : zum Ebers:
1899 . Dir bemerken nock , daß der Sohn des Genainiten
Leutnant und Adjutant im oldenbnrg . Inf .-Reg . Nr . 91 ist.
— vonSteuber, Hauptmann L Is suite , des Füsilier -Regiments
General -Feldniarschäll Prinz Albrecht von Preußen (hanno¬
versches ) Nr . 73 und Kompagnie -Führer an der Unteroffizicr-
schule in Ettlingen , früher im Oldenburgischcn In¬
fanterie - Regiment Nr . 91 , wurde unter Entbindung
von dem Kommando zur Unterosfizierschule am 1 . April d.

Js . als Kompagnie -Chef in das Infanterie -Regiment von !
der Golz (7 . pommcrschcs ) Nr . 54 versetzt . — von Oven , I
Hauxtmann und Kompagnie -Chef im 2 . Badischen Grenadier - j
Regiment Kaiser Wilhelm l Nr . 110 , früher ebenfalls im

Oldenbnrgischen Infanterie - Regiment Nr . 91 . wurde
bis auf Weiteres zur Tienstlcistung beim Kriegsminislerium
kommandiert . — von Lenthe , Rittmeister im Husarcn - Re<

giment König Wilhelm 1 ( 1 . rheinisches ) Nr . 7 , früher im

Oldenbnrgischen Tragoner - Regimcnt Nr . 19 , wurde
unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der
20 . Kavallerie -Brigade , als Eskadron -Chef in Las 2 . Groß-
herroglich Mecklenburgische Tragoner -Regimcnt Nr . 18 ver¬
setzt . — Caffebohm, Leutnant der Reserve des 4 . Garde-

Feld - Artillerie -Regiments (Landwehr -Bezirk 10ldenburg ) , wurde
in gleicher Eigenschaft zur Feld -Artillerie - Schießschnle versetzt . —
Ter in das Braunschweigisch « Infanterie - Regiment Nr . 92 I

versetzte , bisher dem Lldenburgischen Infanterie - Regiment I
Nr . 9l angehörende Hauptmann von Bassewitz trat Ans - I

gang der 70rr Jahre
'

in das Großherzoglich Mecklenburgische I

Füsilier - Regiment Nr . 90 in Rostock ein und wurde nach I

erfolgreichem Besuch der Kriegsschule zum Leutnant ernannt.

Im Sommer 1887 wurde er unter Versetzung in das hie - I

sige Infanterie - Regiment znm Premier - Leutnant er¬
nannt . Seine Beförderung zum Hauptmann und Chef der I
3 . Kompagnie erfolgte zu Anfang der SOcr Jahre . I8S6 gab I
er die Kompagnie ab und wurde unter Stellung » I » suite
des Regiments als Kompagnicsührer zur Uiitcrojnzicrschule in I
Potsdam kommandiert , woselbst er bis jetzt dienstlhätig war.

* Besichtigung . Tie Unteroffiziere und Mannschaften
deS oldenbnrgischen Jinanteric - RegimentS Nr . 91 , welche den I

Krankenträger - Kursus absolviert haben , wurden gestern I

durch den Kommandeur . Oberst Freiherr von Sicnglin , im I

Beisein der Bataillon - Kommandeure , Kompagnie - Chefs und '

l Sanitätsoffiziere de« Regiment « tm Ezerzierhaufe an der
I Johannisstraße besichtigt . Unter Leitung eines Arzte- wurde
I das Erlernte vorgcfuhrt . Feldmarschmäßig ausgerüstete
I Mannschaften stellten hierbei die Verwundeten vor, an denen

von den im Krankcnrrägcrdicnst AuSgcbildeten die Not-
I verbände angelegt wurden, wie dies im Gefecht zu geschehen

hat . Wie der Transport von Verwundeten vorzunehmen i ' i.
wurde ebenfalls gezeigt . Hierzu waren Tragbahren zur

IStelle- Tie Krankenträger haben im Lauft des Sommer
I nochmals eine Hebung i» einer Sanituiskompagiiie in H
I abzulcisten , bevor sie definitiv als Krankenträger für einen

Feldzug designiert werden.
* I « , tyrokherzoglichcn Theater ging gestern als

Vorstellung für Auswärtige der . Vetlelstudent" zur,
letzten Mal vor vollbesetztem .Hause in Szene . Ter Vertreter
der Titelpartie . Herr Sturmfels, wurde durch Ucberreichung
eines großen LorbcerkranzcS ausgezeichnet . Tie Thcatcrk .nie

hat bei der dicswiiiterlichen Operette ein glänzendes Geschah

gemacht . Tie Eimiahmcn übertrcficn noch die der Fledermaus-
I Vorstellungen.

* Bei der oldenbnrgischen Viscttbahuvcrwnltnng
find in nächster Zeit 25 Slation -sassistcntc '.i -, 13 Bureau.

ossiste »tcii - und 25 Scbaffiicrstcllcn zu besetzen.
* Wegfall der Kontrolle für die aus dem Landme - e

statlniidende Emfubr von Kiauenvich ans der den Kr . :s
Leer berührenden Strecke der oldenbnrgischen Landesgrenze
hat der Regierungspräsident von Aurich verfügt.

* 57 Prüflinge haben sich zur Ausnahme ins Seminar

gemeldet und heute Morgen die bis Sonnabend dauernde

Prüfung begonnen . Von diesen werden ca . 33 zu Ostern

ausgenommen . Tie große Zahl der Prüflinge zeigt , daß der

Andrang zum Lehrcrberuse trotz der größeren An¬

forderungen an Zeit und Kosten , die die fünfjährige Scminar-

ousbilduiig und das Einjährigenjahr beim Militär stellen , nicht
abniuimt , und daß trotz der 63 Präparcmdcn , die im letzten Jahre

für die 5 . und 4 . Klaffe ausgchobcn sind — die doppelte

Anzahl ol -s gewöhnlich — noch eine gute Auswahl von

geeigneten Kräften zur Verfügung steht , so daß nach dreier

Richtung keine Bedenken gegen die Errichtung einer
6 . Scininarklaffe vorlicgcn.

* Lchlitteirfahrcn scheint au -s der Mode zu kommen,
denn obwohl dieser schncercichc Winter gute und dauernde

Schlittenbahnen geschaffen bat , sieht man doch nur ganz ver¬

einzelt Schl '.ttengcsührtc und hört nur scltcu da -Z lustige

winterliche Schellengeläut . Vielleicht hat die lange Reihe
von jchnccloscn Wintern dazu bcigctragcn , die Benutzung des

Schlittens ziirückzudräugeu . TaS scheint auch auf das Kinder-

schlittcnsahrcu Einfluß zu babcn , denn auch die Jugend sieht
man immer weniger sich ni '.t dem Schlitten vergnügen.

nx Konzert in der Fricdcnskirchc . Montag , den 25.
d . Mts ., findet in der Fricdenskirche das diesjährige Kirchen¬
konzert stau und dürfte , wie in den Vorjahren , sich eines

regen Besuches erfreuen . Wie sonst wirkt der Gemcindc-
Männcr - sowie gemischte Chor mit , auch kommen verschiedene
Musilsoli zum Vortrag . Anfang des Konzerts 8 Uhr abends.
Tas Programm , welches gleichzeitig als Eintrittskarte gilt,
ist an der Kirchcnthür , woselbst die Kaffe sich befindet , gegen
Zahlung von 25 Pfg . in Empfang zu nehmen.

* Für Radfahrer . In der letzten Sitzung des Gemeinde-
rats von Ohmstede wurden nachfolgende Wege für Radfahrer
verboten, jedoch nur für die Sonn - und Festtage . Tas
Verbot erstreckt sich auf die Fußwege der Chaussee Olden¬

burg - Elsfleth von der Stadtgrenze bis zum Müggenkrug,
der Chaussee Oldenburg - Rastede von der Stadtgrenze
bis zum Etzhornerweg , und den Etzhorner Weg bis Klüvers
Gasthaus.

' Besitzwechsel . Tas an der Achtcrnstraße Nr . 44 ge¬
legene Haus und Geschäft des Herrn Jac . Hcinr . Eiters ging
durch Kauf in den Besitz der Herren Fritz Klöne und
Ernst Siech mann über . ( Herr Klöne ist langjähriger
Angestellter der Firma A . G . Gebrcls L Sohn und Herr Steck-
mann bei Herr » F . Ohmstede - Achtcrnstraße ) . Kaufpreis
46000 Mk . , Antritt I . Juli . Tas Putz - , Wall - und Kurz-
warengeschäft wird von den Käufern weirergeflikrt.

(- ) Arbcitsmangel . Als ein Zeichen des zur Zeit
hier herrschenden Arbcitsmangcls sei hier angeführt , daß sich

vorgestern Morgen nicht weniger denn 80 Arbeiter den Unter¬

nehmern des Posthausabbrnchs zum Steinereinigen zur Ver¬

fügung stellten . Lbschon die Unternehmer mit Arbeitskräften

genügend versehen waren , stellten dieselben doch noch 30 Mann

an . Hauptsächlich macht sich der Arbcitsmangcl im Bau¬

gewerbe fühlbar , da bei diesem Wetter durchaus nicht zu
arbeiten ist . Hoffentlich schlägt das Wetter bald um . damit

diese Arbeiter wieder einen ausreichenden Verdienst haben.
" Elisabeihstift . Auch im Elisabethstifk findet jeden

Freitag Abend 6 Uhr Passionsgottesdienst statt.
Erweiterung de» Bauterrains im Haarenthor¬

viertel . Nachdem die Fuhrkcn
'
schen Wiesen westlich vom

Riimmeliveg durch Auffahren von Erde die erforderliche Bau-

hohe erhalten haben , beabsichtigen nun auch die übrigen Wicsen-
Eigentümcr daselbst , ihre Grundstücke mit Erde befahren zu
lassen , um das Ganze zu einer schönen Bausläche , die dann

im Viereck vom Rummcliveg bis zum Prtnzcffcnwcg und von
der Haaren bis zum Gerbcrhor reicht , zu gestalten . Ferner
soll im künftigen Sommer und im Herbst mit der Anhöhung
der Tobbenwiesen östlich deS Rummclwegs der Anfang ge¬
macht werden , damit in einigen Jahren mit der Bebauung

nach dem vorliegenden Stadtplan vorgegongen werden kann.
* Vvangel . Lberschnlkollegium . Tie mit dem

Kirchendiensre verbundene Hauptlchrerstelle an der Schule zu

Fedderwarden mit einem zu 1600 Mark festgestellten
Ticnstcinkommcn ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum
4 . März cinzurcichen.

' Grosse humoristische Bockbierseste finden Sonntag

im . Ziegelhos" ( Jnsanicriekapclle unter Ehrich) und im

. Grünen Hof " (Kavalleriekapelle unter F e u ß e) in altbekannter
und beliebter Weise statt.

* Der LSewerkverei « der deutsche « Fabrik - und

Handarbeiter <H . D ) hält Sonntag Nachmittag um
4 Uhr im . Kaiscrhof " eine Versammlung ab , in der der

Generalsekretär E . Hahn ans Burg einen Vortrag hält über

„ Tie wirtschaftliche Lage der Arbeiter , und wie ist

dieselbe zu verbessern . " Ter Ausschuß der OrtSverrine

Oldenburg . Ohmstede und Osternburg ladet zu regem Be¬

suche rin.
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X » » erste«, 20. Febr . Tie Mitglieder de » Schul,au » schufst » hatten sich gestern Nachmittag im Schulhause
zu einer Sitzung zusaininengcfunden. Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete die Erweiterung resp. der Neubau von
Schulräumen, über welche bereit» in den letzten Sitzungen ver¬handelt wurde. Der Schulausschuh faßte nunmehr den desini-livcn Beschluß, die anfangs geplante Vergrößerung der Schule -V
fallen zu lassen, und dafür ein neues Schulbau » mit 4 Klassenin unmittelbarer Nähe der vorgenannten Schul « erbauen zulassen , was die Summe von annähernd 20 «X» Nit . kostenwird. — Tie letzte Versammlung des hiesigen Schützen»verein » beschloß die Anschaffung einer Vereinssahne , da die
hierzu nötige Geldsumme fast vollständig aus freiwilligenGaben zusammengckommen ist . Als Fahnenträger wurde der
Landmann H . Meyer au » Eversten ll gewählt . — Am nächstenSonntag , nachmittags S Uhr. findet im . Odeon" hiersclbst ein
große » Bockbicrfcst , verbunden mit Konzert. Vorträgen usw.statt. Ter Eintritt hierzu ist frei.

)( Augustfehn , 20. Febr . Zu dem am letzten Sonntagim Saale von Stcinfeld von ehemaligen Schülern der Pro-vinzial - Blindenanstalt zu Hannover <3 Herren ) ge¬
gebenen Konzert hatte sich ein zahlreiche» Publikum von
hier und der Umgegend cingesunden. Das Programm war
sehr abwechsclungsreich und die sämtlichen Nummern wurde»mit feinem Verständnis nud inniger Vortragsweise zu Gehör
gebracht. Man muß über das tadellose Ensemble des Spielsstaunen, umsomehr, als die Ko » ,erlisten bei Einübung sowohlal » bei der Ausführung der Musikpicccn kein Notenblatt be¬
nutzen können und nur aus ,hr musikalisches Empfinden und
Gehör angewiesen sind. Es kamen Musikstücke für Klavier,Violine und Piston , sowie gesangliche Tarbietungc » zum Vor¬
trag . Einige Nummern des Programm - waren Kompositionenvon den Vortragenden selbst . Letztere entledigte» sich in jeder
Hinsicht ihrer Aufgabe auf » beste nud fanden in großem Maße
den Beifall des Publikums . Nach Beendigung des Konzertesfand ein flotter Ball statt , welcher die Teilnehmer noch recht
lange in der fröhlichsten Stimmung beisammen hielt.' Elsfleth , 20 . Febr . Bei der am 25 . Januar statt-
eefundcncn Angeldsprämien - Vcrteilung sind folgendePrämien zuerkanut : a > eine erste Prämie von 115 Mk . : dem
Stier des W . Rogge in Neuenbrok, b ) eine zweite Prämie
von 90 Mk . : dem Stier des C . Koopmann in Altenhuntorf,
dem Stier des D . Köhlkcn in Campe , dem Stier des G.
Glüsing in Bardenfleth , dem Stier des H . Hillmer in
Hekeln , dem Stier des B . Bulling in Butzhausen, dem Stier
des B . Meyer in Krögerdorf und des B . Bulling in Butz¬
hausen.

— Elsfleth , 20. Febr . Tas Eis des au unserer Stadt
vorbciflichenden Weserarmes ist durch den heftigen Frost der
letzten Nacht wiederum zum Stehen gekommen. — Tic
Scherbarth 'sche Theatergesellschaft wird am kommen¬
den Sonnabend Abend in Schröders Tivoli ihr erstes Gastspiel
e ben . Zur Aufführung kommt der Schwank » Tie Herren
Söhne" .

— Hammelwarden , 20 . Febr . Tie Weser ist hier
wieder gedrängt voll Treibeis.

s- Varel » 20 . Febr . In der ordentlichen General¬
versammlung des vaterländischen Frauenvereins
«Zwcigvcrein Varel ) wurde die Rechnung für das Jahr 1900
ieugeslcllt und vom Vorstand über die Thätigkeit des Vereins
berichtet . Am Schluß des Jahres hatte der Verein 234
ordentliche und 39 außerordentliche Mitglieder , deren Beiträge
575 .50 Mk . betragen . ES wurden wie bisher 12 Personenmit Näh - und Strickarbeit beschäftigt, wofür 141 . 10 Mk.
Lohn bezahlt wurde. An 25 kranke und schwächliche Personen
wurden Unterstützungen in Gestalt von Arzneien, Nahrungs¬
und Stärkungsmitteln , Kleidung, Feuerung usw. verabreicht und
wurden auf Kosten des Vereins 5 Kinder nach Wangerooge
und 2 nach Rothenseide geschickt, wofür im ganzen 906. 15 Mk.
verausgabt sind. Tie vom Verein zu Gunsten der deutschen
Truppen in China veranstaltete Sammlung erbrachte 514 Mk .,
wovon 100 Mk . für Wollgarn verausgabt wurden . Tic
daraus von hiesigen Tamen gestrickten 130 Paar Socken und
der Rest der Sammlung zu 414 Mk . wurden dem Vorstände
des Landesverbandes der Vaterländischen Fraucnvercine
ui Oldenburg zur weiteren Beförderung über¬
sandt. Von den für Rechnung des Vereins angefcrtigtcn
Kleidungsstücken wurden zum Betrage von 200 Mk . nach
Wildeshausen geschickt für die dort durch das große Brand¬
unglück in Not Geratenen . An außerordentlichen Einnahmen
Halle der Verein zu verzeichnen: 70 Mk . aus dem Ertrage
eine» von Frau Hayßen und Frau Schwabe veranstalteten
Konzertes, 50 Mk . aus dem Ertrage eines vom Ober¬
bibliothekar vr . Mosen in Oldenburg gehaltenen Vortrags,
8 Mk. 50 Pfg . vom Reichsmarineamt als Erlös für Eintritts¬
karten zum Leuchtturm, ferner Geschenke von 50 Mk . von der
Spar - und Leihbank Oldenburg , 50 Mk . vom Vorschuß- und
Krcdilvercin zu Varel und 100 Mk . von dem kürzlich ver¬
storbenen Fräulein Sagcmüller zu Varel . Es wurde vom
Vorstande beschlossen , daß für die durch die Sturmflut Ge¬
schädigten 100 Mk . nach Leer geschickt werden sollen. An
Stelle des von hier verziehenden Mcdizinalrat » Rumpf wurde
der Geh. Marinebaurat Strangcmcyer zum stellvertretenden
Schriftführer gewählt.

8 . Esenshamm , 20. Febr . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt sand heute zwischen den beiden Turnvereinen Esens¬
hamm und Nordenham rin Revanche - Wettboßeln
statt. Es warfen 7 gegen 7 ; die Nordcnhamer hatten von
Anfang an einen geringen Vorsprung , der sich etwa um die
Mitte des Wegs — es wurde von Großensiel nach Esenshamm
geworfen — auf . einen Wurf voraus " ausdehnte . Tas End¬
resultat war der Sieg des nordcnhamer Turnverein » um . einen
Schoet " vor . Tas herrliche Wetter hatte eine große Zahl
Schaulustiger hinausgelockt, die das interessante Wettspiel mit
begreiflicher Gespanntheit verfolgten . Nach beendigtem Mctt-
bvtzeln erfolgte zwischen je 2 Mitgliedern der beiden Turn¬
vereine noch ein kurzes Kloot schießen ; es warfen von Esens-
->rmm dir Turner Gäting und Battermann , von Norden¬
ham Meiner ? und Becker . In letzterem Kampfe siegten
die Esenshammer . Ein fideler Kommers in Lübbcn'S Hotel
>u Esenshamm beschloß die Wrttübungrn . — (Voraussichtlich
findet am kommenden Sonnabend — auf Aufforderung de»
eieu» hc>.mmer Turnverein » — ein Revancheboßeln stattund zwar entweder S gegen 8 , oder 4 gegen 4. Es ist recht
erfreulich , daß diese »walten volkstümlichen Hebungen wieder
m lebhafterem Maße ausgenommen werden, al» da» in den
letzten Jahren der Fall war.

kl Geestemünde , 20 . Febr . Zu den vom MarscheudichterHer-mann AllmerS ins Leben gerufenen, bereits mächtig ausaeblühten
Heimatkunden am/rechten und linken Weserufer , den Männern
vom Morgensterns und dem Rüstringer Heimatbund , hat sich
ictzl eine dritte, gleich « Ziele verfolgende Vereinigung gesellt.

Am Sonntag hat sich in Sandstedt in Osterstade unter zahl¬
reicher Beteiligung der . Ostersledinger Heimatbund"
konstituiert. Ter Sitz des Bundes soll im Heimatsdors des
Marschcndichters. Rechtenfleth, sein . Z»m Borsinenden wurde
Snpermtendcnt Ohnesorg in Sandstedt gewählt.* Pogum , 19 . Febr . AtS ein nachträgliche« Opfer der
Sturmflut starb hier am 13 . ds . die >K,jährige Greljcmö
Kirchhofs . Dieselbe halte in der Sturmnachl mit ihren An¬
gehörigen die Wohnung am Teich verlasse», um ihr Leben zuretten , und m>» bat sie cs doch noch verloren. Ten Strapazende« nächtlichen Umzug- war die Alle nicht gewachsen. Wicverdaheim, legte sie sich bald znm Sterben nieder. — Ter
lOOjährigcn Gretjemü Schröder hingegen, die auch bei
Nacht und Nebel auSgcrüekt ist , ist das At>e» tcuer ganz gutbekommen. Sie fitzt wieder kreuzfidel wie immer in ihrem
Lehnstuhl und rühmt dankbar die Liebe Gotte » und tue
Barmherzigkeit der Mensche» .

RaMl 'otleric.
Folgende Losnummern wurde » heute Mvrge » mit Ge

Winne » gezogen:
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Wegen der vorgerückten Zeit können wir den Rest der
gezogenen Losnummern nicht geordnet bringen:
-1081 3592 1190 10,5 4305 , 167 .",252 2981 61 , 1596,-INI 4668 1976 3003 -1311 4971 266 4595 2732 2349611 3993 27 665 1293 3925 1125 716 3606 320 .89.8 2 .85
>858 1288 3210 3 .507 2720 2161 3118 3275 2899 10892571 1236 95 2795 4191 2953 123l 97 2280 2039 848 6593801 3211 1043 502 3020 4565 3876 4791 2566
834 3237 1972 1109 1590 1093 1337 2626 1420 1492 4652
3330 620 1855 2180 (81?) 4731 2787 1019 1154 4661
3629 1191 >239 1032 1111 313 3011 2.541 3676 N 20 4700
4078 4916 8182 2275 383 3732 4419 2132 2228 9163 2820
1159 543 3937 3779 127 4219 3065 666 3841 4983 2529
1793 4247 695 4391 3915 1156 2642 -1178 327 2687 2712
3190 4244 4388 706 1056 4014 1039 (?) 1049 2139 658.

Tie Gewinne müssen Freitag von 10 — l Uhr und
3 — 6 Uhr und Sonnabend von 10 — 1 Uhr im Kasino unten
links abgcholt werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dle^ r Rubrik übernimmt dt« » ednktton de»

Publikum gegenüber keine Verantvvrtuug ^

Station Hesepe.
Don der großherzoglichcn Eisenbahn - Direktion ist in

Aussicht gestellt worden, daß vom 1 . Mai an der Zug 68,
welcher um 3 Uhr 24 Min ., von Osnabrück kommend, die
hiesige Station passiert, hier halten soll . Ties ist mit Freuden
zu begrüßen. Um aber auch Gelegenheit zu haben , des Nach¬
mittags nach Osnabrück zu fahren , wäre es sehr wünschenswert,
wenn der Zug 63 nin 1 Uhr 39 hier auhicltc . Dadurch
würde der Verkehr sich heben, und wo jetzt die Anwohner
nach Bremische zu Fuß gehen müsse » , um von dort ivcilcr-
zufahren, könnten sic dann in Hesepe cinstcigcn, auch diejenige» ,
welche de » Morgens nach Bersenbrück z» m Landratsamt
muffen, könnten dann mit diesem Zuge wieder zurückfahrc» ,
wohingegen letzt bis Bramsche dnrchgcsahrcn werden muß.
Dies ist für die weiter Abwohncndcn sehr unangenehm . Wir
hoffen, daß durch diese Anregung unsere Bitte von der groß
herzoglichen Eisenbahn Tireklio» erfüllt wird.

Mehrere Einwohner von Hesepe.

Zum Wegfall des Nachmittagsunterrichts.
Auch wir , die wir unsere Kinder in die Mittelschulen

schicken, sind ganz der Ansicht, daß die Kinder des Nachmittags
von. Unterrichte frei sein müssen. Nicht selten kommen die
Kinder erst um 9 Uhr zu Bette , denn oft habe» sic noch bis
dahin allerlei Ausgaben zu erledigen. Daß die Gesundheit
der Kinder darunter leidet, ist klar. Es muß auch Gleichheit
vor vcm Gesetze sein . Kinder sind Kinder, ob cS nun Bürger-linder sind, deren Eltern sich mehr leisten, ihre Kinder in
höhere Lehranstalten schicken können, oder ob cs .Kinder nicht
so leistungsfähiger Bürger sind, mnß in dieser Hinsicht sich
gleich bleiben. Also fort mit dem Unterricht an den Nach
Mittagen ! In vielen und größeren Städten hat man an
sämtlichen Schulen keinen Nachmittagsunterricht mehr.

Einer für Viele.

Ans aller Welt.
Briesmarken - Blocks.

Tie ungarische Postdircktion hat , wie der Pestcr Lloyd
berichtet, im Interesse der Bequemlichkeit dcS Publikums eine
praktische Einrichtung getroffen. Damit jedermann seinen
Briesmarkenvorrat bis zum Zeitpunkt der Benutzung
« in und ungeschädigt erhalten könne, hat die PostdircktionBriesmarken - Blocks in Verkehr gesetzt . Ticse habe» die
Gestalt kleiner handlicher Kouponhefte, deren einzelne Blätter
aus je sechs, durch ein Blatt Oclpapier noch besonders ge¬
schützten Briefmarken bestehen . Jedes Heft enthält vier
Blätter , somit 24 Briefmarken . Tas Schutzblatt des Blocks
von lv Heller -Briefmarken ist rot , das der 25 Heller -Marken
chamoisfarben und das der 35 Heller -Marken grasgrün . Das
äußere Tchutzblatt jedes Blocks enthält ferner einen sehrinformativenAuszug aus dem Briefposttarif . Jeder Block ist

um 2 Heller teurer , al - der Gesamtwert der in ihm ent¬
haltenen Briefmarken . Vielleicht cmpfichll sich diese Neuerung
auch m Deutschland zur Nachahmung.

Ei » englisches Urteil über denljche Schän¬
itz i e l l u » si

Tie „Daily M -w §- schrieben lurzlich anläßlich einer
deutschen Aussuhrnng der 7 eli » i et > erl > n g - s >l> lacht
von Suder in a n u in Londv » ^ „ os giebl außer den Tem
scheu wnl-rjcheiiilich lein Volt , da - sich rühmen Inn » , daß
sein » ' vlvuie i » einer sreuide » oauplsiaot ein gedeihendes
Thcareruiileriiehiilen unlerhall , » » s das voll -: Hans , das
Sndermaiius „ Cchmetlerliiigsschlachl " begrüßte , ist nicht
nur ein Tribut der Vaterlandsliede der Trntschen ii» Ans
lande , jvndern auch der zweifellosen Vorzüglichkeit dieser
»tniistlergeteUfchasi zu danten . Aber die Ge >el1schasl selbst
verdient eine größere Unterstützung als nur die ihrer
Landsleute . Sie hat dee englischen Bühne ma »7l>: Lehren
der Schanspicllnnsl zu geden . die deren dringend bedars:
die Kunst , die Worte nach ihrem wirtlichen Wene zu he-
handeln , ohne z » versuche» , durch sinnlv ' e Pansen mehraus ihnen zu pressen , als sie wert sind , oder durch die Ei »,
snhrung brlangtoien Gcberdcnsviels etwas ve-onderes hin-
z» Zusagen ; die Schnelliglei », „ Stichworte " anizusai ' ge»,den Ansdruck , den richtigen Gebrauch der Muskeln des Ge¬
sichts » nd der >?ände bis z» ihrem äußersten Tpiclwert;
die Proportion , die .sinnst , eine Pointe nicht in dein Maste
zu betonen , dast sie geistlos wird : die Erkenntnis , dast eine
Wirlnng vv» einem Schauspieler besser erreicht wira . wenn
er von der schlechtesten Stellung ans der Palme spricht als
von der besten , falls die Sitnation d -. Traums es ver¬
langt . Tiese Eigenschasten , die Kennzeichen des Künstlers,
der lein bloßer Tilettanl ist , werden ans - beste in einer
Familienlomödie wie der SndermannS gezeigt . .

Letzte Depeschen.
" Pretoria . 20 . Febr . Gerichte ans Lydcnbnrg

sagen, der stellvertretende Präsident Schalk Burghcr h . ' e
lctzhin i » einer Bure » - Versammlung eine Ansprache
gehalten , in der er anSfiihne , er crtcnne jetzt , daß die
Sache ganz hofsnngslos und em weiteres Hinzichen der
Feiiidseliglcitcn zwecklos sei . Er wolle cS persönlich aber
nicht aus sich nehmen, een Puren zur Unterwerfung zuraten. Wenn eS doch einmal mwcrmeidlich sei , wäre cs ohneWert , dies in Gruppen von zwei oder drei Mann zu thun.
Ter richtige Weg sei der, zu einer allgemeinen Vcrständigmigdarüber zu gelangen , daß man sich als ganze Nation ergebe.

' Wie » , 20. Febr . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses kam es bei der Besprechung des Censur-
rcchtcS des Präsidenten , sowie wegen der Interpellationen in
czcchischer Sprache zu stürmischen Szenen, an welchen sichdie Tcntschnatioiialen , die Ezcclien und die Antisemiten be¬
teiligten . Ter Ezcchc Klosak erhielt von dem Abg. Wassiltoeine thätlichc Zurechtweisung , weil er die Geschäftsordnung
gegen de » Präsidenten schleuderte. Tie Sitzung schloß unter
» » geheurer Aufregung.' London , 2o . Febr . Ter . Trutl, " zusvlge werden der
König und die Königin tE de März Kopenhagen be¬
suchen und sich wahrscheinlich an Bord der Jacht » Victoria
and Albert " durch den Kaiser Wilhelm - Kanal dahin
begeben. Ter König werde während seines Aufenthaltes in
Kopenhagen einen Privat besuch bei dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich von Preußen in Kiel machen. Wahr¬
scheinlich werden der König und die Königin über Tcutsch-land nach Hause zurückkchre » ." Rom , 20 . Febr . Ter Minister dcS Acußercn Pri-nctti empfing heule zmn erstenmal das diplomatische KocpS.Ter Minister äußerte dabei, er gedenke die Politik seine» Vor¬
gängers sortzusctzcn, welche die Aufrcchtcrhaltiing des
Friedens und die Wahrung der moralischen » »d wirtschaft¬
lichen Interesse » de « Landes bezweckte.

Ter Papst nab :» heilte anläßlich deS Jahrestages
seiner Wahl die Glückwünsche des Kardinals Rampollaund verschiedener Würdenträger de - päpstlichen Hofes ent»
gegen.

Elibraltar , 21 . Febr . Infolge einer Explosion in
der Südbattcrie wurden 4 Menschen getötet, darunter
3 Spanier , und 7 verwundet, sämtlich englische , die Arbeiten

^ » r r p so r t, » V»Pcz r t » rcze r r.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

. .Roland " , Frhen , hat Mittwoch die Reise von Vigo
nach Oporlo fortgesetzt.

„ Witlekind ", Mriners , hat Dienstag Vormittag die
Reise von Moji nach Ehesvo sortgcjetzl.

„Heidelberg " . Zachariac , von Brasilien kommend , ist
Dienstag aus der Weser angekommcn.

„Preußen "
, Prehn , von Ostasicn lomni -' nd , ist Dienstagin Genna aiigekommrii.

„Kaiser Wilhelm der Grostc "
, Cngelbart , bat Mittwochdie Reise von Sonlhanipton nach Cherbourg lorigesetzt.

. . .Hohenzollern " , Högcmaiin , ist Mittwoch von Genuavia Neapel und Gibraltar » ach Rewyorl abgegangen.
„ Köln "

, Langreuler , nach Baltimore bestimmt , istDienstag Kap Henri ) passiert.
„Dresden ", siocnemann , von N'cwyork kommend , ist

Mittwoch Tover passiert.
„Freiburg ", Prösch , ist Dienstag in Vokohama angc-kommen
. ,W» 1cnbcrg ", Hemptl , von Ostasien lonimend , ist Mitt¬

woch in .Hamburg angckommen.
„ König Albert ", Eüppcrs , hat Mittwoch die Reise vonGenua nach Neapel fortgesetzt.
„Großer Kurjürst "

, Reimkastcn . hat die Reise von Nra-
pcl nach Genua fortgesetzt.

„Köln '
, Langreuter , ist Mittwoch in Baltimore ange¬kommen.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
. Bremen ", Schmidt , ist am 19 . Febr . in Newcastle an-

gckommcu.
. Ostsee " , Schoon, ist am 19 . Febr in Blylh angrkommc» .
. Huclva "

, Erenins , ist am 2«>. Febr . von Tanger abge-fahren.
. Oldenburg "

. Braue , ist von Gibraltar nach Tangerweitevaegangen.

Kirchcmmchrlchten.
Elisabeths,ist.

Freitag , 22 Febr , 6 Uhr : PassionSgottcsdienst : Pastor Allihn.
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Haube ». Gewerbe «ab Verkehr.
Oldenburg , 2l . Febr . KurSberrcht der Oldenbuegilche»

Lvar » uno Leid - Ban !. Anlauf Vertäu»
S '/. pLi. Deudck « Sttrasaniech«, abgeft, u» v«: VCt.

kündbar bt« 1905 . . . . 98,20 98.75
3 ' , pCc. do do. » , , .
3kCt. de . de.

98 98,55
V8. 10
95,50

88,65
3 ' , vCt. Alte Lldenb. KonioU 96,50
3", pLt. Reu« do. do . (halbjährliche ZmS-

zahluag. 95^ 0 96,50
3 vCc do. do. 85 SS
4 pCt . Schuldverschreibg . der fiaatl. Bodenkredtt-

Snkalt de« Herzogtum« Oldenburg un-
kundbar bi« 1906 . . . . 100L5 101 ^ 5

4 pCt. adgestimpelt « do . do. 100 101
8 vEv Lldenb. Drämirn-Lnleib« — —
3 '„ pLt. Preußische lonlolidlerte Anleihe , abges»,

unkündbar bi« 1905 97,60 83,15
98L53' , tCv Preußisch « konsolidierte Anleihe . 97,70

3 pCt. do. de do . . 88,10 88,65
4 pCt. Hamburger Ltaati - Anleih « . . . 102^ 0 —
4 pCt. OldenburgerStadl - Anleihe , unk. bi« 1907 29,50 —
4 pLt. Butjadmger, Wilde -Hauser, Slollcammer 99,50 —
4 pCt . sonAg « Oldenb . Kommunal- Lnleihen . 99,50 —
3 V, pCt. Butjadmger, Goldensiedler . 94 —
3 > , pLt. sonfiige Lldenb. Kommunal-Lnleihen 93 —
4 vCu Rheinprovinz -Anleih « . . . . 101,70 102^ 0
4 pCt. Teltow» Krni -Lnleih«, unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . 101,40 101,95

4 pLt. Weft' älisch« Pfandbrief« 8. Serie . . 100,80 101H5
4 pEd Sächsische landwulschafüich« Lretltbnes« 100,40 100,9b
> pCv Ludwiatdasener Stadt . Anleihe . 100,50 —
4 pLt. irutm-Lübeck» Prior .»Obliganoiren 99^ 0 —
4 pLr . Russisch« Lüdoftbahn-Prw malen, gar. . - 7,70 —
4 piit. alr« uailenrsch « Ren« (Lmcke von 4000 sich.

und darunter) . - 5,98 - 6,50
3 pCt . ItalienischeCiienb -Prioritäten , garantiert 58,40 58^)5

sSruck« v . 500Lrr» im Lertaui '/ . pLv höher)
4 pCt. Psdbr. der Dreuß. Boden -Cred .-Akt.-Vank

Serie XVM . unkündbar bi« 1910 »SI5 98.50
- >/, pEt. Psandbriei« der MeLendurg. Hhvorbeten.

und Wechielbank , unkündbar bi« 1905 . 89,70 90L5
4pSl . do. da . Serie I . . . 1909 . 98 .70 99
4 pCt. Blatbütten -Driorüäten, rückzablbüi 102 99 —
4 pCr . Warps^ vinnerrr-Priori :. , ruckrahlb . 105 102 108
Lldenb Lande - bank-Aktien (40 vCt. Einzahlungu.

4 vCt Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Lldenb. GlashüNen-Akrien <4 vLt. Am« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug. Lampssch.-Rbed ^Lktien (4 pEl.

Amt vom 1 . Januar ) . . — —
Warv«w . -Prior -Aft. l1I .Em. (4vCt. Zm« v. lJa ».) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 « Mk . 169 169,80

» , London , . I L. » , 20,41 30,51
. „ Rew-Nork . . IDoll . . . 4. 1625 4^ 125

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ » 16,87 —
An der Berliner Börse notierten geiler» :

Oldenburgisch « Spar » und Lechbank-Aktiea 160,70 pEt. bez.
Oldenburg. Eilenbütteil-Aktien «Lugunieb«) 123,40 pCt G.

Lldenb. Vaficha .-Gesellschafts -Atne» der St. —
DiSto« der Deutsche » Reich-ban! 5 pvt.
Dartchentzin- do. do. 6 vCt.
Unser Zmt für Wechsel 5 vCt.

d» do . Komo -Korrmt 6 »Er.

Kircheimachrichtcu.
Lambertitirche.

Am Freitag , den 22 . Februar:
PasftonSgoUesdlcnsl 6 Uhr : Krrchenral Roth.

Am Sonnabend , den 23. Februar:
AbendmahlSaotteSdienst 11 Uhr : Pastor Eetardr.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Wilkent,

Lmalienstraße 20 (Sprechstunde 9—11 Uhr), für di« Lander,'
meinde Pastor Eekardl, Sleinweg 17a ( Sprechstunde 9— 11 Uh,,
TienSlag und Freilag 11 —12 ' , Ukr).

Sonntag , den 24. Februar , nachm. 9 Uhr, in der Schule
zu Moslesfehn : Predigtgollesdiens », dann Adendmahlsseier
für Alte und Schwache : Pastor RamSauer.

Somt ^ ^
24Fekwuar ^

IO >^ 1br ^ GotteSdienst^ Paftor ^Allih,
Osteruburger Kirche.

Freitag , den 22 . Februar:
Fastenpredigt 5 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 24 . Februar (Jnvocavit ):
Gottesdienst 10 Uhr : HilsSpr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : HtlfSpr . Tiarks.

Anzeiqeu.
Olljenburzer LonkMm-

KmIKMt ? ? ?

MMelpunkt der Atadt
^ Oldenburgbelegeaes sehr
besuchtes,

großes feines
Restaurant
Kehl durch mich mit vollem
Wirtlchatts - Lnveutar zum
verkauf.

In dem Lokale befindet sich u. a . ein
schöner Saal, m weichemviele
Weltlichkeitenabgehalten werden.
Ter Umsatz ist gan ; bedeutend.
Tie Anzahlung beträgt 15,000 MK.

Reflektanten wollen sich an mich
wenden, und erteile ich bereitwilligst
nähere Auskunft.

Heinrich Westiug»
_
( Lin in der Altstadt au guter Lage^ in der Nähe deS HaarenthorS be¬
segeltes,

>WtS MiW . SnS
mit grohem Hofplätz,

passend auch als Geschäftshaus , habe
ich umständehalber im Auftrag mit

beliebigem Antritt zu verkaufen.
Heinrich Westivg.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Freitag , den 22. Februar

d. L . nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkernö WirtShause zu
Bürgerfelde:
I . 1 Sekretär , I Spiegelschrank, 1 Sofa,

1 Tisch » 1 Toilettenspiegel, Eck¬
borten, div . Töpfe mit Blumen,
div. Bilder , 1 Korblehnstuhl, 1
ZeitungSmappe , 1 Schiebkarrt.

II . 1 Sofa , 1 Sofatisch, 1 Nähtisch,
1 Teppich, div . Bilder , 1 Tisch¬
decke, 1 Plüschgarnitur , bestehend
auS 1 Sofa und 6 Sesseln, 1 Ver-
nkow, I Spiegel , 1 Sofatisch . 1
Kaffeetisch , 1 Kronleuchter. 1 Salon¬
tisch , 1 Teppich, 4 Fach Gardinen
nebst Zubehör , 3 Kleiderschränke,
1 Ripssofa , 1 eich. Tisch , Polster-
stichle , l Wanduhr . I mah . Der-
rikow , l Kommode. I Nähmaschine,
I Gartenbank und 2 Tartenffühle.

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

^ sUts » ,
Gerichtsvollzieher.

^ u vl . e . f . n . 2thür KItldcrschr.
f . 40 (auseinand . z. n . ) Burgstr . 18.

Zu vcrk . ein fast neuer guter
Brickwage » mit Perterrtachseo , als
Luxus- und auch als Geschäflswagen
,u benutzen . Gastw . Beere », Stau.

Jertrge Konfirmanden - Anzüge
i L» . 14 . »7 . »v , so . « 1 . SS SS . 27 —3 » Mk.

814L Irr irSolrslsi ' l

Muftergiltige Verarbeitung find die allseitig anerkannten Vorzüge meiner Konfektion.

IModerne Mmnstttigllllg von Aonfimanden -Anjiigeo von EO—50 Mk. in kiirjesker Zeit. j
Langestr . Ki. ü. 7. kevgeil, Langeftr . K4.

Seeftsche
aller Art empfiehlt zu den

billigsten Tagespreisen
AiiGNdliiiiü „ Aorditt

",
Gaftstraße 6.

Prima isländische Schellfische
ä Psd . 25 Pfg.

itmständchalber

Ter Halr wird stet » vor Husten , Verschleimung , Kitzel rc.
bewahrt bleiben , wenn man im Freien zur Vorsorge stets einen
Lietze'schen echten Salbet -Husten-Bondon im Aiunde führt. Beutel
ä 25 und 50 Pf . tv

L. Fasch , Flora - Trogerie , Schültingskr . 7.

^ echfaröe , bunte Karben
,um Körben v . Nolle, Baum¬
wolle «sw. , Aufbürstfarben
emvncklt billiast

kr. ÜpLllkLkv,
Kl - Kirchenftr . 7 , b . d . Martlhalle.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
LL . Febr . d . I . , nachm.
4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der
Ritterstraße hierfelbst zur
Versteigerung:

10 Sofas , 4 Sessel, 8 Stühle,
12 'Nähmaschinen, 2 Salonrische,
5 Sofatische, 8 Spiegel , 2 Kleider¬
schränke , 1 Dertikow, I Warcn-
schrank, 1 Reole, 2 Spiegelschränke,
l Büste mit Postament , I Regulator,
L Tresen, 2 Betten nebst Bettstellen,
I gr . Bild nebst Staffeln und
1 Pianino.

visrkluL,
Gerichtsvollzieher.

Wardenburg . Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein , Ende dr . Mts.
ferkelnd. H . Liems.

Geestemnnder
Fisch¬

handlung.
Wo !> l> siislik ««M!
Morgen , Freitag , treffen lebend-

frische Isländer Schellfische , große
und Nein« Tampsersische, Rotzungcn,
Knurrhahn . Karbonadenfisch, Koch-
und Bratschollen ein und empfehle
dieselben in feinster Ware und zu den
billigsten Preisen.

ILLSlLlIA,
Wallstraste « ._

Zu virlausen 2 schöne Kuhkälber.
_ H . tsramberg , Markt 19.

Seefische
ruIN groster Answahl

billigeren Preisen.
Frische Brat - Heringe , Isländer

Schellfische , Pfund 25—20 Edel¬
fische, alS : Slcinbutt , Seezunge ; leb.
Hummer , Lachs, Forellen rc . aus vor¬
herige Bestellung prompt , empfiehlt

n.
— Fifchgroßhandlung , —
_ Achternstr . SS.

Bürgersclde . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . 9. Feldskr. 6.

Nadorst . Zu verkaufen eine am
Kalben stehende Kuh.

H . Metzer , Bürgerbuschweg.
Zu vcrk. ein

Gummireifen.
swage » mit

Nelkcnstraße 4.

Leverllvereill
( H - T . )

Am Sonntag , den 24. Februar,
nachmittags 4 Uhr, findet eine

Herverkvereins-
Aerlammtung

im . Kaiserhof' statt , wozu Freunde
und Gönner sreundlichst ringeladen
werden.

Tagesordnung:
Voi ' ll ' LV

de« Herrn Generalsekretärs E . Hahn
aus Burg bei Magdeburg.

Thema : „Die Wirtschaft,
liche Lage derArbeiter
und wie ist dieselbe zu
verbessern ."

Di« Gcwerkvereins-Mitglieder wollen
zahlreich erscheinen.
_ Ter Ausschuss.

1 neuer Kleider-
schrank und l dito Bettstelle billig zu
verkaufen . Wilhelmsrraße 8.

LM . LchlMalls iWbach.
Am Sonnabend » den SS . d. M .,

nachm. 3 Ukr : Fleisch -Verkanf von
einem schwachsinnigenOchsen. Pfund
40 Pfg. .

Munderloh . Zu vcrl . ein Kuh-
kalb . H . Bramstedt , am Ochscndam.

ÄÄ -rse/ '/
cke«

8iogvereill8.
lflonküg, (isn 25 . ksdr . , iw Oasino.

.VnkLv ^ 7 '/, Hstr.
I7ot «r gütiger Uit « ir^ uo^ 6er Hol-
sodauspielei -jo krl . lil » fisvsNLU,
6es Herrn HoüeapeUwusiüer » U.
NsinsvltS uo6 auäorer 5litglisäsr

6er Hokknxells.
I * n o v I » » I» n ».

kkacdtAesLog iw V »I6s von
Lr . Lcdudert (kür gewischten
Odor eingerichtet ) .

3 Oie6er kör koprrw:
». Lsdnsuedt vonH . Hokmano.
d . ää ' evn 6ie viI6en Roeen

klükv von Lungert,
c. ^Villtcowmen wein ^VsI6

von k . k 'rnnr.
3) kantasie »pvassionata ( 1 . un6

2 . 8 »tv) kür Violine witLlavisr-
begleitung v . H . Vioruttowps.

4) Oeulscds Täns « kür dleinso
Oamsnvdor wit Xlnvierko-
gleituog von Pr . ücdudert.

5 ) OedlLwstioo.
6) 2vei Odöre von P . Klen6els-

, vdv -L »NdoI6 )-.

l)

2)

Li « vier ffsdresrsiteo v . P Llanos,
((iedicdte von 6 »rtoer , Littersdaus,

llöttgor un6 kneeler .)

kÜntrittekarten (numerierte Llötre)
ru 1,25 5IIe , son -ie Tente s 10 Lkg.
ein6 in 6er 8uedk !lu6Inoe von
8eg « I >l«N von Preitag an ru staken

Oläsvdiu'zkr Lonlimm
KmllseM ? ? ?

PeterSfebn . Zu verk. eine in I
Tg kalb. Kuh . Karl Mittwollea

Eine vor 10 Fahren neu erbauu
Lorfscheune habe zu verlausen.

Lderlethe ._ T . Wöbken.
Neusüdcude . Zu verkaufen euu

fette Knh . H . Konke«.
Holle. Tie Beleidigung , die iä

Frau Octken in Lberhauscn zug.
fügt habe, nehme ich hiermit als un
wahr zurück.

Hcrmine Horst.
volcolslls - u . Xoiifilui' . - Spsrlslgsseh .,

Llrosoli , kastslr 24
I4 «»lia » -itr >I»« Ni » vnweu.

lKroßherzogt . Theater.
Donnerstag , den 21 . Februar 1SÜI.

68. Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel des Fräulein Alice Hcmpr!

vom Stadlthcater in Erfurt.
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Akten von G. E.
Lessing.

Kaflenöffnung 6>/, , Anfang 7 Uhr

Freitag , den 22. Februar 1901.
69. Vorstellung im Aboim.

Gastspiel d-s Fräulein Alice Hempel
vom Stadltheater in Erfurt.

Ter Probepfeil.
Lustspiel in 4 Akten v. O . Blumenthal.

Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 >/, Uhr.

IZremer Sladllheater.
Freitag , den 22. Februar : Letztes

Gastspiel des königl. Kammerianger-
Herrn Heinrich Ernst von Schwerin:
, Tie Götterdämmerung ' .

Sonnabend , den 23. Februar:
. WallensteinS Lager ' . , Tie Picco¬
lomini ' .

Familiennachrichten.
GcburtS-Anzeige.

Oldenburg . 21 . Febr . 1901 Tie
glückliche Geburt eines prächtige»
Knaben zeigen Hocherftcut an

Werkmeister Heinrich Schütte
und Frau Mathilde geb . Krüger.
Weitere Familiennachrichten.
Vermählt: Wübbe Buschenseldt,

Oldersum , mit Elisabeth Buschenseldt,
geb . Ernst . Oldersum.

Verlobt: Lina Fischer, Wilhelms¬
haven, mit Fritz Bohling , Wilhelms¬
haven.

Geboren: (Sohn ) : Regierungsret
Hermann Lüerßen, Charlottenburg,
G . GrolfS , Moorsum . (Tochter) : Aug.
TönjeS, Oldenburg . H . Hmrich--
Oldenburg . Semmy Eichhol) , Telme » '
borst. Hermann Voigt , Stikelkampn-
sehn . Jan SievertS . Oldersum
W . StutS ( totgeboren), Grimmens

Gestorben: Margarethe Fan.
Telmcnhorst , 73 I . Kalh. Wachte» '
darf , geb . Schwartiirg , Erüppenbühren,

Heim . Holte , Bcrgedorftroh«,
57 Schnhmachcrmcistcr
Thülen, Schwcewarder-Zchütting. 67J-
HauSmann T . Weser, Sillenser-Pah
b . Burhave , 66 I . Ww . M-n-
Hllferi , geb . Woltje , Wcsrrdeich , - LI-
HinderrikuS Oetker- , Heisfelde, 4 I
Anna Antjelina Strenge , Nortmoor,
1 I . Ww . lllilca Ammann, geo-
RcmmerS, Jemgum , 87 I . W. o-
Neumann , H« »nühle, 70 I » m.
Maria A- weg^ geb . Claaßen , F» lku »>,
82 I . Gattlenvcister Carl Fauoch
Westerstede, 72 I. _ _ .

Leraiuworlltch , i» Pviml and Femüripn : vr . A. Heß, für den lokale» Tr »U W - v. Busch, jür den Jnjrralentril : P . Radomrkn . Rolationdruck und Verla von B . Schars »» Oldenb«

t
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1 . Beilage
)U 44 der„Nachrichten für LtM und Land " vom Donilcrotlig , den LI . Miruar 1901

Medizin und Kurpfuscherei.
Wir beabsichtigen, unter dieser Rubrik in zwangloser

Reihenfolge eine Anzahl von Aufsätzen aus ärztlicher Feder
zu bringen, die einmal allgemein verständliche Abhand¬
lungen für das Publikum enthalten mit beherzigenswerten
Winken in Bezug auf Gesundheitspflege . Hilfe bei
UnglückSsällcn rc . für die Familie wie für den Ein.
zelnen. Andererseits aber soll das Treiben einer Reihe be¬
kannter Kurpfuscher und Genossen, etwaige gerichtlicheVer¬
urteilungen derselben, die Art ihrer sogenannten Geheimmittel rc.
im Interesse der Sache weiteren Kreisen zur Kenntnis gebracht
werden.

Mir lassen heute als ersten den nachstehenden Artikel
folgen:

I
Dir Impfung und ihr Nutzen.

. Gerade die Impfung ist in Deutschland, da die
Poaeu infolge des Impfzwanges immer seltener austreten,
von viele» Seiten als unniitz hingestellt worden . ES ist nicht
abzuleugnen, daß früher durch die mangelhafte Methode der
Ausführung und öfter auch durch nicht sorgfältige Ausführung
schwere Erkrankungen vorgckommen sind . Durch die
jetzt allgemein in Deutschland übliche Impfung und mit
Kälberlymphc (nicht mehr von Mensch auf Mensch) und
durch die antiseptische Methode , welche eine absolute
Reinheit der benutzten Instrumente garantiert , sowie durch
eine Reihe anderer Momente sind die Gefahren sehr gering
geworden. Ter Nntzen der Impfung ist so gewaltig, daß
sich daher ein plausibler Grund , dieselbe wieder abzuschaffcn,
nicht mehr finden läßt . ES ist daher interessant , zu erfahren,
wie sich in anderen Ländern , wo erst kürzere Zeit eine obli¬
gatorische Impfung eingeführt ist , wenn auch nicht allgemein,
so doch bei bestimmten Verbänden , z . B . im Heere, der Erfolg
der Impfung bemerkbar macht. Nach Tr . G . P aul, Direktor
der staatlichen Jmpfanstalt in Wien , starben in Oesterreich
an Pocken in den Jahren 1887 : 9591 ; 1888 : 14 138 ; 1889:
12858 ; 1890 : 5935 ; 1891 : 6838 ; 1892 : 6087 ; 1893 : 5821;
1894 : 2512 ; 1895 : 1157 ; 1896: 865 , zusammen in IO Jahren
65 302 Personen . In derselben Zeit hatte Deutschland,
daS die obligatorische Impfung hatte , wenig oder gar keine
Pockenfälle. Den Segen der Schutzimpfung erkennen wir am
besten aus den Verhältnissen im österreichischen Heere. In der
Zeit von 1870— 1886 entfielen auf lOOOOOMannjährlich 577 Er¬
krankungen und 32 Todesfälle . Seit Einführung des Impf¬
zwanges im Jahre 1886 nahm die Pockciistcrblichkcit rapide
im Heere ab , trotzdem in der Zivilbevölkerung vielerorts die
Pocken grassierten. ES fiel die Zahl der Pockenerkrankungen
im Heere in den Jahren 1887 biS 1895 auf 80, 50, 30, 20,
20 , 16, II , 10 , II , und die der PockentodcSsällc auf 3 , 2 , 2,
0 .3 , 0 .07, 0 .03, 0 .3, 0 .7 per 100000 Mann . Im Zeiträumevon 1866 bis 1870 ließen sich jährlich durchschnittlich 548 658
Personen impfen ; in der Zeit von 1886 bis 1890 705 510 und
1891 — 1895 gar 736 058 . Je größer die Zahl der Impfungen,
besso geringer die Pockcnstcrblichkeit (Gefiindheitslehrcr 1901
Nr. 10 ).

Welch' ein schlagenderBeweis für den Nutzen der Impfung.
Ter Erfolg wird aber noch größer, wenn Generation auf
Generation gei .npft wird.

^ _ blockt,a » .

Die deutsche Weltwirtschaft.
Vortrag von Oberlehrer Kunkel am 22. DolkSunterhallungS-

Abend in der „RudelSburg " .
(Schluß .)

Welche Gefahren birgt diedeutsche Welt¬
wirtschaft? Nehmen wir an dieser jüngsten deutschen

Entwickelung mit der Tbat oder auch nur in Gedanken
Anteil , so »ins) uns ein Gesül » von uralt und Größe über¬
kommen , denn das deutsche Reich prangt heute im sonnig¬
sten Glanze der erlragsreichen FnedcnSaebeil . Aber wie
gerade am heitersten und heißesten Himmel die schwersten
Gewitter entstehen , i » gleicher Weise drohen unserer m ir-
chenhast ausgewachsenen Weltwirtich ist ernste Geiahre » .
Mächtige , neidische Nebenbuhler aus dem Weltmärkte be
drohe » uns mit ihrem I >» p c r i a l i s in » :> , d . h . mit
ihrem Streben , ihre gewaltigen r. olonialgebiele samt dem
Mutterlande zu eine »» geschlossenen Wirtschailstreis zn
vereinen und alsdann , da sie >ich selbst genügen lönnen,
durch hohe Zollschranken unserer siegbaileii Industrie die
Märkte zu verschließen . Dieses Streben zeigen die vier
Weltmächte : England , die Vereinigte » Staat e n
von Nordamerika . Rußland und si raut reich.
In jüngster Zeit gesellt sich al > lünner Nebenbuhler das
Jnselrcich Japan hinzu , llng . aublich schiiell hat der , n
telligente Javaner aus unseren Universitäten und lechin-
schcn Hochschulen, in unsere » Fabrilen und Lck' insivelsieii,
von unseren Reedern und Kausleulen alles das gelernt,
worin wir ihm überlegen waren und was chm selb» ganz
fehlte . Nun fertigt er alles schon sechs ' an . deckt schon den
eigenen Bedarf : bald wird er bei >emer günstige » Lage in
Sstasie » uns überflügeln und den ck Menschen Marli mit
den Erzeugnissen , die hisl >er csuropa lieferte , überschwem¬
men . Selbst unserer Reederei lhut er >n Sslasien schon
Abbruch, und die erste regelmäßige Dampischissslinie
zwischen Südosi -Australicn und seiner Hauptstadt Dolio hat
er jungst eingerichtet.

Weit gefährlicher aber ist der JmperialisnniS
der genannten vier Weltmächte . Frankreich hak sich
nach 1870,71 nicht ohne Anregung und Ermunterung Bis¬
marcks einen mächtig ansgedehnten Kolonialbesitz zugeeig-
net . Jndochina , Madagaskar , Algier »nd Tunis mit den
gewaltigen .Komplexen des asrilaniscncn Hinterlandes
nennt cs sein eigen . Diese reichen Gebieic bilden » nt dem
Mntterlaiide ei» Weliwirlschaslsgebi .» . das sich voliain ge-
nügt und den Fremdling mehr und mehr durch steigende
Zollschranken von seinen Märkten sernbäll . Franireicki hul¬
digt , wie Der Politiker sagt „dem Prinzip der verschlos¬
senen Äliür ".

Der Koloß Rußland braucht nur seine imgeheiierei'
Ländcrmassen mit jungfräulichem Bvee » zu erschließen;
sie bieten ihm alles , was er braucht , und » och wehr Er
fordert auch seine Industrie und erzeugt die da '» nötigen
Rohstoffe selbst. Er schließt die Riesenglieder seines Lei¬
bes durch das eiserne Skelett gewaltiger Eheiibalmeil an¬
einander und befördert Waren und Menscben , m schnellst .»
Fluge durch Sibirien hindurch bis an den großen Tzean . zu
de », er sich Zugang geschossen durch Besetzung der Mand¬
schurei und von Port Arthur : mit gleicher Energie und
sicherem Erfolge strebt er südwärts zum Meer.

Nicht minder recken sich die V e r e i n i g t e n Staa¬
ten von Nordamerika. Ihre sog . Movro ' Doktrin,
die „ Amerika für die Amerikaner ' beansprucht , und die da
behauptet : „ Der Handel in ganz Amerika gehört von
Rechtswegen uns "

, verkündet schon seit Jahrzehw . eii ihren
Imperialismus , der unler dem gegcnwänige » Präsiden,ea
Mac Kinken daS schärfste Gepräge emnsangen Hai . Denn
seit und durch Mac Käiileh wachsen nicht nur die amerika¬
nischen Zollmanern gegen uns , solidem dH. Vereinigten
Staate » brechen bereits mit gepanzerter Faust als An¬
greifer in fremde Gebiete ein . Spapien haben sie vor
ä Jabren 6 Monaten die blühende Tropenkolonie Euba
und die Philippinen » (' genommen , und jetzt dürfen sie
nicht in China fehle » , wo , wie es scheint , sie durch ihre
Quertreibereien Sondcrvorteile zu gewinnen hoffen . Mit
dem Bau des NicaraguakanalS , der . Mittelamerika durch¬
brechend , Atlantischen und Stillen Qzea » ( das Meer der

Zukunft ) verknüpfe » soll , gedenken sie de » euronäische » Ost-
asienhaudel tnnslig durch ihr Wirischajlsgebiet zu letten.

Dre größte wirtschaftliche Geiahe droht unsjncher
oder spater von England. De» » Englands Neid und
Mißgunst gegen uns wachse» beständig . Der Neid begann
18 , l , » » „ „ serem Aderlaß von 5 Milliarde » an Frank'
reich Der Neid flieg , so ojt wir eine Kolonie erwarben;
leden dcilljcheil .Kolonialeriverb inchte England Mil llcdel-
wolleii und Hinlerhaliigleit zn Irenze » , während eS doch
selbst die so wertvolle Besetzung Eghvte » .- nur mit Deutsch-
laiibs Hille vermocht bat und ansjchließlcch Deutschlands
Diplomatie verdanlt . Das Höchstmaß aber erreichten Eng¬
land - Antipathien gegen » ns durch den Sieg der deutjche»
Jndnsliie ans allen M .irlle » der Welt , selbst aus denen
in England . Wir liabe» nämlich die Jndnsliie sozusagen
dereinst eist vo » England gelernt , beinahe alle Werlzeug-
» lascliine» lind uns von ihnen gelonimen , lent aber — kön¬
nen wirs Vesser Schon 18,8.5 , als es sich » m Lieferung
von Sabeln für die englische Armee Handelle , da wählte
die englische Heeresleitung ans dem W llbewerb deutsche
Klingen ans Renltclieid . Jetzt inuisen oie Engländer in¬
dustriell von ans leinen . Hand in Hand mit Deulichlands
industriellem Sieg über England ging und geht der im¬
mense Ansschwllng unseres Handels ans gasten des eng¬
lische» , dessen llmsang wir säst erreicht , ia an einigen
Weltplähe » bereits nbertrnmvs ! haben . Wir versieben » nn-
mcvr den Grimm des wirtschaftlichen England : gegen unsere
Weltwirtschaft : wir begreife » , wie ei » Engländer in einer
Handel zeilschrisl ( den Ausspruch des Rainers Eala gegen
Earlhagovariiereiidßz » schreibenwc>ftt : Oonuir» >ltilic <ik«>>h 'Iv»>I» in
d . >i . : Denlicliland muß zerstört wei den , mil der mariischen
Begründung : „Wenn man scha » m» eine einzelne Stadt
osr lange Kriege gesäurt haar , io sei dach wahrlich ein
Leehandel von Milliarden , wie der deutsche, erst recht deS
Kampfes wert " .

Diesen wirtschaftlichen Kamps um den Welthandel und
die Weluiiarlle , den die Wlilstiiaslsvotiliier aller Länder
und Parteien snr unausbleiblich halten , tan » England
gegen niis ans zweierlei Weise sichren : mit irinen zahl¬
reichen Schi s s spanzern und S ch i s s s t a n o » e » .
zum aiideren durch die Hcrsteltniig des g r v ß d r i t i s ch e n
ZolIretches. Der Scheinen dieses cillbi luschen Zollvcr-
baiideS rückt smon in greifbare Nahe . Denn wänrend eü
in seinem .Kolonialreich ohne Gleichen mit lveltgravscheuder
Ländergier stetig Slein an , Stein fugt , mir z . V . in Afrika
von der Nilmui ' dnng vis zum .Kap . und leinen u » get echten
Krieg davei scheut, so verlangt e ) gleichzeitig >' a » diesen
seinen Kolonien nur und allem che int , Vorzugszölle , wie
jüngst in .' ianadci gestveuen , und lost dagegen mn Dentscli-
land de » bisherige » MeistvegiiilsligiiiigSberteag . DaS sind
deutliche Fingerzeige , wvbiu die Reste geben s » t >. Der
deutjche Wettbewerb soll von Englands Ko¬
lonien f e r n g c h a I t e ii werde » .

lind wenn n » n eines Tages England samt Ken drei
anderen impeistilistische » Weltreichen den Deutschen die
Haien verschlief» — dann schneide» si - uns die Einsuhr der
Nährmittel silr ei » Vienel nnscrer Beböllernng . dieEin-
s . Gl der nolweichige » Kolonialwaren , de» . . iiiport der
Rahstosje ah , von deren Verarbestung die balbe Bevöllc >
riing IG » : dann verschließe » sie unseren Fabrilale » , womit
wir drei Viertel der Einsnhr bezahlen , den Absatzmcirlt.
Die deutschen kapitalistische » Unternehmungen im Aus¬
lände werde » sie dann chilaniere » und schädigen , lind
wenn nur ditlomatstch protestieren , dann säbrt England
röcklsthtslos seine gewaltige Schlack' tslolie , die erste der
Welt , aus , kapert » niere Handelsschiise , blockiert unsere
L>äse» . Die widerrechiüch beschlagnahmten denlschc» Post-
dampser „ Herzog " nao „ VnndeSral " durch englische Kriegs-
scliiise an der .Küste Aslika » vor etwa » über einem Jahr,
nnd die rückkichtsloieii jüngsten Ausweisungen Deutscher

Neues vom Büchermarkt.
E ingcgaiigcne Bücher.

* Jahrbuch der deutschen Landwirt-
kchaftsgesellschast für 1900. Band 15 . HerauSge-
gcben vom Direktorium . Berlin . — Als Einleitung
wird ein Ueberblick über die Eittwicteinng der T . L . G . ge¬
geben. Der erste Teil des Buches ist durch Verhandlungen
der Winter - und Sommer -Versammlung i » Anspruch ge¬
nommen . Tie Hauptversammlung behandelte die 189» viel-
umstrittene Frage des Formalismus in der Tierzucht , so¬
wie die Organisation der Wirtschaft nach Jnlcnsität und
Extensität unter Berücksichtigung des Arb . iterm ingels und
der Einträglichkeit (Rentabilität !. Von allgemeinstem In-
lrresje war ferner die Behandlung der bakteriologischen
Vorgänge im Boden , die durch Gründung der biologischen
Abteilung des ReichsgesundhestSaml -; eine besondere L : c ! le
gesunden hat . DaS Jnkafttreten des Bürgerlichen Gesetz¬
buches veranlaßrc eine Darstellung der nun cingetretencn
Rechtsverhältnisse.

Der zweite Teil des Jahrbuches ist dem großen Aus«
stellunqsuntcrnehmcii der Gesellschaft gewidmet ; es galt
die poscner Ausstellung und die mit ihr erzielten Erfolge
zu schildern . Darnach folgen in der üblichen Reihenfolge
die anderen AusstcllungSberichte.

Unter „ Unternehmungen " finden wir den Edlerschcn
Bericht über die Lupinenbauversuche , die Darstellungder Ergebnisse der sranksurtec Probejchur . sowie die all¬
jährlich wiederkehrenden Geschäftsberichte der Futter - und
- aatstelle , welche die Umsätze gegen oaS Vorjahr erheblich
vermehrt haben . So vereinigt dos Jahrbuch auch diesmal
wieder die Berichte über die im Lause des Ja '.ircs ouk
allen Gebieten des londwirtschastlich -jechnstwen Lebens ent¬
faltete Wirksamkeit der Gesellschaft und verniitlelt d . n Mit¬
gliedern wissenschaftliche und praklische Belehrung in reich¬
stem Maße.

* Sozialdemokratie im Heer ". Von
einem Ljjjzier . Verlag von HermannBostenable in

— Tie Entwickelung unsere- Heeres ist nach dein«erlöster in gewissen Dingen stehen geblieben , wie sie
vereinst nach dem Tode des großen Friedrich in Stillstand

Vrrfasjer deckt rückhaltlos die vermeint«ru»« t zrpcÄ»jch«ide» gnf , ehe sie j>c» Körper unseres Heere»

so nngesresscn haben , daß eine Heilung uiiiiiöglicb ist . N » s
deni Inhalt des Werkes führen wir an : Der Sozialismus
im .Heere . Verlangt die Abwehr des Sozialismus
eine milikärische Erziehung an , nationalpoiiiischer Grund¬
lage ? Aus welchen Gründen ichwindet die Frendiglcil am
Heeresdienst ? Dressur oder Erziehung ? Sliesmütierliche
Behandlung des Kriegsdienstes . Umgcslaluliig des Tur¬
nens und der Jnstrullion . Zeitgemäße Erziehung und
Keiegsaiisbildung . Schädlicher Hochdruck und seine Folgen.
Biireanlrcinsmus » sw . Man wird sicki ans diesen Kapitel-
ühersck,ri>rcn bereits ein Urrcil über den Inhal » des Werk-
chens bilde » können , dessen Lektüre Militärs und Nicnimili-
tärs Zustimmung und Widersprüche almölige » wird

" Plattdeutsche Dschinngen vo» Wilhelm
Tallmchcr. Qsiiabriick . Verlag vo» M cinders und
E l sl e r m c> n » . — Dieses Werkten humaristisch - ep ' ichen
und lhrischc» Inhaltes wird voraussichtlich ans gute Aus¬
nahme in allen ; encn Kreisen rechnen , denen da .- platt¬
deutsche Idiom lieb und wert ist . Professor Tr . La » do > S
in Munster , der tressliche .Kenner niedcrsächsischen Spra-
chenlums schrieb kürzlich über das Werk : „Dem Vcrsasser
ist Gelegenlicit geboten , den Sprachschatz der Mniidart sei¬
ner engeren Heimat sesrznlegen , was als ein vcsonoeres
Verdienst des Buches hervorgebobcn sei. Der zweite Teil
enthält die Gedichte Ihrischen Inhalts . Das Volk hat für
die abstrakten Bcgrissc wie Liebe, »ihre , Stolz usw . nicht
einmal rin plaudentsches Wort , und doch ist es imstande,
dieselben i» umschriebenen Wendungen und Mundarten
klar und empfindsam auSzudrücken . Dafür liefern auch die
lprischen Ergüsse Tallmehers zahlreiche Belege . Nach In-
halt wie Form sind die vorliegenden Gedichte gleich trefflich
gelungen .

"
» A e r z 1 l i ch e B e r o r l> n » n g S w e j f e s ü r K r a n-

kenkassen und Prioalvraris nebs Rezept«
samm lii n g, deutsche Ausgabe des bei der „Abteilung
für freie Acrztcwahl de » ärztlichen Bczirlsvereins Mün¬
chens" cingesührlc » Arzneibuches , von T . Ludwig
Dresdner, praktischer Arzt i » München . Munch . » 1900.
Pilothu . Lochle. — Ter Versasier schreibt in seinen,
Vorwort : „ Ich crlläre ans Grund meiner .Kenntnis deut¬
scher Arzncitaxverhältnisse . daß , n dem Erweibsleben der
Apotheker schwere A n s w n ch I e Vorhanden sind , welche
nicht blos die Krankenkassen aus » Schwerste schädi¬

gen und ihnen die Eriulliing wichtiger Ausgaben nnmogtich
machen , unter welch, » vielmehr weite Kreise der Bevöl-
lernng nberlmnpt , so besonders oer M i t t e l st a n d leide » .
Der llmstciiid. daß wir Aer » e „ ns gezivungen gesel>en ha¬
ben . eine llnlersciieidung z » irciien zivisckien M ' ilcln süc
die „ nllgeincinc " und solche » ausschließlich sür die „ kessere"
Prcnis , ist eine Lcknnack ' sür unsere .Kultur . Es ist Pilicht
der Regierungen , die Auswüchse zn beseitigen ." Das Buch
selbst »Ailhält sür jeden .Kcanllieiteiall 'Ainveilnngen über
die besten , rationellsten nnd dabei ökonomischeste» Behand-
lungsinelhoden aus alle » «Keviele» der Medizin Ter Vcr¬
sasser beschäitigl sich nicht nur mir den Medika¬
menten, die in 7ll Rezepten nnd tankenden anderen
Verordnungen sür jeden einzelnen Staat de -, deutschen
Reiches nach seinen speziellen ' a > verliällinssc » behandelt
sind , sondern auch mil den gesamten diäteiilche » und
physikalischen Heilmethode » . Höchst originell ist die
Abhandlung über „ häusliche Hiidrolherapie . nnd „ Spezia¬
litäten "

. Recht interessant sind dir erschöpicnden Angabe»
über die teueren vateiitcimtlich geschützte» Artilel und den
gleichwertigen billigen Ersatz. Gar ojt liegt der Unler»
schied nur in der Benennung , lim billig verordnen zu kön¬
nen , sind u . o . auch umjagende rationelle Hanbvcr»
tausStare» nötig . Daran fehlt es aber sehr , und des-
halb verlang , der Verfasser wie gesagt , die Schössling und
Einführung einer allgemeinen Handvcrlauselaze durch den
Staat

* Pik : , der Tabak und da Ra n ch e n . Ernstesund Heitere - aus der .Kulturgeschichte Leipzig . Gustav
Weigels Verlag . - Kein wisjeli >ch » sllichcs Werl , wie
der Ttt . l andeutet , sondern ein » iilcrbaltendcs z»o rnt-
liäll allco , was der Forscher über d . n Tabak und da-
Rauchen , von öcr ältesten Zeit bis in die Gegenwart , ent-
decken tonnte . Ta entrollt lick , ei» farbiges Kutiurbild , retck'
an ernsten nnd heileren Seei . en Manche Erscheinungen
sind beim bcslei, Willen nick» ernst zu nehmen , und daher istauch der Humor gerrchtscrtigl , der das Buch teilweise be-
herrscht , und manchem Leser eine ciiigmehme Erfrischungheim Llndicren der „ G ichichie des Tabals und des Rau-
chens bietet.

sSjngegangen » Zeitschriften.— „ Bühne und Well " . Halbmonatsschrift für
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au » rradlvodl kehren , daß England keine GZühlspolilik,
sondern krasse Macbipolink )u treiben gewillt isr . Ein un¬
glücklicher Seekrieg gegen England mir nachsolgrnder
Blockade unserer Häsen . die alle Einfuhr und äus,uhr un-
möglich macki, unsere Industrie also zusamuienvreche » läßt
und die Preise iur die notwendigsten Lebensmittel und Bc-
dürsnlsse ins Rasende steigert , wäre dir schlimmste Lala-
frrophe , die uns scu dem Z-chährizcn Krieg : beirosjen her;
sie brächte uns in die Knechtschaft Rußlands.

Wie beuzr unser - raar äste » ermann hier
vor? Selche Maßregeln sind zu ergreifen , um Tculsch-
land vor einem wirtschaftlichen - : ur ; und verhängnisvol¬
len Zusammenbruch zu bewahren / Um die notwendigen
Getreide - und Fleischmengen . die Gcnußm . ltel und Roh¬
stoffe auf alle Fälle unabhängig von übelwollenden Welt¬
mächten zu erhalten , brauchen wir weih' olonialge-
biere, die das Verlangte ausreichend und gut erzeugen,
und deren zahlreiche Bevölkerung andererseits , wenn die
srcmden Absatzgebiete iicn uns verschsießen , unsere In-
dustricausiuhr auinehmen kann In diesem Zustande sind
gegenwärtig unsere .Kolonien noch nicht , weder hinsichtlich
ihrer Produkte , noch Einwohnerzahl , noch Größe . Sir
müssen sie erschließen , ihre Bodenkrakt nußbar machen,
ihre Bodenschätze heben , die gewerblichen und Pslanz-
unternehmungen daselbst unterstützen , durch Straßen und
Eisenbahnen dem Verkctir die Lege ebnen . Uno falls das
alles nichr genügt , dann müssen wir eben neue , weitere
Leistete erwerben , die in erster Linie als ü ' .kcrbaukolonien
unsere daheim unheimlich anwachsende Volksmenge er¬
nähren können.

Taß unsere Regierung , voran der Kaiser , in letzter Zeit
diese Pflichten und Forderungen wieder i

'
ch .'. rs ins Auge

gefaßt hat , zeigt die
'

Reick spolitik , die st
'
eiig bestrebt ist,

den vorbandencn Kolonialbeiitz im gesi. l -iivcrtcn S :nne
wirtschaftlich zu erschließen . Besonders im Erwerb neuer
colonial - und Inlercsiengebiele Hai sic in letzter Zeit eine
äußerst glückliche .Hand gebabl , stigntichou, deisen Er¬
schließung in der kurten Zeit , da wir s besitzen, laut der
vor zwei Monaten verössenllichren Denkschrift die ersreu-
lichsten Fortschritte macht durch den mächtigen Hafenbau
in Tsingtau, durch die bis Tckiantungs ?: anplstabl ge-
vlante Eiienöahnanlage , deren erste , 7 '

» Kilometer lange
Strecke am 9. d . M . vollendet worden ist , dieses kraurickwu
besitzt längs der erwähnten Ei 'enbahn -coblenlager , die un¬
seren und den sonst in Tsingtau anlauftnoen Schiften 2 5
Milliarden Tons koblen mit vortrei - lick en ßoeizeigcuschas-
ten zu lieiern vermögen . Unser Sudi' cebesitz aber gewahrt
uns durch den jüngsten Erwerb de : .st a r o l i ne n - und
Palau - Jnseln von Spanien , durch die Samoain-
seln Upolu und Sawii , die uns das vorjährige ocschlckie
Samoa - Abkommen mir England und den Bereinigten Staa¬
ten überließ — gewähr : uns die günstigste Sudiceposition.
wie keine andere Mackst Eurovas sie dort besitzt. Einmal
haben sie wirtschaftlichen Wert als üppig : Trovenkolcnicn,
welche vorzüglichen Tabak , die beste Baumwolle liefern,
zum anderen handelspolitische Bedeutung . Tie ncue T ain-
pserlinie Iapan -Oiraustralien wird durch zwei rorziiglicüe
deutsche Häfen , Ponape und Herbertshöhe , in drei günstig:
Teilstrecken, wie sie die Großdampischft -ahrc verlangt , zer¬
legt . Und sur die Zukunftsreiche Strecke OftLsieii-Aincrila,
besonders wenn erst der Panama - oder Nicaragua -Kanal
fertig ist , bildet der günstige Samoahasen Apia aus Upolu
dann die Zentrale des gesamten volnnesischen Handels , so
daß Handelsovtimisten diesem Play eine Zukunft gleich
Port Said , Aden , Eolombo oder Singavore weissagen.

Möchte unsere Reichspolitik das gleiche Glück haben
bei Erschließung neuer Gebiete , bei Gew' nnttng . neucr Stütz¬
punkte und neuer stohlenstationen!

Eine andere Pflicht unserer Reichs -Politik ist die Er¬
haltung guter Handelsverträge. Tie Eaprivis .hen
Verträge von 1891/94 , die der Kaiser damals mit Recht eine
rettende Thal nannte , haben sich im ganzen als ausgezeich¬
net bewährt . Möchten die Erneuerungen derselben , dt : bc-
vorstehen , und an denen seit Jahren in den Reichs intern
gearbeitet ivird , ebenso glücklich ausfallcn und die Ver¬
teuerung der allernoiwendigstcn Nahrnnosmit .cl peinlichst
vermeiden.

Nicht minder geschickt hat sich die Reichspolitik bisher
bewiesen in der Vermeidung ernster » onslikte und in der

Theaterwesen , Lilterarur und knnst (Tiro Elsners
Verlag , Berlin S . 42 ) . Februarh -esl 2 -mrhält u . a : Ibsen
aus den berliner Bühnen 1876 ' IvlX» von Philipp Stein.
Ter Artikel bringt eine Zusammenstellung von Rollenbil¬
dern hervorragender berliner Jbsendorsteller und -Tar-
stellerinnen . Heinrich Stümcke schreibt über „ Hohenzol-
lernsürstcn im deutschen Trama " . Tarauf folgt - „Tculschc
Schauspieler -Familien " , eine Schilderung der drei Genc-
rationen der Familie Porth -Tresden . Ten Manen Verdis
gilt Leopold Schmidts Studie . Das Scencnbild zeigt die
Fabrikantenversammlung in Biörnions „ Ucbcr un >

'cr:
straft "

, 2. Teil , auf dem „Berliner Theater.
„ Ueber Land und Meer "

. Stmtgart , Teutsche
Vcrlagsanstali . Heft 14 bis 17 . Aus dem Inhalt der letz-
ten Hefte seien erwähnt der sarbenvrächtiae Romau
„876er » eorckis« von Otto von Leitgcb, die Novelle . Ter
heimliche Leg " , von Lon Andreas - Salomö , eine liebens¬
würdige Tiroler -Geschichte : „ Herzfeuer und Herzschnce" von
Margarete von Oertzen . Eine seelisch verticste Novcllcttc
„Tos letzte Wort " von B . Rittweaer . Zu L ' .' sen Erzählun¬
gen gesellt sich wieder ein reichhaltiges Feuilleton , das
vornehmlich aus die Vorgänge der GcgenwartBezug nimmt.
Auch sonst folgt die treffliche Zeitschrift in Wort und Bild
den Tagesinteressen auf dem Fuße . Aus der Fülle der
Kunstblätter heben wir besonders Felix Hollenbergs „ Abend
am Neckar" hervor , ferner H . Voglers „ Im Park " , Otto
LrrötzelS „Feierabend " und die lustige „Schlittenfahrt"
von F . H stämmerer.

— . Ueber all, ' illustrierte Wochenschrift. Organ des
deutschen Flottenvereins . Berlin . TentschcZ Dcrlagshaus
Bong und Co . 3. Jahrgang , Heft 18 und 19.

— . T rutsche Zeitschrift^ Verlag von Gose u . Tctzlaff.
Berlin W . 87 . Ql . Jahrgang . Heft 10. Inhalt : Polüik.
Tie auswärtige Politik des neuen Kurses. Ter Wasscrfrosch
und die Möpse, ein Farbendruckbild . Von <Nrm » nu» . Bilder
auS Oesterreich : die Wahlen . Von Isco. Brief eines Reichs¬
deutschen über die österreichischen Wahlen . Philosophische Be¬
wegung im neunzehnten Jahrhundert . Von Tr . Julius Tuboc.
Volkstümlich« Baukunst . Von K . Scheffln . Altgermanischcs J »l-
fest . Tn Halligmatrose. Gedichte von Hermann Aümcrs.
Hermann Allmers . Ein Gedcnkblatt zu seinem achtzig¬
sten Geburtstag . Von Georg Ruselcr. Beiblatt u . s . w.

— , Ta » litterarische Echo, ' Halbmonatsschrift für

Erhaltung de » Frieden ? „Frieden zu Lande.
Frieden zur See " , lauter die Parole un'iercr Wellpolitik.
Tenn nur im Schutze des Friedens gedeiht unsere gewaltige
Weltwirtschaft . Unter diesen, " esictitspunlt : ist der Nickn-
empkang des Präsidenten krn ' er durch unseren Kaiser
tcrrclr . Droy aller Volkssympaihien für die Bure, » und
ihren verehrten , greisen Präsidenten , trotz des Vollsun-
wü . ens über den Nichtempsang geben Kaiser und Kanzler
unbeirrt und fest den Weg , der den unheilvollsten Kon¬
flikt nur dem zur See weil überlegenen England meidet.
Man denkt hier unwillkürlich an die männlich - kühle Poli¬
tik Bismarcks , der I8 >Z 87, entgegen dem stürmische » Ver¬
langen der Ovvosilionspaneien , er solle zu Gunsten des
Fürsten Alexander von Bulgarien an Rußland den Krieg
erklären , nicht die Knochen, eines poinmerichen Gccnadiers
für solch unsinniges Beginnen zu opfern bereit war . -
Teun 'chland ist lein sentimentaler Jüngling mehr , der sich
lcichrierng iür andere opfert , Tcursö land gleicht letzt einem
u - anne , der mir gesundem Egoismus erst sur die eigene
Familie sorgt.

Uiusr diesem Gesichtspunkte , unserer Weliwirischait.
wenn nur irgend möglich , den Frieden zu erhalten und
chr Vorteile ru kichern , sind des Kaisers mannigfache Rei¬
sen . ie,ne ritterlichen Liebenswürdigkeit n g g : n die Fran¬
zosen und seine Freundscha ' isbestrebi '.ng . ii gegen die >rem-
den Mächte zu würdigen . Welch ersichtlich liefe ! ' , ruhren-
dcn Eindruck seine jüngste Reise an das Sterbebett seiner
königlichen Großmutter aus ganz England gemacht har,
uns nicht zum Nachteil , das wissen mir alle.

Aber unsere Friedcnsvoliiik har auch ihre Grenzen:
sie kennt nur einen Frieden mir Ehren , keinen Frieden
uni jeden Preis . „ Wir werden uns .

" wie die iurchtloie
Tivlvm .v. ie Bulows lauter , „ von reiner fremden Mach:
au ; die Fuße treten , noch bei Seite schiebe» laisen ." Da¬
rum schlug und schlägt Tcuisckiland in Etzina, das so
bciiviellose Frevel gewagt bat . m >: beivaiincrcr Fuui:
drein , und mir Tcutschland die gan -.e zivilisierte Well
unter deutschem Oberkommando.

Und was nun , wenn einmal mir England und den
anderen Vertretern des Imperialismus der Friede in
Ehren nicht mehr ; u erhalten ist, wenn uus die Ein - und
Ausfuhrhäicn verschlossen werden , wenn für unsere Han¬
delsmarine keine Seesrraße mehr frei und sicher iü , wenn
unsere Hochseesischereislorrille , deren jährliche Faiigergch-
vissc sich auf 2stOOO <XX) Mark beziffern , chr

'
Handwerk

nicht mehr treiben kann , wenn die fremd .' » , an Zahl und
Stärke zehnfach überlegenen Panzcrkolosse mir Kanonen¬
donner uns schrecken? Was dann?

Ter kluge Mann baur vor . Aum in diesem Punitc hat
sich unseres Kaisers Poliiit bewundernswert ermieicn . Mil
einziger Energie hat er seit Beginn seiner Regierung durch
Wort und Bild scheinbar nur ein Ziel verfolg ! , den Aus¬
ban unserer Kriegsflotte. Was der Untergang der
einst machtoollen deutschen Hansa mir ihrem Haute ! ohne
Gleichen predigt , daß nämlich die Handelsfiorie und die
Weltwirtschaft eines starten Rückhaltes am Reick, und an
einer gefürchteten Kriegsflotte bedürfen , daß beim Slreft
um die Funcrvlätze der Erde zuletzt alle Tivloiuane nichts
mehr nützt , sondern das letzte und höchste Heil in den
Schiisskanonen liegt , hat der Reichssteucrmann mir schar¬
fem Blick erfaßt . Tiefe Erkenntnis , daß eine Großmacht
der Zukunft zwei starke Arme nötig hat : das Heer zu Lande,
zur See die Schlachtflotte , hat sich allgemach , zuerst lang¬
sam , dann aber unaufhaltsam allen Volt -skreisen iniigereilt.
Tie Agitation des jungen Flottenoer ei ns, der heute
über MO MO Mitglieder zahlt , schürte durch Wort und
Sckrift den Flottengedankcn weiter , so daß im verilossenru
Jahre das Wehen einer großen Zeit durch die ganze Nation
ging . Alle führenden Geister der Nation veieiligtcn sich
an der Bewegung . Selbst die sozialistischen Mo¬
natshefte schlossen eine Flottenbetrachtung mit dem
Satz : „Ten Markt beherrscht nur der gö

'
sichcrt , der ihn

unter dem Schutze seiner Schiisskanonen weiß ."
Ter 11 . Juni 1909. der Tag , oa di : dcutichen Volls-

verlreter die neue Flortenvorlage annahmen , ist ein
Markstein in der Geschichte Deutschlands . Tenn durch das
neue Flottengesetz erhalten wir innerhalb der nächsten
15 Jahre eine Seekricgsmachr , die stark genug i ' t , den An¬
griff jedweder Macht auszuschließen . So zu Laude und

Litleralurfreundc Berlin , F . Fontane u . Eo . Fcbruardest 2.
Inhalt : Louis P . Bcy , Luteraturvcrgleichung — Franziskus
Hähnel , Oldenburg -Bremen — Alois Brand !, Aus der
Shakspcre -Gesellschaft — Ernst Brausewetlcr , Per Hallftröm— Per Hallftröm , Ter Falke — Echo der Zeitungen — Echo
der Zeitschriften — Echo des Auslandes u . s . w.

— „Tie Hilfe . ' Herausgeber Friedrich Naumann
Pfarrer a . T ., Schönberg-Bcrlni . 7 . Jahrgang . Nr . 6 , 7.
Inhalt von 7 : Maurcnbrechcr , Wochenschau, Politische Notizen
— Naumann, Tcutschland und England — Lic. Tr . Paul
Rohrbach , In Mesopotamien (Siebzehnter Brief , — Litteraiur
sGclreidcpreis und Jndustricarbeilcr ) — Büchcrtisch — Brief¬
kasten — Naumann, Ein einziger Gott — Friedrich August
Krause, Heiinarkunst — H . C . Jüngst , Elfer -Gedanken —
Soziale Bewegung — Volkswirtschaftliches — Aus unsrer
Bewegung — Vereine und Versammlungen — Hans Lst-
wald . Was lesen die norddeutschen Kleinstädter ? ( Schluß) —
Allerlei.

— „Mitteilungen der deutsche n Land¬
wirt sch a s t s ge s e l l s ch a s t . " Verlag Berlin SW . 16.
Jahrgang . Stück 6. Inhalt Ter 1 . Lehrgang sür Wandcr-
lehrcr zu Eisenach . — Ueber Tüngungsvcriuche . — Aus der
T . L . -G . — Bekanntmachungen . — Getreidebau in Mexiko.— „ Praktisckcr Ratgeber im Obst - und
Gartenbau " . Verlag von Trowitzsch u . Sohn,
Franljurt a . O . 16. Jahrgang . Nr . 5. Inhalt : Schnur-
bauin -Elcnd , E . I . , Wertheiin a . M . (Abbildung . ) Apfel-
bäum im L -cihnachtsschmuck , Ed . Lucas , Po »,alogisches In¬
stitut Reutlingen . ( Abbildungen . , Mistbeetkultur von Gur¬
ten und Salat . (Fortsetzung . ) (6 Abbildungen . ) Prakti-
scher Gartenbau durch Schüler der breslauer Volksschulen,
G Ernst , Breslau . Eine ftrolchende Wollsckiildlcrus.
(Schluß .) ( 5 Abb.) Eine blühende ^ xsve »wericavs , W . Friedrich,
Tortmund . (Abbildung . ) Planmäßige Versorgung eines
Hanshallcs von vier Personen mit Gemüse» . Ilsricot vert,
Tr . Branschcid , Schlcusingcn . (6 Abbildungen . ) Frage 6.
Kleinere Mitteilungen . Briefkasten . ( Abbildung . ) kleiner
Briefkasten . Ras Hallen Sie von der Birne „Wintcr-
Nelis ?"

— „T as Ech o "
, Bcrlog von I . !>. Sckioror, G . m.

b . H , Berlin . 29. Jahrgang , Nr . 962 (t- . 9tz. i ( 7,.
— „ S i n, p l i c i i s i in u s "

» Ver -ag von Albert
Langen, München . Nr . 48.

zur See achtunggebietend gewappnet , loiinen mir den jär
unsere weltwirlsck/aftliche Enisaltung nötigen Frieden uns
wobt erhalten.

Fürwahr — blendend ist die schnell: Eiiiwickelung
der deutsche» Weltwirtschaft — groß find die Geiair : .;
seiien -s neidischer konlurrcinen und Welimächte — lrai.
voll aber und sricd fertig zugleich ist die term
V e l r m a cb t s v o l i t i I'

Aus dem GrMerroaium.
^ xe rsner . u» /

Lter kertr » »'.»nß» srs » der Kr ^atr^ n - ert » »̂ re — »
Oldenburg. 21 . Fcbr- ar.

(Fori
'
etzunz der Notizen aui dem Hauprilanr .i

( ! Konsninvereinsbericht . Ter hierselbst crisueî .t!
Konsumverein , c . G . m. b . H ., welcher die wirkschasttichc Lag«
seiner Milglicdcr zu verbessern sich als Ziel gesetzt Hai uns
namentlich durch den gemeinschaftlichen Einkauf von u . .. ,: -
fälschten Lcbensniilleln und Wirtsck,aslsbedürsni>'scn in au :cr
Qualität im Großen und Ablaß im kleinen an die Mu-
glicvcr des Vereins dies erreichen will , bull gestern Abend in
dem Tootiscbcn Etablmcmcnr hierselbst seine erste diesjäbrige
Generalversammlung ab . die gnt besuchr war . Ol:
Tagesordnung unilaßre : Mitteilung der Rechnung für die
zweite Geschäftsperiode 1990, Beicklußfanung über die Gc-
winnverlciluna . Genchnugung der Bilanz , Entlastung des
Vorstandes , Mitteilung des Berichtes über die staligefunbenc
Revision des Perbandsrevisors , sowie Wahl eines Vorstands¬
mitgliedes und dreier Ausnchtsraksiniiglicdcr . Mir Ve .ftll
nahm die Versammlung den Geschäftsbericht sowie die Mit¬
teilung , daß wiederum 19 °, <> Dividende (nicht 29° « !) -,ur
"Auszahlung gelange» könnten, desgleichen den Bericht über
die Revision durch den Verbandsreviwr cnigcgen. Letztere:
Kat sich in seinem Bericht gewogen gefühlt , nur Günstigcs
über die Verwaltung des Vereins ausznspre .-bcn. Ter Vorstand
wurde entlastet . Für das durch den Ted ausgeschiedmr
Vorstand sniirglied Ramien wurde mit einer fast einstimmigen
Mehrheit der Rentner Budde - Ostcrnburg gewählt . (Von
254 gültigen Stimmen erhielt dcr 'clbe 239 ) . Tic ausschcidcndrn
Mitglieder des Ailsnchtsrals : Bruns , Heitmann uns
.Klein wurden wicdcrgcwähll . — "Ans dem Geschäfts¬
bericht lei hier noch enüges mftgclcilr . was sür viele ncä,
interessant sein wird . In de» 34 Jahren des Be¬
stehens hat der Verein stetig an Mitglicdcrzahl und
infolge dessen auch an Warenumsatz zugcnommen,
hauptsächlich aber von 1886 an . Im Jahre 1889 betrug die
Mitglicdcrzahl 451 , dagegen am Schluß des Jahres 1900
3789 , also eine Znnabmc von 3338 Mitgliedern . Tic Summe
des Verkaufserlöses in Waren betrug in erstercm Jabre
93,699 Mk . , im Jahre 1990 939,945 Mk ., außerdem noch
aus dem im Jabre 1897 cingeführtcn Markengeschäst
304,898 Mk . Ter Reingewinn stieg in dem gleichen Zeit¬
raum von 6082 Mk . auf 128,990 Mk . 'An Tividendcu wurden
1880 nur 5> r » > . 1900 aber 10 ° « verteilt . Ter Reservefonds
ist von 1151 auf 25,000 Mk . , der Werl des Inventars von
1026 auf 8914 Mk . und der Buchwert des Jmmobils von
12,500 auf 114,639 Ml . gestiegen. Guthaben , Geschäftsan¬
teile und Spareinlagen der Mitglieder betragen rusamm.cn
104,545 Mk . Aus der Einnahme in den 8 bestehenden Ver¬
kaufsstellen kann man wohl gleichzeitigbemessen , in welchem Bc-uk
die meisten Mitglieder wohnhaft sind und sei dies deshalb auigc-
führt . Im verflossenenGeschäftsjahr wurde in der Verkau'sstclle
Kl . Kirchenstraße eine Totaleinnahmc , ausschließlich der
Einnahme von dem Brolverkauf von 41 531,50 Mk . erzielt,
in der Kloppcnburgerstraße 86232,10 Mk ., auf dein
Gerberhof 72 715,55 Mk . , in der Alcxanderstraße
121 657,60 Mk ., in Trielakc 106651,49 Mk . . in der
Kurwickslraße 89 548,52 Mk . , im Eversten 106370,20 M.
und an der Nadorslcrstraße 94 702,70 Mk . Hierzu kommt
noch der Erlös aus der Bäckerei mit l2I 701,52 Mk . sowie
andere Einnahme », insgesamt von 1 474939,72 Mk ., denen
eine Ausgabe in gleicher Höhe gegenüber sicht. Alles in Allem
kann der Verein auf ein gutes Geschäftsjahr zurückblicken.' Rekruten für das Gardclorps . Bei der diesjährigen
Aushebung der Rekruten im Bereich der 37 . Infanterie-
Brigade (Lcmdwehrbezirkc I Oldenburg , II Oldenburg , Aurich
und Lingen) wird außer der ständigen Aushebungskommimon
ein Stabsoffizier des Gardekorps zugegen sein,
welcher die zum Eintritt in die Garde -Regime,uer , einschließlich
die Eisenbahnbrigade, auszuhebendcn Rekruten mustert.
Im Herzogtum Oldenburg erstreckt sich die Ausbcbung ron
Mannschaften für die Garde nur auf solche , welche sür die
Eiscnbahnbrigade geeignet sind, deren Regimenter zum Garbc-
korps gehören und aus Mannschaften aller deutschen Sraaccil
(ausschließlich Bayern ) zusammengesetzt sind.

L' Von der oldcnburgischc » Gccst . Außerordentlich
rege Nachfrage ist augenblicklichnach vollscttcn Schweinen.
Es werden für dieselben bis zu 44 Mk . pro Zentner Lebend¬
gewicht bezahlt. Doch wie dem gewöhnlich so ist , werden Kode
Preise gezahlt, so ist auch der Vorrat dementsprechend gering,
und die Händler haben alle Mühe , ihren erhaltenen Aufträgen
gerecht zu werden, denn was vorhanden ist , sind meistens ganz
junge Tiere oder Ferkel. Wie man hört , haben die Sauen
stellenweise eine ganz stattliche Anzahl Ferkel gcmor- en , wäh¬
rend auch vielfach über Verwerfen oder Todgeburlcn geklagt
wird . Tie Ursache liegt wohl oft daran und zwar besonders
in diesem strengen Winter , daß gefrorene Futterstoffe , Kar¬
toffeln , Rüben usw. nichr mit der nötigen Vorsicht gefüttert
worden sind. Tie Preise sür sechs Wochen alle Ferkel sind
daher ziemlich hoch ; man bezahlt 12 — 14 Mk . Auch Heu und
Stroh sind ganz besonders hoch im Preise , und wird haurl-
sächlich gutes Stroh viel verlangt . Es wird bis zu 25 Äk.
pro 1000 Pfund bewertet , während es im Vorjahre um diese
Zeit nur etwas mehr als die Halste kostete.

» »

P ) Westerstede , 20 . Febr . Seitens des Turnvereins
Westerstede wird Sonnabend Abend um 9 Uhr im Vereins-
lokale zwecks Rcchnungsablage . Wahl der Momenten , Auf¬
stellung des Voranschlages , Neuwahl des Vorstandes re. eine
Generalversammlung abgchaltcn . — Ter Schützenverem
Westerstede hält am kommenden Sonntag nachmittags 3 llcr,
in Busch Hotel ebenfalls eine Gcnerlvcrsammlung ab.
wichtigsten Punkte der Tagesordnung sind : Rechnungsablage
Wahlen , Festsetzung des diesjährigen Schützcnsestes, Auslo>ung
von Schuldscheinen.

; » Edcivccht , 20 . Febr . Ter vom hiesigen Turnverein
am letzten Sonntag veranstaltete Gcscllschaslsadcnd war lehr
gut besuchr . Tas vom Verein au -gcstellte Programm wurde
glatt abgcwickelt, i»id sämtliche Nummern erzielten den Va¬
sall des Publikums . Ein äußerst gemütliches lanzkränzchcii
bildete den Schluß der Veranstaltung . — Im Laufe der ver¬
gangenen Woche haben hier wieder Langfinger ihr va »>"
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Merk betriebt « . Eine btsondcrr Dorcied « scheinen dieselben für
«tzestügel zu haben . Während kürzlich Gänse und Enten ge¬
stohlen wurden , sind nunmehr Hühner an die Reihe gekommen.
Es wurden nämlich dem Kaufmann Snock hier 4 Hühner
und der Wirtin Witwe Renken 5 Hühner nächtlicherweile auS
dem Stalle gestohlen . Zur Abwechselung wird vielleicht näch¬
stens mal ein . Schwemcheir " annektiert werden . Tie Lang¬
finger , die übrigens den Umständen nach mit den Verhält¬
nissen sehr bekannt sein muffen , scheinen mit besonderer Vor¬
sicht zu Werke zu gehen , da es der Polizei troh der eifrigsten
Nachforschungen in sämtlichen Fällen noch nicht möglich ge¬
wesen ist. Spuren zu ermitteln . Auch einige Haussuchungen
haben zu keinem Resultat geführt.

lH Zwischenahn , 20 . Fcbr . Mitteilungen auS dem
Geschäftsgänge der Ortskrankcnkasse Zwischenahn.
Tie Einnahmen betrugen im Jahre 1900 : Kaffcnbcstand für
den Anfang des Rechnungsjahres 2770 Mt .. Zinsen 750 Alk .,
Gesamtbeiträge 3004 .22 Mk ., Ersatzleistungen an Unternehmer
auf Grund des Unfallversichernngsgcscnes 15 .90 Mk .. ent¬
nommen aus dem Reservefonds 150 Mk ., Gcsamtcinnahme3205 .40 Mk . Tie Ansgaben beliefen sich für ärztliche Be¬
handlung 635 Mk .. für Arznei und sonstige Heilmittel488 .72 Mk ., Krankengeld an Miiglicder 402 .05 Mk .. Unter¬
stützungen an Wöchnerinnen 18 Mk ., Sterbegeld 40 Alk .,Kur - und Verpflegungskosten an Krankenanstalten 270 .80 Mk .,für Kapitalanlagen 750 Mk .. Verwalt » ,igskoslen (persönliche»200 Mk . , sächliche 50 .45 Mt . , Sonstiges 20 Akk. (Beitrag zum
Volksheilstätlcnverein ). Gesamtausgabe 3005 .02 Mk .. cs
bleibt ein Kassebehalt von 139 .78 Mk . TaS Vermögenbetrug bei Beginn des Jahres 427 .70 Mk ., am Jahres¬
schluss« 1139 .78 Mk ., es ist demnach eine Vermögeuszunahmc
von 712 .08 Mk . zu verzeichnen . Ter Reservefonds ist von 400
auf 1000 Mk . gestiegen , dem Betriebsfonds verbleiben 139 .78 Mk.
Aus obigem geht hervor , dass die Kasse auf ein günstiges Ge¬
schäftsjahr zurückblicken kann , in Bezug ans Vcrmögcnszuwachs
ist cs das günstigste Jahr seil dem Bestehen der Kaffe ge¬
wesen , cs ist dabei aber zu berücksichtigen , daß seit dem I . Julicm höherer Beitrag erhoben wird . Beim Jahresanfang waren
141 männliche und 04 weibliche , zusammen 205 Mitglieder
versichert , am 1 . 'April 154 und 70 , zusammen 224 , am I . Juli158 und 100 , zusammen 253 , am 1 . Oktober 147 und 115,
zusammen 202 , und am Jahresschlüsse 155 und 43 , zusammen
198 Kasscnmitglicdcr . Im Hcbungsrcgistcr ist durch die An-
und Abmeldungen die Ordnuiigsnuinmcr 554 erreicht worden,
es ist dies ein Beweis dafür , wie sehr der Mitgliederbestand
an Zusammensetzung wechselt . Erkrankungsfälle kamen im
Lause des Jahres vor : bei männlichen Personen 31 , bei weib¬
lichen 3 mit zusammen 595 und 39 , im ganzen 034 Krank-
hcirstagcn , d . h . solchen , wofür bares Krankengeld und 'Auf¬
wand für Hospitalpflcge gezahlt werden mussten . Es kam ein
Eterbefall vor.

r. Bant , 19 . Fcbr . Ein Vergnügen eigener 'Art wurde
gestern den Besucher » des Faslnachtsballcs im Eoloffeiiin
bereitet , nämlich ein Preis - und Konknrrcnzralizcn.
Tie Konlurrcn ; beschränkte sich aus Tanertanzen . Tic Tänzer
bewiesen eine außerordentliche Zähigkeit . Von den 25 Paaren,
die sich beteiligten , tanzten nicht weniger als 9 Paare ununtcr-
brochcn, also ohne jegliche Pause , IV - Stunden Walzer.
Man 'weiß nicht , was man mehr bewundern soll , die Aus¬
dauer der Tänzer oder der Musiker . Erslere hätten noch lange
nicht aufgehört , wenn ihnen nicht Einhalt gethan wäre . Da
nur je 3 Preise für Herren und Damen zu vergeben waren,
mußte das Los entscheiden . Es erhielten die Damen goldene
Ringe , die Herren je 1/10 Cigarren.

(ch) Rüstcrsiel , 20 . Fcbr . Ter Gesangverein „ Rüst ring er
Licdert afel " feierte i » i Gasthause von G . Wiggers
sein 40 . Stiftungsfest . Tie Chorlicder wurden slott ge¬
sungen , ebenfalls wurden die beiden Einakter „ Bändels
Gardinenpredigt " und „ Seine einzige Tochter " qut ge¬
spielt . Tie Feier verlief mit einem nachfolgende » Ball
zur vollen Zufriedenheit des zahlreichen Publikums.

î a Burhave , 20 . Fcbr . Tas hier vorgestern im Hotel
„ Zum eisernen Kanzler " veranstaltete sog . Fastnachts¬
konzert , ausgcführt von der Wöhbierschen Kapelle , war
trotz dem , daß sich in letzter Zeit die Vergnügungen so sehr
häufte » , ziemlich gut besucht . Es mochten etwa 120 — 150
Personen anwesend sein , die der vorzügliche Ruf des Musik¬
korps aus allen Teilen Nordbutjadingens angelockt , denn wo
Wöhlbicr den Taktstock hebt , da hört man etwas Gediegenes.
Tas der 2 . Teil mit karnavalistisch -humoristischci » Inhalt die
allgemeine Begeisterung auf den Gipfel hob , braucht kaum
erwähnt zu werden . Ein flotter Ball folgte dem Konzert.* Barel , 19 . Fcbr . In öffentlicher Volksversammlung
sprach gestern Abend im „ Lindcnhof " Fra » Zictz - Hamburg
über die Stellung der Frau in der heutigen Gesellschaft und
Landtagsabgeordnetcr Paul Hug gegen die Erhöhung der
Gerreidezölle . Or R . Allmcrs legte dann de» Standpunkt
der freisinnigen Voltspartei zu der lehren Frage dar und er¬
klärte , daß feine Partei darin Schulter an Schulter mit der
Sozialdemokratie kämpfe . Eine entsprechende Resolution
wurde ohne Gegenstimme angenommen . Tie Versammlung
war von etwa 400 Personen , darunter 50 Frauen , besucht.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grobh - Landgerichts

vom 2V . Februar 1901 . vormittags 10 Uhr.
Betrug.

Verschiedener Betrügereien hatte sich das Dienstmädchen
Josefine Hih aus Vechta , z . Zt . hier in Hast , welches früher
bei dem Rentner Blasius hiers . in Stellung war , schuldig ge¬
macht. Kurz nachdem sic den Dienst bei Blasius verlassen,
holte sie von dem Bäcker Sültcr , dem Schlachter Bartholomäus
und dem Kaufmann Aulcnbach hics . verschiedene Waren auf
Kredit unter dem Vorgebcn , sic hole diese Waren für Blasius;
ferner versuchte sie, unter demselben Vorbringen , von dem
Schlächtermeister Breyer hiers . 3 Pfund Schweinefleisch sich zu
erschwindeln . Tie Hitz , welche schon öfter wegen Betrugs vor¬
bestraft ist, hatte sich heute vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Erkannt wurde gegen sie aus « ine Gefängnisstrafe
von einem Jahre.

Betrug.
Wegen diese? Vergehen in zwei Fällen war der Agent

Heinrich Janßen hief ., Mühlenstr . 3 wohnhaft , angeklagt.
Janßcn , der zweimal wegeri Diebstahls vorbestraft ist, bewog
im November 1899 das Hausmädchen Gretchcn Ahrens zu
Oldenburg , ihm ihre Ersparnisse im Betrage von 118 Alk . zu
lechen. Im Januar 1900 lieh er sich von dem HausmädchenM >nna Bruns zu Oldenburg deren Ersparnisse »u gleichen
Betrage . Beiden Mädchen vcrsvrach er , indem er angab,
er sei bezw . werde als Inspektor bei einer Versicherungs¬
gesellschaft gegen ein monatliches Gehalt von 100 bezw.
tbo S» k angestellt , baldige Rückzahlung , welches Versprechen

er jedoch nicht hielt . Tic beiden Mädchen sind , da Janpen
mittellos ist und nur einen sehr geringen Verdienst hat , uni
ihre Ersparnisse geprellt . Ter 'Angeklagte wurde in eine
Gcsäiignisstrase von 1 Jahr 3 Monate » verurteilt und sofort
verhaftet.

Fahrlässige Brandstiftung.
Tie Zicgcleiarbciter Friedrich Wilhelm Mciße ans

Lcrumstolcl , Jan Luken Jausten aus Altferrel und Erhard
Gcrdcs aus Ne »dorf (Oslfricsland » waren angeklagt , am
13 . Mai v . I . zu Spolscncr 'Moor durch Fahrlässigkeit den
Brand eines Torfmoores verursacht zu haben , indem sie aus
einem Moordainmc einen Streifen Heide anzündeten und in¬
dem Gerdes ferner aus dem Moore selbst Heide anzündctc , so
daß die Oberfläche des Moores mit der daraus stehenden Heide
und auch eine Quanlität Torf verbrannte . Ter durch den
inutiviüige » Streich der 'Angeklagten verursachte Brand konnte
mit Hilfe herbeieilender Mannschafle » überwunden , aber erst
» ach 8 Tagen ganz gelöscht werde » . Erkannt wurde heilte
gegen Meitze ans >4 Tage , gegen Jausten ans l Woche Ge
sängnis , wogegen Gerdes mit einer Geldstrafe von 20 Mark
davontam. _ _ _

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 20 . Februar.

>12 . Sitzung.
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten j

Beratung des Antrags Bargma » » betreffend
Aufhebung der Llicatcrzcusur.

Abg . T » arger (sr . VP . ) spricht zunächst über die Frageder Zuständigkeit des Reichstages in dieser 'Aiigelegriiheil.Meines Erachtens läßt sich gegen die Behandlung der Lache
ff» Reichstag nicht das Geringste sagen . Ein g .' .vijsc -e Recht
der einzetstnatlichcn Regierungen aus diesem Gebiet lägt
sich ja nicht in Abrede stellen . Anders aber liegt die Sache,
sobald der Reichstag dazu Stellung genommen hat . HerrRocre » sprach von einer jämuierlicheii Haltung der Re
giernng i » der lex Heiuze . Aber wenn die Regierung damals
e >ne,n denllich und nachdrücklich lniidgegel ' eueu Vmlswil-
len »der Bolksunwillcn » ackigab , so Hai sie onmit nur Ohre
eingelegl n , d nicht Schinipj geerntet . Was soll dio Zensur,
was will sie und was laiin sie ? Für sie soll nicht der In¬
halt des Stückes , sonder » die vorau -ffichtliche Wirluiig
ans das Publikum maßgebend sein . Eine Wirkung kann
aber niemand voraussehe » , und deshalb in » s; a » ch das
Kollegium von Sachverständigen , wie es von einer Seile
vorgesck ' lagen ist, versagen . Redner ezemplisizierr sodann
nameiillich ans das Verbot des 2 . Teils von „ lieber
nn serc .Kraft ". Der polizeiliche Kamps gegen joae » .
Richtungen sei ein ganz verfehlter und vergeblicher . Auch
der deutsche Bundestag habe es bekanntlich als seine Haupt¬
aufgabe erachtet , eine unbegneine Rickitung zu unterdrücken.
Aber trotz aller Jnterdüte gelang ibm das nickst, lins wie
stelle » sich gegenüber solchen Bestrebungen die Stücke un
jcrcr grössten Dichter ? Gicbt es revolutionärere Dichtun¬
gen als die Räuber , Kabale und Liebe oder Ton Earlos?
Und gerade diese Dichtungen haben das geistige Streben
unseres Volkes entfacht . Die Frcilwit , die wir sin die Presse
haben , wollen wir auch sür die Bühne haben . Ter Zensor
iann nicht unsere .Knust beurteilen . Tie Polizei ff , oer
Kunst, so hat ein Veteran unter den Schriftstellern ge¬
sagt , ist wie die Kuh iin Porzellanladen (Heiter-
teil ), sie zertrümmert alles , wohin sie tritt . Sie erinnern
sich, daß die Frage an den Minister Herrfurth gerichtet
wurde , ob ein junges Mädchen in dieses oder jenes Stück
gehen lönnc . Ja , ein junges Mädchen gehört nicht selbst
verständlich ins Theater (Sehr richtig ! », es muß geprüft
werden , was sür ei » Stück cs ist . ob es sür junge Mädchen
geeignet ist . Tie Zensur erreicht auch nicht ihre » Zweck,
den » gerade durch sie wird das Publikum erst aus die
Sache » ausmcrksam gemacht , auf Sie eS sonst nicht genchtot
hätte . So gut wie einst die Preßfreiheit zur WirNichieit
geworden ist , ebenso wird die Zeit lomnicn , wo die Frei
heit der Bühne von der Zensur zur Wahrheit geworden ist.

Abg . Stockmann (Reichst ». » : Für kompetent hält Red
» er den Reichstag nur zu Maßregeln , wie sie i » England
geschussen seien : scharfe Strafbestimmungen sür Theater
direklvreii , wenn unsittliche Stücke ans die Bühne komme,i,
und zweitens , Erteilung der Thealerloiizession nur immer
aus ein Jahr , so daß die Kvnzcssiou jedes Jahr vo » neuem
» achgcsucht werden müsse . Für die Zensursrage seien die
Einzclsraatcn zuständig , nicht das Reich , und deshalb lehn¬
ten seine Freunde den vorliegenden Antrag ab

Abg . Müller -Mciningen Preis . Volksp . ) weist zunächst
darauf hin , daß der BundesratStisch ganz unbesetzt sei , und
berührt kurz die neulichen Verhandlungen über Pie Thea
tcrzensur im Abgeordnetenhaus .' , ( wobei er eine Aeußrung
des Abg . v . Kardorff als salopp bezeichnet , was der Prüft
dc » t als unzulüsng rügt ) . Wie gefährlich cs sei , aus dem
Gebiet der Knust Zensoren zu stellen , habe der neuliche
Vorfall gezeigt , wo der Biindesratslommiffar den Ans
druck „ geprüfte Jungscrn " als uiiaiistäupig bezeichiicle . Ich
habe i » meiner bescheidenen provinziellen Phantasie
an eine geprüfte .Komnierftnigser gedacht . Was wird
der Konimissar zu Herrn Kropatschet sagen , in dessen
„ Krzztg ." am .5 . Januar ei » Inserat stand : Stellung jucht
eine alle » Ansprüche » genügende angehende Jnngscr
Bei den weiteren Ausführungen vcs Redners herrscht aus
der Rechten große Unruhe . Redner , sich nach dort wendend:
Ich werde mich auch durch Ihre Unlerhciltung und Ihre
Zurusc nicht einen Augenblick abhatlcn lassen , Herrn von
Rhcinbabc » zu antworten . Schließlich wendet sich Redner
gegen das Ecntrum und endet : Lehnen Sie den Antrag ab,
so wird er wiedcrtomnien.

Es erfolgt die 'Abstimmung über orn 'Antrag Passer
manu , den Antrag Bargmann an eine Koinmission zu vcr-
weisen Ta das Resultat zweifelhaft ist , muß » ament
lichc Abstimmung erfolgen . Ter Antrag wird mit 74 gegen
73 Stimmen angenommen . Tas Hans ist alio beschluß
u » sähi g.

Nächste Sitzung Nachmittags : T i ä l e n s r c> g c.
»

13 . Sitzung.
Präsident Mraf Ballcsireiu eröffnet die Sitzung um

4 '/ - Uhr.
Ans der Tagesordnung siebt die erste Bcra '. nng des

TintcuimtlNgcs
des Ccnlrnms . Tiefer Antrag >Grrbcr » nd Genossen ) will
Artikel 32 der Rcictisorrfassung dahin ändern , daß den Ab¬
geordneten Anwesenheitsgelder. 20 'Mk . pro Tag , für
die Toner ihrer Anwesenheit bei den Sitzungen gezahlt
werden : ctwaiae Landtagsdiätcn die ein Abacordnctcr erhält.

sollen ln Abrechnung kommen . Außerdem soll den Abgcorv-
nclen freie Fahrt ans den Eisenbahnen gewahrt werden

Abg Gröber lEtr . » begründet den Antrag , der so alt ser wie
der Reichstag selbst . Entscheidend für seine Partei sei die
Rücksicht aus die Wähler , deren Interesse eine größere Aus-
mahl unter den zur Kandidatur geeigneten Personen verlange.
Viele vortreffliche Männer seien nicht in der Lage , zu kandi¬
dieren . weil sic nicht ans eigene Kosten längere Zeit in Berlin
verweile » könnten . Auch die Klage » über die geringe Präsenz
des Hause ? seien seit den siebziger Jahren stets nnedergckehrt.

Aba Basserniann (ul . » erklärt » ainenS seiner Partei,
daß dieselbe dein 'Anträge zustiinine . Was die Auweseuheils»
gelber betreffe , so gehe eS in der Thal nicht mehr so weiter,
wie bisher Er beantrage Verweisung des Antrages an eine
Kominisjion.

Abg v . Tiedemau » (Rp .) plaidiert für KommissionS-
bcralung.

'Abg Pack, » icke (srs. Vg .) wünscht s-hncUste Erledigung
der 'Angelegenlictl und hossl , daß auch der B » »dcsrat dem
'Anträge günstig gesinnt sei.

'Abg Rettich ftons .» erklärt , daß ein Teil seiner Freunde
dem Amrage noch ablehnend gegeniiderstche , eine andere ihm,
unter Vorbehalt bezüglich der Details , zustniiine.

Abg . Bebel (Toz .» meint , cs würde gut sei », wenn Haus
und Regierung sich rasch über diese Tiälensrage schlüssig
machen würde » , denn bei der Beratung des Zolltarifs müsse
doch das Haus beschlußfähig sein.

Abg Grase t
'Aiilis . » stimmt sür den 'Antrag Gröber.

Rach England , wo es leine Tiätcn gebe , brauche man jtch
nichl zu richten.

Abg . Müller Saga » ( srs. Vp .) meint , wen » die ver¬
bündeten Regierungen Vernunft hätten , wurden sic sür den
'Antrag stimmen . — Präsident Graf Bat lest re in entgegnet,
die verbündeten Regierungen hätten im »rer Vernunft
( stürm . Heiterkeit ».

'Abg -Hausmann ffüdd . Pp . » hofft , daß » ach dieser Er¬
klärung des Präsidenten die Regierungen den Antrag an-
nehmen . — Ter Anlrag gehl sodan » au eine Kommisj ivn.

Morgen : Poslelal , Reichsdnickerei . Petitionen.

Vom ISeld - und Warenmarkt.
In Per i » » gslei > - « ( . » Hg ne -. - ZeiitralauS-

s ch n j s e s der R e i ch s t> a n l erlläcle sich oer Präsident
der Banl gegen eine K' eravsetzung des Tislonis , und
zwar , »veil die .Höhe der Anlage » nocki imn -er vedeutend,
der Rückfluß nur mäßig , und weil auch der Sland der
Wechiellurse sür Teulsclilaiid noch nicht >ur ausreichend
günstig ist.

Dortmunder ll u , o n Tie Verwaltung veröffent¬
licht de » s.Kill ' jahrSabsmlilß >900,1901 . Derselbe erglebt
einen Gewinn von ü '

.Nl .V.«. , Marl , gegen > . >N 499 Mark
iilliino >899 . Ter Rückgang der Moiilmiloliinnftur komnir
bei der dorlwuiider Union siärier als bei der Lmirahütte
zum Ausdruck , weil die dvrlmuiider Union mebr Eijeu - und
weniger Kohleiliinteriiehmeii als die La » rah » »le ip.

Reiser» l e Jnsvlge starte » Regens und Unwetlers
ist der Reisernte großer Schade » zugenigl , und wird man
sich ans manches vejchädigte Korn gesaßl machen muffen.

Der GeschäststzerickN der N a t i o » a l t> a n l jur
Deutschland sührt einleitend aus , daß der allgemeine
Rückgang der wirtschaftlichen .Koiiiitiiltnr in Verbindung
mit der uiigewijjcii politischen Lage einen schweren Truck
aus die gesamte Baut - und Börscnthätigkeit au -.-geiibt habe.
Verschärft sei diese » » günstige Lage durch die nachteilige»
Folgen des sich immer mehr und mehr als verfehlt erwei¬
sende » Börseugesetzes , sowie durch die bekannlen Vorgänge
bei den Spiclliago » pa » le » . Tie Aufträge , und zwar nicht
nur der Speliilalion , sondern auch des PiiPliknliiS , haben
sich mehr und mehr vo » den heimischen nach den nusländi-
schcii Börsen gezogen.

Ter günstigeren Gostalliiiig zniolgo , die der londoner
Geldmarit wider Erwarten i » diesen Tag ' » »iiigeiioininen
hm , dari sür heute nmi dock , noch einer Ermäßigung
desDiskont -s der Baut vo » E n g l a n d entgegen
gesehen werden

Tie d r e s l a ii e r D i S k v n t o d a n k bringt süt
das abgelansene Jahr eine Dividende vo » nur l Prozent
gegen 7,5 Prozent im Vorjahre zur Verteiffing . Der Ab¬
schluß läßt die nachteilige » Folgen der hänsjgen KagilalS«
erhöhunge » , die die Plant in der Zeit der nutsleigendci !.
Konjuiilliir vorgciiommen bat , erkenne » . Infolge dessen
macht sich bei ihr die rückgängige Koninnttur >: m so schärfer
benicrlbar.

Märkte.
k . Oldenburger PLocheniiinrkt vom 2o Fcbr . Aus

dem hcnligen Sctiwcincmarkt herrschte flotter Handel . Die
Zufuhr war nicht bedeutend , daher war der Markt bald ge¬räumt . Sechswochciiserkcl wurden »nt 12 bis 15 Mk . bezahlt.
In den Markthallen war der Verkehr heute nur schwach . Die
strenge Kälte hielt die Landlciite zurück. Vntler war weniger
am Platze wie gewöhnlich . Dieselbe wurde pro Pfund mit
95 Psg . bis I All . bezahlt . Mollcreibiiltcr galt l,20 Mk.
Hühnereier galten pro Dutzend 70 Psg In Fleisch-und Fettware » ging der Handel ziemlich flott . Tie
verschiedenen Stände zeigten reichliche Vorräte in sehr guterQualität . Preise unverändert . Ter Gcinüsemarkt bot wenig
Auswahl . Ta die Zufuhr vo » außen gering ist, hat sich der
Preis i»> Tnrchschnut gegen sonst erhöht . Viel Nachfrage
ivar nach Eßkarlosfcln . Dieselben waren la » m zu haben.
25 Liter galten I 5o Akk. und darüber . Blühende Tops-blninen sehltcn . Ter Handel mit trockenem Tors geht augen¬
blicklich recht flott . Tic Preise sind sehr im Sleigen begriffen.

vom Mittwoch , den 20 . Februar.
Hoher Truck liegt über den mittlere » Teilen Europas,im hohen Norden bei den Lofoten und über dem Mittclmcer

sind Depressionen erschienen . In Tentschland herrscht wechselndbewölktes , teilweise heiteres Wetter mit meist strengem Frost,
vielfach baden Cchnccsällc stmigcsinidcn . Es sind zunächst
Tchnccsällc bei gelinderem Wetter zu erwarte » .

t iVcttc » vora >««>snflc
fnr Frc , tag , de » 22 Februar.

Ziemlich trübes Wetter mit Schneesällen bei milderer
Temperatur . ( Tie Sihiiecsutle lind iin Weiten » nr gering . »

tzi Lnliäl « « ungsslonuncisli
der kündec »Erbrechen . Tiirchlall » wird als Rohr - u . Kraliigungt-mittel von delonderec Wirkung empfohlen . VonProsillork, , u . Aerzle » glän »end begutachtet . Erhalt ! , i » Apothekenu . Trogerie » . « « ekle gratis u . sranc ». llauor L Oe ., Lerlm 8 .0 . lti.
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Rastede Der Sandmami
« ug . Pi « mr zu Kleibrok
Ittz « wegen Wegzug « a«

Sonnabend,
den Itt. Märzd . J . ,

nachm . 1 Uhr aus . :
» milchgebeude . wieder be¬
legte Kühe . S trächtige
Lchweiiie . 1 Dan mit bl
ferkeln , dann 4 Wochen alt.
» trächt . Lchafe . 12 Hühner,
« Körbe Ltandbienen,

5 > leer. Bienenkörbe und Unker-
sähe, 2 Glarschränke , k Kleidcr-
schrauk , I Eckschrank , 2 vollständige
Bellen , Tische , Stühle . l Regulator,
1 Weckuhr, eis . Töpfe, I Dezimal-
wage mit Gewichten, I Tparherd,
fast neu, I Viehkeffel (85 Liter
fassend), I vierrädr , Handwagen.
2 Borfkarren , 1 Gropenkarre , l
neuen Schlitten , I große Leiter, I
Honigpreffe, I Kartoffelgucticher,
l Fleischhackmaschine , 1 Bohnen-
fchneidcmaschine, I Schleifstein, 1
Schwcinekastcn, 1 Backtrog, I Staub-
wanne , 2 Milchtransportkannen,
l Bullcrkanre , I Jagdstinte , 1
Sense, 2 Aerte, Dreschflegel, Spaten,
Hacken , Forken, Stacheldraht,Ricchel-
pfahle, 40 Scheffel Eß - u. Pflaru-
kanoffeln, ein Quantum Heu und
Slrok und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflustige ladet ein
H . Hoes.

Rastede . sTer Köter I . H . Otholt
in Lehmden und Joh . gierten«
daselbst laffen wegen Wegrugs am

N. März t .,
nachm . 1 Uhr anf . :

8 hochtragende Kühe, alsdann nahe
am c . alben,

4 belegte Kühe,
1 do . Quene,
2 Kuhkälber, 4 Mon . alt,
l trächtige Ziege,

20 Hühner,
1 Klciderschrank, I Glasschrank, l
Pult mit Aufsatz, I Kommode, 3
Tische , 12 Stühle , I neue Hand¬
nähmaschine, l Spiegel , 2 Dieh-
kesfel , mehrere Leitern, Heukreuken,
Schweineblöcke, Schweinekasten, I
Gropen - und 3 Borfkarren , l Kuh-
stallbekleidung, 2 neue Beinhecken,
Legdeholr, Tonnen, Küpen, Eimer
und sonstige Geräte,

ferner : 4000 Pstz .Heu u . Stroh , 2000
P 'und Runkelrüben , 700 Pfund
besten Saathafer , 50 Scheffel Eß-
und Pflanzkartoffeln , 100 Meter
Drahtgeflecht u . 10 Fuder Dünger.

I . Degen , Aukt.
Rastede . Holzhändler Gerd Kuik

in Wiefelstede und Müller H . Rabe
das. lassen am

Lmabead . 8 . April,
» achm. 2 Uhr auf .»

bei Rabe - Müble:
2 fast neue Wüppen , 10 Borf - und
Gropenkarren , 100 Haufen ge¬
schnittene Richeln,40 Haufen tann.
Dielen, 30 Hf . do. Latten , 2— 300
Richelpfähle, 30 Hf . Umleger und
Schienen , 40 Hf . Schalholz. 20
Band - und Bcinhecken, Wagen -,
daus - und Hillenleitern , Deichsel,

ich
Tischler und Stellmacher paffend,

ferner 200V Pfund Pferdeheu und
10,000 Pfund hief . und Peters¬
burger Roggen»

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet_ I . Degen , Aukt.

Z . vk d gt . rcntir . Weist - u . Wall-
war en -Gesch - , krankhh. istiuerstr . 1.

Ohmstede . Bteinen präm . Riud-
stier emps. » Decken . H . Meiner «.

,ft jede Dame mit einem zarten reinen
«gesicht , rosigen, jugendfrischen Aus¬
sehen , reiner, sammetweicher Haut u.
dlend. schön . Leint . Alles die« erzeugt:
Mkbtllltt LilieiimilH .Lkise

v. Bergmann L To . , Radebeul -Tresden,
Schutzmarke: Steckenpferd.

» S ick . 50 ^ in der Hof Ilpotheke.
Kleibro «k. Kann aus Mai d . I ».

noch einen
Stntenter

auf schwerer Fcuweide in Grasung
nehmen. A . H . Brötje.

Vereins - und
Vergnügungs-Anzeigen.

Versammlung
des lüüdniirtsWl . Lttkins

am Sonntag , den 2 I . d . M . , nach-
mittag - 6 Uhr, in Kiipker » Gast-
haus « zu Wechloy.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage;
2. Gemeinschaftlicher Bezug von

Kunstdünger und Sämereien:
9 . Verschiedenes. D . V.

Odeon . Eversten.
Am Sonntag , den 24 d. M . :

Großes

BMrfest
mit Zaörmarktstrukek,

sowie Konzert. Vorträge rc.
Anfang 5 Uhr.

MM " Entree frei . "WI
llm gütigen Zuspruch bittetv. inauor.

Zwischenahn.

für KoHlMMden
trafen in allen Größen und

Preislagen ein.

Ilistlis kkeder.

? Wt » - AdttilW
de«

TO ^ ldb . ! >! Nlkrbi»! sts.
Zum Schauturnen am Sonntag,

den 24. Februar l90l , besten Rein¬
ertrag z« wohlrhätigen Zwecken
verwandt wird , sind Eintrittskarten

für Herren zu 1 für Damen
zu SO ^ in der Buchhandlung von
Eschen L Fasting , bei Kaufmann
Bierfischer , Haarenstraße und bei
den Turnerinnen zu erbalten.

Der Borstand.

8ssI- 8cdierr -Vereill

„ D v 11 « .
Am Sonntag , den St . d. M . :

Kammer - kiassee
im Dereinslokal

bei Herrn L. Koopmanu , Br . Chauffce.
Ansang 3 Uhr.

Ter Borstand.

Osternburgel

Schützen -Verein
Am Sonntag , den 24. Febr . :

VortrLZ
des Herrn Privatgclehrten Wempe

über:

Pmjtt Nkltaasjleüaiilf
mit Vorführung von

Lichtbildern.
Larauv:Zlreiedlionrett

im Schützenhof zur Wunderburg.
Anfang 3 Uhr.

Der Vorstand.

VÜStlNK.
Am Sonntag , den 10 . März d . I . :

Maßet Mailicher
kestWWeild

mit Programm vom 16 . Terbr . v. I.
Nur Neuheiten in Vor¬

trag, (besang, Gymnastik rc.
enthallkud.
Anfang C s Uhr . Entree 30 Psg.

Es ladet sreundlichst c,u
H . Clanste » .

NI

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Darlehen injed . Höhe. Diskr . Rückp.^ Lall ^ , Berlin . Wcißbachsrr. 1.
Gesucht erbleilungshalber .»000 .«>

auf 2 . sichere Hypothek. Offert , unt.
2 . 121 an die Erped . d . BI.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

(siitlarrfen
ein schottischer Schäferhund mit
weißem Hals . Dem Wiederbringer
eine ante Bclobnung.

K8 . Vor Ankauf wird gewarnt.
A . Westerbaus , Eversten,

. Zum Grunewald " .
Ges. >n d . Ritlerffr . e . Portemonnaie

mit Inhalt . I . T . Meyer , EverstenIH.

Wohnungen.
Bcrschungshalber

eine freundliche Obcrwohnung zum
l . Mai zu vermieten . Preis 220

2. Ehncruslr . 1 , oben.
Zu vcrm . schön mbl . St . m . gr . K.

an l od. 2 Herren . Aus Wunsch volle
Pens . Frau Stindt , Bergstr . 18ll.

Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver-
mieten . Stau 11.

Zu verm. eine sreundl . Oberw.
Näheres tzumboldtstr . 9, unten.

In m Pensionat « f. Schüler hiH.
Schulen z . j . Zt . frdl. Aus , sorgt. Pflege,
gcw. Bcaufs . u . erfolgr . Nachhilfe in
all . Lehrf. — Zu jeder Zeit können
Schüler a . d. v. m. gel . Arbcits - und
Uebungsk. (alle Lehrf. umf .) reilnehm.

Ed . Fimmen , Croppstr . 14.
Pferdemarktplay 2 : jLadeu mit

schöner Oberwohnung , eventl. auch
ohne letztere , auf Mai zu vermieten.
Ter Läden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Äuf Mai Haus an der Peterstraße,
Eingang Grüncstraße 10, 2 Herr¬
schaft! . Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschengelaß u . Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Nähere? Pferdemarktplatz 2.
Zu verm. z. I . Mai . d . I . e. geräum.

Nntcrwohn . mit oder ohne Gartenl .,
350—360 Neuer Kirchhosswcg 2.

Zu vcrm. kl. fcp. Oberwohnung
für 1 oder 2 Pers . Preis 120

Nadorsierstraße 47.
Wechloy . Zu verm . e . Wohnung

mit Land . Schoo ».
Ein Knabe von 9—10 Jahren,

der das Gymnasium besuchen soll,
findet in einer Familie Oldenburgs,
die für ihren gleichaltrigen Sohn einen
Kameraden wünscht, gegen ganz
billige Pension liebevolleAufnahme.
Näheres Lurch die Erped . d . Bl.

Oldenburg . Zu vermieten zum
1 . Mai Nadorster Ebauffer T
( Stadtgebiet ) eine graste Unter¬
oder Oberwohnung mit Stall und
Gartenland . Näheres

Wilh . Kaiser , Nadorst . Eh . 10.
F . möbl. Zimm . m. B . z . v. Sonnenfir . 26.

Ofternburg . In meinem Hause

MW
"

Sch - lstr . k
habe ich zum 1 . Mai b. I . « ine»

Last« mit MkmchlW
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten . H . Sandmann.

> Vakanzen nnb Stellen»
gesnche.

^ Tirr Stelle sucht , verlange unsere
. Allgemeine Vakanzrn -Liste " .

W ^ irschBerlag ^ Mannhcirm

Ich such« «uf gleich j . Mädchen
z. kochen erlernen» schlicht um schlicht,
viel« Mädchen g. hohen Lohn, herr¬
schaftliche Diener, Kellner von IS—18
Jahren , Haushälterin s. Restaurant,
45 Mk . im Monat , j . Mädchen f.
Bahnhof ausw ., 25 Mk. im Monat,
Kellnerlehrlinge zu Ostern b. gute»
Beding , u. Verdienst.

WWff- Saison . "W>
Suche mehrere Köchinnen, leichte

Stell , 50 Mk . im Monat , viele
Mädchen, 25 Mk . im Monat , junge
Mädchen z . Servieren , 200—300 Mk.
Verdienst, freie Reise.

Landwirtschaft . , _
Suche Mägde g. hohen Lohn, j.

Mädchen a . hohen Lohn u . Familien-
auschluß, Kindermädchen und Knechte
gegen hohen Lohn.

BE " Stellung suchen "WW>
Köchin f. Herrschaften , grüß . u . klein.
Mädchen v. 16 —17 Jahren , Haus¬
hälterin s. Landwirtschaft , Jungfer,
die schneidern u . frisieren kann , nach
Bremen od. Hannover , zuvcrl . j . Mann
m. ff . Zeugin s . Stell , als Bote ' oder
dergleichen.

Frau P . Hoting , Markthalle.
D<ir suchen noch einige Spann

gegen hohm Akkordlohn und dauernd,
Hunte - EmS - Kanal . Nordmoslesfehn.
Zu melden beim Ausseher Ruscher.

(Sehr . Meyer ä, Co.
l̂ stcrnburg . Gesucht zum l . Mai

ein in Hand - und Hausarbeit er¬
fahrenes

junges Mädchen
für einen landwirrfchastl . Haushalt.

Zu erfragen Landstraße 2.
Ges. auf sof . od. später ein nicht mehr

unerfahr . junges Mädchen , welch , sich
allen vorlommenden Arbeiten unter¬
zieht, bei Familienanschluß und Salär.
Offert , unt . L . 110 a . d. Erped . d. Bl.

Kleibrock . Suche auf nächsten
Frühjahr , gleich nach Ostern , noch

Horfgräöer
gegen hohen Akkordlohn.

St . H . Brötje.
besucht zum 15. März od . später

für Herrschaft! . Haus bei Hamburg
ein junges Mädchen , welches kochen
kann, Haus - und Handarbeit versteht,
als Stutze . Mädchen wird gehalten.

Offerten erbeten unter H . V . 1830
an Rudolf Moste » Hamburg

Ein jung . Mädchen suche s . kl.
Privathausb . in lebh. Gegend an der
Weser geg . Salär und fam . Stellung.

Ww . Nachtwrh.
Mehrere kl. Knechte suche für

hier. Ww . Nachtwey , Lindenallee 37.
Ein Mädchen , d. melken kann,

erhält sehr gute Stelle geg . hoh. Lohn
hier durch

Ww . Nachtwey , Lindenallee 87.
Bin junges Mädchen , 16 Jahre,

sucht Stellung zu Mai schlicht um
schlicht.

Ein jüngeres Tienstmädchen sucht
leichte Stellung zu Mai gegen wenig
Gestalt . Näheres

Frau Rotermund , Ludwigstr . 1.
Lehrmädchen für Damenschneidern

sucht M . Baarz , Gaststr . 2211.
Zu Mai ein kleiner Knecht gegen

hohen Lohn. G . Borgman»
Auf sofort ein Bäckergeselle.

G . Borgmann , Tonnerschweerstraße.
Gef . iStundenmädch , Katharinenstr . l 5.

Besucht auf sofort 2 Frauen zum
Vrotanstragen.

Wilh . Freese , Donnerschwee.

esriMellöLcie.
39 , kuv kisu, 39.A L r » v111 v,

suchen für ihre vorzüglichen Tafel-
olivenöle , feinere Qualitäten

<v. Nizza, Provence)

WiM Vertreter
für diesigen Plan

« oberber ^ Gesucht zu Osten,
oder Mai ein

Lehrling.
Gesuch » zum l . Maie », gebildete»!

junge « Mädchen » m allen häusucheii
Arbeiten erfahren, zur

Stütze
der Vorsteherin

einer größeren Anstalt Breme» « .
Offerten mit Zeugnissen, Photo-rar!»«
und Gehaltsansprüchen unt . G . 0757
an die Ann . -Exedition von Herma »,
Wülker , Bremen erbeten

Zum t . Mai wird bei zwei üemen
Kindern ein älteres ersahrencs Mad
chen o . Frau als Wärterin ges.
Bremen , NeustadtScontrescarpe ILO.

Gesucht »u Ostern rin

WlMckhrlW.
Tüchtige praktische und cheoretiiche
Ausbildung zugejichen.

Apotheker I . H . Schaub,
_ Delmenhorst.

Gesucht für eine Kolomaiw und
Getr .-Hdlg ., verb . mit Wirtschaft ur.»
Bäckerei, ein tüchtiger, solider sreundl.

junger Mann,
welcher mit Landkundschast umgehen
kann.

Offerten mit Gehal : sa»spr . und
Photogr . unter S > 11T an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ges. ein jüng . Knecht bei P -erden.
Näh , bei G . Fischer . Ofenerür. IS.

Rastede . Suche zum 1 . Mai eme»
zuverlässtacn

nach Butjadingeiu Lohn 300 Mk.
Trinkgeld.

Näheres bei H . Hoes.

MilsftellW!
Solider , tücht. jung . Man «, nicht

unt . 25 I . mit 8— 4000 Einlage
kann als stiller Teilhaber i . ein guth.
Geschäft « intreten . Derselbe muß ei.
Restposten übernehmen m. festem Ge¬
halt von 1300 Gefl. Off. m. tun.
Lebensl. u . S . IS2 a. d. Erp . d. ^

besucht rum I . Diai em gewandtes,
tüchtiges Mädchen (70 Thaler Lohn ).

Frau Frerichs,
_ tzcili gengeiststraße 10.

Gesucht zum I . Mai ein fixer
Junge für unser Geschäft, der Ostern
die Schule verläßt : ferner ein jüngerer
Knecht für die Mühle.

I . FrcrichS ck Sohn,
_ Heiligengeismraße ltZ
Huche znm 1 . Äai Mädchen ii:

Küche und Haus , zum l . Apn!
Kindermädchen für den Nachmittag.
Fr . Eisenb . -Berriedsinsp . Bnddeburg,

Bahnhofsgebäude.

Elmendorf . Gesucht aus sofort
ein Geselle » hiesiger bevorzugt.

Eil . Gcrken , Schneidermitr.
Gesucht auf gleich oder 1 . April em

gebildetes jnnge « Mädchen nu
Führung des Haushalts einer einzelnen
Dame . G arten straße 8.

Per sofort gesucht

jliilge
"" "

zum Erlernen des Putz»
fach es.

LwwL LSusmrmll,
_ Bergftr. L.

Gesucht eine ordentliche Frau zum
MilchauStragcn morgens etwa von
gl/, —8>/, . Donnerschweerstr. 38.

Äesucht . Z »m 1 . April eine en
fahren « Köchin und ein gewandte«
Hausmädchen für Berlin.
Frau Johannes Will , Moslestr . 2.

Ecs . e. lücstt . LchuhmachrracUllsc.
Ed . Clausten , Georgstr . Ni 7

Lsternburg . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein Lehrling.

B . Wagenfeld , Sckneidermfir.
Ohmstede . Gesucht cm licinn

Knecht von 14—16 Jahren.
_ _ August Hanken.

Hiastede . Gesucht auf gleich ein

Schneidergeseüe.
W . Middendorf . ,

Besucht auf Ostern für e : >.c «läfü
Wirtschaft auf dem Lande ein

tichtizes Kräültii.
Offerten erbitte unter S - ITO an

die Erped . d . Bl.
Suche in einen landw . Hausball ein

junges Mädchen gegen Salär »» «
einen jungen Mann von 14—
Jahren ' zur Erlernuna der Landuml-
schaft. (Familienanschluß .)

Offerten erbeten unter A«
postlagernd Großenmeer._ _

Ipwege . Gesucht auf Mai -wci
Knecht « bei Pferden . G . Kob " .

Ges. zu Ostern od. Mai e. Lehrt, »«.
Lackiere ^ k ^ aarb ^ jieHecheHstr̂

L
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» IIS «a« Welt.
In Antwerpen verhaftet

durch einen Berliner Kriminakpolizeibcamten wurde ein Ma-
trose vom Torpedoboot 16 . der mit der Löhnungskasseflüchtig geworden war . Unglücklicherweise befanden sich in
dem geraubten Blechkastcn, der die Löhnungsgcldcr enthielt,
auch verschiedene Gchcimakte» . Tiefe waren nicht i», mili¬
tärischen Sinne . Geheime Papiere " , die mit Mobilmachungs-
planen oder sonstigen streng geheim zu haltenden 'Anordnungen
für den Kriegsfall zusammciihängcn. sondern bestanden ledig-
lich aus Dienstvorschriften und ausgezeichnete» , im nautischen
Tienst acsanimeltcn Erfahrungen . Letztere sind insoivcit von
Wichtigkeit, als sie für bestimmte, im Schiffsdienst vorkommende
Situationen eine Reihe wertvoller und erprobter Ratschlägeenthalten . Leider scheinen diese Papiere für ihre Bestimmungverloren zu sein, da sic bei dem nach Wilhelmshaven über-
geführten Defraudanten , wie auch das Geld, nicht mehr vor-
gefunden wurden.

» *
Ein Knaben mord in Leipzig.Ein Aufsehen erregendes Verbrechen wird dem B . L. A.

aus Leipzig gcmcldct : Ein 16 jähriger junger Mensch, der Sohndes in der Wattwihstraßc wohnhaften Postschaffners Otto,wurde hinter dem Iohannesfriedhof ermordet aufgcsunden.um den Hals des Getöteten war ein Leibriemen geschlungen,das Gesicht war durch zahlreiche Stichwunden entstellt : ein
Geldbeutel lmit 9 Bit. Inhalt , den der Ermordete wahr¬
scheinlich bei sich getragen hatte , fehlte. Der Knabe wurde,wie die Ermittelungen ergaben, auf dem Wege von seiner
Arbeitsstelle nach der Wohnung überfallen und getütet. Tcm
Raubmörder ist man angeblich auf der Spur.

Herkomers Euiail *liild des Kaisers.Aus London wird berichtet: Professor Herkomcr hat soeben
nach fast ciinjährger Arbeit das Emailporträt Kaiser Wilhelms
vollendet. Es ist dies wahrscheinlich das größte Emailbild,
das bis jetzt ausgeführt worden ist . Es ist aus einem Dutzend
verschiedenerPlatten gemacht, von denen manche wohl hundertMal gebrannt wurden , die so vereinigt sind, daß die Verbin¬
dungen kaum zu sehen sind. Ter Kaiser ist dargcstellt , wie er
soeben von dem Thron aufgestandcn ist und aus der Estrade
vor dem Thron auf der obersten der mit Purpur bedeckten
Stufe » , die zu dein Thronhimmel führen , steht. Er trägt
Kürassier-Uniform , aber der weiße Waffcnrock ist fast völlig
von dem purpurrotcn . blaugcfüttcrtcn Mantel der Ritter des
Schwarzen Adlerordcns verdeckt ; eine leichte Erhöhung des
Email deutet den darunter getragenen Küraß an. Auf
Stühlen mit Kissen neben den » Thron , der selbst nicht sichtbar
ist, liegen die Insignien des Reiches, die Krone, der Reichs¬
apfel, das Reichssicgel und das Szepter . Hohe kannelierte
vergoldete Säulen rahmen auf beiden Seiten das Bild ein,
das in seinem Gcsamteindruck mit dem juivclcnglcichcn Reich¬
tum der verschiedenen feinen Nuancen des Rots eine wunderbar
dekorative Wirkung hat . In dem eigenartigen Schimmer der
Emailfarbe ist die Figur des Kaisers sehr eindrucksvoll hcraus-
gcbracht . Das Gesicht zeigt einen entschlossenennachdenklichen
Ausdruck.

Johann Heinrich
*

Voß.
Ter gestrige 150jährige Geburtstagvon Johann Heinrich

Loß — er wurde am 20 Februar 1751 geboren und starb am
29 . März 1826 — erinnert an das Verdutzt des wackeren
Mannes um die Erschließung Homers für die Deutsche» .
Seine Verdeutschung des Homer ist in der nach künstlerischer
Knappheit ringenden Sprache osr eckig und hölzern, allein die
Klarheit der Gedankenführnng und die metrische Korrektheit
der Voßschcn Hexameter sind bisher unerreicht geblieben. Ter
Charakter , der Voß im Grunde war, zeigt sich in der gcmüth-
lichcn Idylle . Luise" , über deren innere Nüchternheit das
schwungvolle Versgewand nicht täuschen kan» . Dennoch regte
die „Luise" Goethe zn seinem herrlichen Epos . Hermann und
Dorothea " an . Sehr populär ist die „ Luise" übrigens nicht
geworden. Als ein alter Tchiffskapitän Enkin besuchte und auch
das Wohnhaus von Voß besichtigte, sagte der Führer zu dem
alten Kapitän : . Hier dichtete Voß seine Luise" . Ter biedere
Seemann schien aber Voß für einen Kollegen und die „ Luise"
sur dessen Schiff zu halte» , denn er fragte neugierig : „Er
dichtete die Luise ? Na , wo hat sie denn das Leck gekriegt? "

Für die Bur *
e » !

Bei der Deutschen Buren - Cent rale , München,
Wilhclmslraße 2 , sind bis jetzt über 20,00» Mk . für die not¬
leidenden Buren , besonders deren Frauen und Kinder
cingclaufcn, aber mit Rücksicht ans die bei der Deutschen
Burcn -Centrale eingetroffenen Nachrichten von dem unsäglichen
Elende, welches das ruchlose Nicdcrbrennen der Burcnfarmen
den obdachlosenFrauen und Kindern in den beidenRepubliken
geschaffen hat , fühlen wir uns verpflichtet, von Neuem den
Mahnruf an unsere Leser zu richten : „ Helft den armen wehr¬
losen Opfern des Krieges, den Burcn -Fraucn und Kindern !"
— Wir sind bereit , Geldspenden in Empfang zn
nehmen und an die Deutsche Buren -Ecntrale München,
Wilhclmstraße 2 , abzusendc » . Tie letztere , welche direkte
Verbindungen in Süd-Afrika hat , sendet die Gelder nur durch
solche Banken , welche volle Haftung für die richtige
Ablieferung an die Vcrtrauenspcrsonen übernehmen!

Tie Geheimnisse der Zigeunermusik
kamen kürzlich in einer Gerichtsverhandlung zu Tage , worüber
pariser Blätter berichten: Ter Impresario Rosas verklagte
den Wirt des Cafs de Paris auf 30 000 Franken Schaden¬
ersatz wegen Vertragsbruches . Tie Musikanten in der kleid¬
samen Zigeuncrtracht fiedelten dort von Mitternacht bis 4 Uhr
morgens und erhielten dafür 35 Franken für die Nacht, hatten
aber das Recht, einige Male zu sammeln . Diese Sammlung
hat von Februar 1898 bis Juni 1899, also in 17 Monate»,
laut gerichtlicher Erhebung die schöne Summe von 76135
Franken ergeben. Tic eleganten Paare, die im Easö dc Vari-
ionpicrtcn, ließen ihre Zwanzigfranken -Stücke und . blau«
Lappen" in die Zigcunerkass« regnen , außerdem galt es als
sehr chic, sich ein bestimmtes Licblingsmusikstück beim Kapell¬
meister zu bestellen. Tiefer ivar auf den glücklichen Gedanken
gekommen , mit diesen Lieblingsnummern seiner Zuhörer eine

Auktion zu veranstalten : wer am meisten bot, konnte seinen
musikalische » Wunsch aussprcchen und gleich erfüllt habe» .
Es ist vorgekoinmc» , daß bis zu 500 Franken für die . schöne
blaue Donau " bezahlt wurde» . Das schönste Ergebnis der
Verhandlung war aber die Zusammensetzung der . Zigeuner¬
kapelle " . Sic bestand aus zwei Spaniern vom Konservatorium
in Madrid , zwei Italienern , einem Schweden und einem
Deutschen, und ihr . PrimaS " , Pedcr Möller , ehemals Geiger
i» den Kolonne Konzerte» , ist ein Däne — das »st die „Musik
vom Zigcinicrstami» " . _ _

Der Wcater -Heufet.
Roman aus dem Koinvdiantcnlcbc» vonE>. Lchätzler-Perasini.

jAachdruck verboten .j
l <) (Fortsetzung.)

Nach dieser Stunde sing in Hans Andorf der bessere
Mensch an untcrzugchcn. Es war das Schicksal mit >c »icn
sonderbarenFügungen, das den iungcn Menjchcu zu einem
gewissenlosen Vagabunden machte.

Ans dem Rcichswappen kehrten eben die zwei letzten
Gäste heim , als Juliane in die Thür schlüpfte , oben daS
Zimmer össncte und leise cinlrat.

Sie horchte.
Der alte Mann schlies fest. Ec hatte ihr: Entfernung

nicht einmal bemerkt.
Juliane verfiel bald in einen festen Schlummer. Am

anderen Morgen dachte sie nur noch an Kurt und seinen
prächtigen Antrag, an Hans Andors gar nicht mehr . Die
Hauptsache war, daß er nicht zu dem Baron ging.

» «
»

Als Kurt von Trantenan in der Nacht zum Schloß
zurückschritt , noch ganz in der Empsindnng de » eben Er¬
lebten , überlegte er noch einmal, wie er es möglich machen
konnte , dem Vater seinen übrigens seststehcnden Entschluß
» litzuteilen.

Es mnßtc ein harter Schlag werden für den seinsühlcn-
den Aristokraten , aber Kurt lag so tief nna fest in Juliane»
Fesseln , daß er sich ein weiteres Leben ohne die Hoffnung
ans ihren baldigen Pesitz gar nicht mehr denken konnte . Er
sah eben i » ihr nur das gottgcschassene Weib , daS ihn ent¬
zückte , nicht die arme, verachtete .Komödiantin.

Bei der springenden Fontäne angelangt, trat ihn , der
Lcntnant entgegen.

Stirnrunzelnd betrachtete ihn Knrt.
„Tn . Rohden ? Was treibt Dich hier heran» zn solcher

Stunde ?"
'Ruhig entgegncte der Kamerad:
„ Ich sah Dich daS Schloß verlassen , und ich wollte

endlich , osscn gejagt, die Gewißheit erhalten, das; Tn mit
der kleinen Komödiantinein Liebesverhältnis unterhältst '."

„TaS ist ja recht edel von Tir , Rohden ! Aber was nun
weiter?"

„ Ich Hütte ja ruhig ins Schloß znrückkehrcn könne» ,
ehe Tu kamst. Darf ich Dich eine Weile uni Gehör bitten,
Kurt?"

Sie gingen weiter und bogen in kincn dunklen Laub¬
gang ein.

„ Ich will Tir den Gefallen thun, obwohl Tu die
Stunde recht schlecht gewählt hast . Bist Tu am Ende gar
eifersüchtig ?"

„Ans die —? Ach nein ! Ich habe mein Herz ganz Ivo
anders verloren!" — „Richtig ; ich dachte mir das auch
schon !"

„Ich liebe Deine Konsine , Irene von Breltwitz !"' „Ich gratuliere !"
„ Tanke ! ES ist mir ganz lieb , daß ich so mit Tir

sprechen kann , gerade jetzt , in der stillen Nacht . Ist cs
Dir recht, wenn ich übermorgen Tiainenan verlasse ?"

Eine kleine Panse entstand . Kurt kante an den Spitzen
seines Bartes.

„Hm ! Wenn Tu solche Eile hast ! Ich dachte, Tein
Urlaub laufe erst in vierzehn Tagen ab ?"

„ Ich habe versprochen , Frau von Extcn meine Ans-
Wartung zuvor noch zu machen !"

„ Aha ! Tahcr bläst der Wind ! Nun will ich Deine,n
Glück durchaus nicht im Wege stehen !"

„ Kamerad Trantenan gicb mir onene 'Antwort: .Hast
Tu jeden Gedanken an Irene nnsgegcbcn - '

„Ja , Rohden ; darüber kannst Tu beruhigt sein !"
„ Tanke Tir ! Ich hatte mich längst in die junge Dame

verliebt ; während meines Hierseins mußte ich aber die
Entdeckung machen , daß sie siir Tnb bestimmt war, daß sie
Tick , auch liebte . ES lam von da au kein Wort von Liebe
mehr über meine Lippen . Ich schätzte Tick , als den glück
liebsten Menschen unter der Sonne, Trantenan , nnc> iah
erst später ein , wie sehr ich miey täuschte . Tu hast nun cme
cigentümliche Belannlschast angcknüpst . Bei dem Ernst die
scr Sache kann hier nur meine Person hinderlich sein : auch
Boden wird dergleichen einsehen . Ehe ich nun gebe , zu
Frau von Extcn , sage mir, ob Tu wirtlich, ohne Herz¬
klopfen , init ansehcn könntest , daß Irene einen Bund fürs
Leben mit mir cingcht ? Wenn Tir b . i diesem Gedanken
noch etwas rascher das Herz lchlüge , icü träte noch heule
zurück !"

„Rohden !" sagte Kurt mit einer plötzlich anssteigenden
Wärme. „Ich danke Tir für Deine sreuudschaitlicbe Rück-
sicht. Tu hättest schon hier , aus Trauten» » , schöne Stunden
mit Irene verleben können , ohne Neid , ohne eifersüchtige
Regung von meiner Seite !"

„Nein , cs toure hier niemals angegangen!" wehrte
Rohden ab.

„ Ich liebe nur eine einzige " fuhr Kurt fort , „und dicke
wird mein Weib , trotz allem Skandal der Welt Irene ist
cs nicht . Bist Du nun zufrieden?"

„ Ja !" antwortete der Leutnant, unwillkürlich betrof¬
fen . äolch eine entschiedene Antwort hatte er doch nicht
erwartet.

„Kurt, Kamerad !" meinte er. „Das sind schlimme
Tinge. Ich ahnte etwas dergleichen . Der Scherz der Ko¬
mödiantin ist zum Ernst geworden , und diese Leute er¬
warten doch eigentlich gar nichts anderes, von «ns, als — "

„ Sprich in diesem Ton nicht weiter," unterbrach th»
der Gutsherr , „ nachdem Tn weißt , was ich vorhade!"

„Zctuoßherrin aus dem prächtigen Trautcnau ! Alle
Teujcl ! Wird das einen Slandal geben !"

„Es lnninierl mich nicht mehr ; ich nehme de» Kamps
aus . Tie Gesellschaft macht mir weniger Sorge , als der
alle Herr dort oben mein Baler . Doch ancy dieser Puntt
wird sich löse,, . Tie Zeit wird es ja lehre » , ob inan sich
nicht eu . Gluck ansbürden kann , nach sreieln , eigene » » Em-
psinden , unabhängig von allhergebrachten Anschauungen.
Dies Mädchen von der Wanderlriipp.' wird mir eine so
schöne Gattin , eine so liebevolle Mutier werden , atS irgend
ein Freijränlcin von adeligem Stand . DaS Weib « Nein
will ich an mein Herz nehmen ; Adel und Vermögen , die
dranche ich nicht Will s Gott , so liegt dies alle» im Her¬
zen JulianeS . Aber wenn Tn von hier gehen willst , kann
ich Tir nicht unrecht geben ES giebt harte Kämpje hier,
die Dich nur koniproinittieren könne » Tn wirst gewiß mit
Irene sehr glücklich werden , wenn es Dir gelingt, ihre Nei¬
gung zu erringen ! Und wer siegte nicht durch Ausdauer k
Nun , gute Nacht , Kamerad !"

„ Ties Trauten» » ist kein Ausenthalt mehr für einen
vcrlicbte » Kavallerie Leutnant. Tie Sitzung: ,' i .n R ' ichs-
tvappen werden selbst mir zu hohl . Deshalb mach: ich

'ein
Ende !"

Tie schüttelten sich die Hände , Rohden in sonderbarer
Vcriasjnng.

„ Tranten» » ,
" sagte er , „weiß der Kuckuck , die Sack,«

gebt nicht glücklich ans Fürchte das Kvinödiantenblntl"
„ Uns» » , ! So gut, wie unser blaues, Rohden !"
„Gute Nacht !" '
Die beiden Frennde trennten sich.
Still lag der Park von Trautenau.

12 . Kapitel.
Die Vorstellungen Jcremias Schmidt - sollten »un be¬

endet werden.
Ter gute Rat war von , Schlosse anSgegangen. Und

Jeremias fügte sich , obwohl er ivnßle , daß ihm in nächster
Zeit kaum mehr solche Ersolge winkte » , wie hier.

rwn Knnzendors , der Lcieester , halte zwei Bilder
glücklich beendet.

Das eine davon ivar der Gasthos zum Reichswappen,
das andere ßelUe die verliebte Sclireibersgaui» in grcll-
rolein Kleide dar , mit einer riesigen Sonnenblume in
der .Hand . ( ES gab deren in» Garten so viele .

',
AI .- ihr der lange, schöne Gras Leic .' ster niillcilte, daß

seine Zeil hier nin sei , that sie einen großen Leuszcr, den
glücklichcrNK' ise ihr Mann nicht vernäh» ».

Ter Mime zeigte sich sehr gerührt, als ihm die Wirtin
die letzte» Koste» erließ.

Ter dünne Jntriguant mit de» langen Armen philo¬
sophierte mehr denn je über das Elend der Welr und daß
lein Glück beständig sei — er dachte dabei an seine»
Magen.

Madame Herbst trug sich , samt ihren Töchtern, noch
immer mit der süßen Hossilung , im ReichSwappe » ein Heim
zu finden.

Jetzt mnßte ja der schüchterne Wirt endlich mit der
Werbung heraus.

Madame dachte beständig an den schweren Kampf , den
er die Nächte hindiirch Inmpstc , »veil er sich nicht bewußt
ward, wetche von den beiden er eigentlich mehr bevor¬
zugen sollte.

Er mußte sich aber doch entscheiden.
Mii süßen Schauern wurde aus diesen heiligenAugen¬

blick gewartet Bis dahin that man dem Mann, was man
ihm an den Augen ahsehcn konnte.

HanS 'Andors war ein finsterer, brütender Mensch ge¬
worden , doch ließ man ihn ruhig gewähren

Jcremias sagte sich , daß ihm die Juliane im Kopf
hernnigehc, die er zur Frau begehrte.

Es ivar dies » och gar nicht lange her , und der Alte
zeigte sich aus » höchste erstaunt darüber.

Mit Gewalt wollte 'Andors , wie es schien, sein Glück
gerade in dieser Familie sinde » , trotz der gemachten Ent-
tänjchungen

Jeremias wies ihn ab , er wollte s .' ine Juliane , seinen
Stern nicht so vergeben , dies eine Kind wenigstens sesl-
halte » . Persönlich hältc er nichts gegen Andorf gehabt.

Er war ei» verwendbarer Schauspielerund anliüiiglich
Er hätte ihm vielleicht das Geschäft übergeben können,
nachdem ihm die » rast riusaiik.

Aber Jeremias Halle sich immer sür Juliane etwas
besseres gewünscht.

Er hatte keinen Begriff, was dieses „Bessere " sein
svlltc ; e -' hieß eben abivarte» , bis etwa ' unerwartet er¬
schien. Bis dahin ersrente er sich ihre ? Beiitzes.

In der Truppe munkelte man bereits seit geraumer
Zeit von dem Liebesverhältnis, das Juliane nct dein
jungen Tcl 'Ioßherin verband Genaueres wußte man jedvch
nicht . Vielleicht Andors allein . Jeremias hegt : ke -nerlci
Gedanken darüber

Daß der Schloßhcrr sein Kind ans jede Weise anszcich-
nete , dünllc ihn selbstverständlich

Juliane war ihm gegenüber stel ^ die Gleiche gelisie-
bc » stets voll Heiterkeit , wie eine leichtfüßige Fee überall
im .Hanse auftauchcnd.

_ ( Fortsetzung folgt)

-. DI Känlwmciwssen - Verein
Öl-ciilmrg.

IQssiziclle Beka »mt »inch » »ia de » Por stände- .)
Zn dein am Sonntag , de » 21 . Februar d . I . , abendt

8 >/, Uhr. n» großen Saal der „Union" hiersclbjt ftatlsinden-
dcn Vorträge des Herrn Generalvon Lettow Borbeck über
„Politisch- militärische Rückblicke ans den Viainfeldzng
de» Jahres werden die Verciirrinitglicdkrund deren
Damen hierdurch ergebenst cmgcladcn.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.



Anzeigen.

Gemenrdesache.
kaiha » seu . Tie Hebung der

Seßi > S > i >ßi>ssgeli»tt
für di« Jnlereffemenwege im Kai-
Hausermoor ist Termin angesetzt lauf
Mittwoch , de» 27 . Februar , nach,
mittagt von 4—5 Uhr in Eatpert
Wirtshaus und von 6—7 Uhr in
KreynschmidtS Wirtshaus zu
Kaihausen.

Vorchrrs , Bezirksvorsteher.
Im ßlustrage de« proprietär « Af.

Hilders hics . werde ich besten Anteil
an der

st« . KktjeMki Mtse
im kleinen Arid « bei KlosterBlanken¬
burg mit Antritt auf den l . Mai
d. Z . am

Sonnabend,
den23. Februar v. I,,

nachm. 4 Uhr,
in Ebbinghaus ' Wirtshaus « zu
Nadorst öffentlich gegen Meistgebot
verlausen. W . Köhler , Aukt.

An einem nächste Woche beginnenden

Kursus i« iW. ital. Buchführung
können noch einige Lame » teilnehmen.« »f Wnnsch auch Einzelunterricht.

Anmeldungen unter . Kursus ' werden an die Trped . d. Bk . erbeten.

Miliar - Maus.
Edewecht . Ter gesamte beweg»

liche Nachlaß des weil. Köters Gerd
Jnnsteu zu Westerscheps , als:

st trächtige »ftfricstsche Schafe»
1 Glasschrank, l Kleiderschrank, 2
Tische , 6 Stühle , 2 Richtebank¬
schränke , I Belt , 2 Kisten, 1 Koffer, 2
Wanduhren , 1 Sparherd , 2 eis . Töpfe,
2 Karren , 1 Schneidelade mit Messer,
l Staubwanne . 2 Beile, Spaten,
Forken, Hacken , Bicken , 1 Sense,
Töpfe, Eimer , 2 zinn. Kaffeekannen,
7 do. Leuchter, 4 do . Kummen, 3 do.
Schalen, l do. Wasserflasche, 1 dp.
Trinkkeffel, l do Theetopf und
mehrere sonstige Haus- und acker-
gerätliche Sachen,

ferner : 3 Sch S . grünen Roggen,
I Quantität trockenen Roggen,
1 , Stroh»

soll am

Donnerstag,
dm 28. Aeßruar d.

nachm , st Uhr ans -,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaver ladet ein
Mrinrenken.

158 Ueber Forderungen an den
Nachlaß des weil. Iaußen erbitte
mir baldmöglichst spezifizierte Rech¬
nung . D . O.

Im Aufträge habe ich ein in hiesiger
Stadt brlcgencs

bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum 1 . Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause, mit welchem «ine
Erbkruggerechligkeit verbunden ist,
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Be, dem Hause befindet sich rin
großer, schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i. Gr.

Xkchtstlumlt KukslfLt,
Langcstraße 36.

Amateur-
Photographen

rmpschle

Wtlich MMktikel
in nur guter Qualität und bedeutmd
billiger wie die Konkurrenz.

Lrnüt Mvxvr,
Svrinnnl » - vi -oserL « ,

HeMgengetststr. IS.

Verkaufe
noch kurz « Zeit , da das Lager
bald geräumt ist.

Vdwlx-Vsiältvd-
8sl1v

das Kilogramm mit KV Psg.
Lrvst VIvLvr,

Oldenburg , Heiliaengeffültrage 15 .*Oldenburg , Heuigengeilttlragc is .»

WttNWWW
pr . Qualität , für Aufforstungen, preis¬
wert abzugeben

Oppermann , Oberförster z. D.,
Ofener Chauffrr Ll.

ouken '

z

020

nämlich:

Immobil - Verkauf.
Landwirt Johann Wetjen zu Nadorst will sein,

besitz,
a . Artikel »8V Ohmstede:

73 do .. — 80 19
74 do.. — 49 47
75 do.. — 45 , 49
76 do.. 1 II 93
77 E do.. 1 25 E 69
95 E do.. 1 42 E 84 E96 do.. — 95 E 87
99 Garten, — 56 65

I HauS -Hofr.199 I Wohnhaus, -- 5 - 49
, 7 Beverbckcn Wiesen. Wiese , l . 33 , 18 ,
, 76 Ipwegermoor , . 2 . 72 . 37 .

I Haus -Hofr ., . — , 19 . 99 ,
, 264/92 Nadorst , i Wohnhaus,

t Garten , . — . 86 . 88
. 463/97 . Ackerland . - . 66 . 65 .v . Artikel 75« Ohmstede:

Parz . 78 Nadorst , Ackerland, grog — bs 67 ar 89 gm
» 79 . do. , . 1 . i)o . 99 .

«r . Artikel 1733 Oldenburg:
Parz . 21 Ehncrn -Csch , Ackerland, groß 1 da 46 er 08 gm

. . l do., . I . 03 , 53 .. 22 Scheideweg, s ^
'

56 . 03 I
ü . die idielle Hälfte von Artikel «8t Osternburg:
Parz . 40 Huntewiese, Wiese, groß 1 da 3t ar 99 qm

. 41 . do .. . 1 . 46 .. 22 ..mit Antritt auf den I . Mai bezw. 1 . Novbr . d. I . öffentlich gegen Meist¬
gebot verkaufen kaffen und ist hierzu Termin auf

Sonnabend , den23 . Februar d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Ebbtughaus ' Wirtshaus « zu Nadorst bestimmt.
Tie Grundstücke kommen sowohl zusammen, als auch bei einzelnen

Parzellen zum Aufsatz.
ur Erteilung jeder weiteren Auskunft bin ich gern bereit.
Ndeuburg , 11 , Februar 1901. W . Köhler , Aukt.

Rastede . Der Landmann I . L.
Lehard « in Nensndendr läßt wegen
Umzugs

l Kreith , den 1 . Mürz kr»,
« achm. 1 Uhr anfgd .,

1 2jähr . Stute,
4 Milchkühe, belegt,
6 tied. Kühe, im März u . April

kalbend, vorzügl. Milchvieh,
10 Kuh- und Ochsenrinder,
5 MilchkSlbcr.
4 trächt . Schweine,
40 Hühner,

ferner : 1 breitf . Ackerwagen, 1 Feder¬
wagen, I Mähmaschine, 1 Hecken¬
schere , so gut wie neu, 1 Staub¬
mühle, Jauchcpirmpe , 1 Tccimal-
waae , TranSportkannc » , 2 große
Milcheimer, 1 Kochtops, 55 Liter
fassend, 1 Nähmaschine, 1 Sturm»
laterne , Milchgeräte , Sensen , Hacken,
Forken und viel» sonstige Sachen

aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet I . Legen » Aukt.

Gute und dabei sparsam « Küche
erreicht di » Hausfrau mi

Wenige
Lro -fen
genügen.

JWMl - Verkauf
in Streek bei LsMttg.
Ter Brinksitzer G . Johannes in

Streek beabsichtigt, seine ca. 10
Minuten vom Bahnhof Sandkrug be.
legene

Brinksitzern,

der Suppen,
Salate,e.

Soeben wieder «ingetroffen bei
Wilh . Lrawt » , Mottrnstr 15.

Saucen . Gemüse,
Zu vrrk. Thürrn, Fenster , 40 starke

Balken, Fußböden , 8 Schlitten , <- u.
_ _ «sitz -, u sonst. « aststr. 11.

bestehend aus einen» fast neuen,
massiven Wohnhaus u . Schwcinestall,
60 Scheffels. Acker - und Gartenland,
8 Jück Wiesen- und Weideland und
I V- Juck unkultiv . Moor - und Heide¬
land , geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum I . Mai oder I . November
d . IS . unter der Hand verkaufen zu
lassen.

Tie Ländereien find fast sämtlich
beim Wohnhaus « belege», die Hälfte
des Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Nochmaliger Verkauf-Versuch
findet am

Zonmibend,
den §3. Februar,

nachm . 5 Uhr
in Sandkrug statt . I . F . Harms.

Petersfehn . Zu vcrk . «ine bald
kalbende Kuh. _ Fr . Bruns.

Jmmobilverkimf.
Im Aufträge der Erben der well.

Ww . Hristrrmauu »u Osternburg
werde ich da» zum fraglichen Nach¬
laß gehörige. zuTrielakermoor (Echul-
ftraße) belege »»

Kaus
nebft Grnudftück

sowie den dahinter belegcnen Gar¬
ten am

Ireilag,
den 22 . Kebr. d . Is .,

« ach« . « Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Neuste
zu Osternburg , Langrnweg 33.
»um öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen . — Ter Aufsatz findet im
Ganzen und in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich da»
an der Echulstraße belcgcne für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Vereinba¬
rung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Ticnncn.

Kaufliebhaber ladet ein

Bttsstr. 5. kuö . bils >vf.
Fernspr . 436. Auktionaivr.

Herkauf
einer

Gll Kmrtschalt
mit Handlung

in

Wildeshause ». Tie dem minderj.
Georg Hermann Adolf HarorS aus
Dötlingen gehörende, zu Neerstedt
bclegene

BeHiiW,
bestehend aus Wohnhaus , Tanzsaal,
Schmiede, Stall und 11 da 06 er
02 qm, größtenteils unmittelbar beim' ause belegencn Garten -, Acker - und
Wiesenländereien , soll mit Antritt zum
1 . Mai 1901 event. zum 1 . November
1901 öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkauft werden.

In dem unmittelbar an der Chaussee
Wlldeshaus en—Neerstedt—Oldenburg
belegenen Wohnhaus « ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit Kolonral-
waren -Handluna betrieben worden und
ist daselbst ein sehr lebhafter Verkehr.

Verkaufstermin findet am

Llmabts !!,
Ui N . Kedkm IM.

nachmittag « 3 Uhr,
in Harms ' Wirtshaus « in Neer¬
stedt statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolleu , Aukt.

Jmmobilvcrtlmf.
Ter Brinksitzer Fr . Nienaber zu

Wehe hat mich bevollmächtigt, seine
daselbst belegen«

Arinksthcrei,
bestehend aus einem guten Wohn¬
haus« und Nebengebäuden, ca. 50
Scheffelsaat Acker- und Gartenland,
19 do. Kuhweide, ca. 2 Jück unkult.
Ländereien und einem Tvrjmoor , mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Novbr.
d. I . unter der Hand zu verkaufen.
Bemerke noch , daß die Gebäude im
besten baulichen Zustande , die Lände¬
reien beim Hause belegen und sehr
ertraysfähig sind. Tie Hälft « der
Kausiummc kann darin stehen bleiben.

Letzter Verkaufsversuch am findet

Montag,den25 . Aeöruar d. I .,
nachm , st Uhr.

in Hilgens Wirtshaus in Ostrittriim
latt , und soll bei irgend annehm-
areni Gebot

der ^
uschla

^ erfaßen.
olle. Zn vertauser» zwei an-

gekörte

Kindkiere,
wovon einer prämiiert und beide
Hrrdbuchltierc sind.

G . Carstens.

Mehrer e alte und neue
MM" kLdrrSüer.

erstklassige Marken,
habe h K t t Ü g abzugkbnr

Nadorftechr.

Apfelsinen,
süß und saftreich,kcmpf.

L . G . Lampe.

Honigkuchen
traf ein. L . G . Lampe.

E- fimec Liise
feinster Qualität traf ein.

_ L . G . Lampe.
weisen Harzer -, Limburger - und

Romadurkäse » Münsterkäse cmvs.
_ L . G . Lampe.

Schle Frankfurter Kvürstche^
Paar 29 cmpf.

_ L . G . Lampe.
Petersfehn . Z . vt . e . tr . Schweb

welch . Milte März ferkelt. A. Tenter.
Wer hükklt Ardilieil - L-itzeil!
Off, mit . S . 118 a . d. Erped . d. Bl.

_ Brttnäffen -Heilung_
garantiert ohne geringste Beschwerden
Freizusendung ärztl . Anerkennung»,
schreiben und Garantieschein durch
Zimmerinann 4k Eo ., Heidelberg

Verbandstoffe,
alle Artikel znr

Arankenpffeae.
^

^ älvs - llrogssis,
Wall 4.

BkieiWrk . . A ^ ^ ZtiMlnils.
sowie einz . beffere Marken , Münze»und Medaillen sucht zu kaufen

A . Lönjrs , 3. Ehnerrrstr . 21.
Mansholt . Zu verk. ein angelörler

Nindstier.
Ehr Vordecker.

Kolliparmänv,
cksr best«

aller ^ pkelveino.
^Ug . ksNLlkksnlcs. - .
Aperislität Fruobtveins Mm Em »
31 Lorten It . Preisliste.

fsfarprevlivr 358
Hankhausen . Zu verkaufen >wn

schwere Rindochsen . I . Führten.
Oatt unei

rlasen«

ZK

Omi! l-iingv,
Hciligengcistwall 3 «».

Bill . z . verk . gut erh. Ripsgarnitu
Sofa , 6 Stühle , 1 Mahagoni Sosaliso
1 Küchentisch. 2 Bettstellen mitSpruw
federn und Matratzen (neu), 1 groß
Waschtisch mit Marmorplatte (neu

Achternstraße 12.

üaiisal 5—690 Damen , m . gr.
llQtl kl » . Bern », wsch . Heir . Prosp.
ums. Journal , Eharlottenburg 2.

Zuverk . 1 neue Stubenthür , 8 bunte
Fenster , 1 gro'
1 Schrribpult.

enstrr , 1 grobe Borte , 1 Schild,
Ackrrstr . 38.

HundSmühlen . Zu verkaufenein
trächtiges Schwei » , welche » Anfang
März ferkelt. G . Rüschcr.

Billig zu vcrtaufeu mehrere neue
Sofas und Bettstellen.

Hinterhau - Gaststr . 6 - ^
Zu verkaufen ein trächtige Stute,

fromm und zuafest.
Joh . Witten », Wüstiug.

reuMu §§lrs§ 8e
ölvdk ds > ösr vf «n»r»tr »»r«.

ILALlLILSr»
pflltt . üsk 'R 'rt u . vdoi ' i-osikU'^

_ f «ti>«prsvk »e 3Z7
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